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Die „Abendpoſt“ 
— hat eine — 

Tägliche Auflage 
von 

39,000. 

1 Gent. 

Telegraphiſche Depeſchen. 
(GSeliefert von der „United Preß“.) 

Inland. 

Clevelands Rückkehr nach Waſhington. 

Buzzards Bay, Maſſ., 3. Aug. Prä⸗ 
ſident Cleveland wird morgenNachmit— 
tag inBegleitung vonCarlisle, Lamont 
u. A. von hier abreiſen, in Fall River 

das Boot „Puritan“ beſteigen und von 
die Geſellſchaft 

Samſtag früh eintreffen wird, ſich nach 
New York aus, wo 

Jeuerſchaden. 
Anderthalb Millionen gehen in Rauch auf. 

Mays Landing, N. J., 3. Auguſt. 
Das Feuer, welches eine ganze Woche 
lang im County Burlington, am Mul— 
licofluß entlang, brannte, hat ſich jetzt 
erſchöpft. Man ſchätzt den Schaden an 
den Gebäuden auf $150,000 an ber | 

| Kronsbeeren-Ernte auf $75,000, und 
| am Bauholz auf $1,300,000. 

Nahezu 1000 Menfden umgekommen. 

MWafhington, D. E., 3. Aug. Der 

Serjen Gity begeben, wo es mit einem | amerifanifche&onful inSiwas, MiloX. 
Specialmagen ohne Aufenthalt nad) 
Washington gehen wird. 

Bon der Cholera. 

€. B. Young, der fi im Auftrage Des 
Marine-Hoipitaldienftes in Neapel, 
Stalien, befindet, telegraphirt von dort, 
daß es mit der Cholera immer bedent- 
licher wird, 

Die Dalles-Beit. 

Bofton, Maff., 3. Aug. Wegen der o 
OÖ. 

ber &o.”, welche 1200 Arbeiter be— 

ı emeti, berichtet dem Gtaatsdeparte- 
| ment, daß er foeben von einem Be 
fuche de3 fait unzugänglichen Llein- 

n aſiatiſchen Diſtricts zurückgekehrt ſei, 
MWafhington, D. €. ‚3. Auguit. Dr. | 

' bratmeilen umfaßt, jind Malatia und | 
ı Adiaman. 
ı liegen 2000 Wohndäufer 
| mern, während 30009 andere jo ftarf | 

Ichäftigt, den Betrieb auf zwei Wochen | 

eingejtellt. 
Maflilon, P., 3. Aug. In Anbe— 

tracht der unſicheren geſchäftlichen Ver— 

hältniſſe ſtellte die Landwirthſchafts⸗ 

Geräthefabrik von Ruſſell & Co. auf 

unbeſtimmte Zeit den Betrieb ein. 

Boiſe, Idaho, 3. Aug 7 g. Die „Firſt 

National Bank“ von Tampa hat fal— 

lirt. 
Waſhington, D. C., 3. Aug. Dem 

Controlleur Eckels wurden neuerdings 
drei Nationalbanken als zahlungsun— 

fähig gemeldet: Die „Waupacca Coun— 

ty Rationalbant” von Waupacca,Wis., 

die „EI Bafo National Bant“ von EI 

Pafo, Ter., und die „Firit National - 
Bani” von Birmingbam, Mle. 

New Hort, 3. Aug. Die Werke der 
„New York Standard Watch Co.“ in 
Jerſey City find auf unbejtimmte Zeit 
gefchloffen morben, wodurch über 250 
Männer und ungen befgäftigungs- 
103 wurden. Urfache: Die Klemme auf 
dem Geldmarkt. 

Pittzburg, 3. Augquft. Die „Nem 
Yorf & Eleveland Gas Coal Eo.“, 
eine der größtenlinternehmungen diefer 
Art im BittsdurgerDiftrict, deren rus 
ben an der Bennfylvania-Bahn liegen, 
ift nicht im Stande, ihre Grubenarbei- 
ter vollftändig auszuzahlen. Man Hat 
den SOO Angeitellten den Vorſchlag 
gemacht, ihnen 6 Moncte lang nur Die 
Hälfte ihres Verdienftes und neh Ab» 
lauf diefer Zeit daS Uebdrige nebit Zin- 
fen zu zahlen. Wenn diefer Borfchlag | 

die | 

Gruben geſchloſſen werden. Man glaubt 
nicht angenommen wird, ſollen 

aber, daß die Arbeiter darauf eingehen, 
und der Betrieb fortdauert. Die Geſell— 
ſchaft hat Aufträge genug, kriegt aber 
nur ſehr langſam Geld herein. 

Stevens Point, Wis., 3. Aug. Die 
„Commercial Bank“ dahier iſt zuſam— 
mengebrochen, nachdem ſie ſchon ſeit 
dem 25. Juni einen faſt ununterbro— 
chenen Andrang von Depoſitoren aus— 
gehalten hatte. Die Directoren hoffen, 
binnen 30 Tagen das Geſchäft wieder 
cufnehmen zu können. 

Wieder ein Lynchmord. 
2 Dmendboro, Ky., 3. Aug. Aus dem 

County Ohio wird geineldet, daß Fe— 
lir Roole, ein berüchtigtes Individuum, 
wegen Vergewaltigung der 13jährigen 
Frl. DHorf, vor etwa einem Monat, 
gelyncht worden ift. 
flüchtet, und fomwie er nach demSchaus 
platz desVerbrechens zurückkehrte, wurde 
er gefangen und an einen Baum auf- 
gehängt. Er hatte ſchon einmal einen 

Zermin im Zuchthaus wegen Nothzucht | Weftindien und den füdamerifanifchen 
berbüßt. 

Dampfernachrichten. 

Angekommen: 

New York: Aller von Bremen; Nor- 
megian von Glasgow; Werfendam von 
Rotterdam; Dania von Hamburg. 

Bofton: Karfas von Liverpool. 
Liverpool: Sagamore und Britifh 

Empire von Bofton; Britannic bon 
New York. 

Rotterdam: 
Vork. 

Amſterdam: Zaandam von New 
Dorf. 

DBoulogne: Amfterdam, von Nem 
York nad) Rotterdam. 

Antwerpen: Yllinois von Philadel- 
phia; Chicago von Nem Yort. 

Genua: Fulda von Nem York. 
An Lewis N3land vorbei: Wenetia 

bon New York nad Kopenhagen. 
Southampton: Fürft Bismard, von 

New York nad Hamburg. 
ı Bremen: Trade von Nem York. 

| Abgegangen: 

New York: Friesland nach Untwer- 
pen; Teutonic nad) Ziverpool; Neuftria 

| nad) Marjeille. 
\ Gibraltar: Genua, bon Neapel und 
Genua nad New Pork. 

Southampton: Spree, von Bremen 
nah New Norf. 

' Am Rizard vorbei: Philadelphia von 
Antwerpen. 

Rotterdam: 
York. 

Bremen: Straßburg nad NewYork. 
Mie heute au London gemeldet 

mir, ift der britifche Dampfer „James 
Brand“ von Philadelphia gejtrandet. 

Betterderidt. 

Für die nächlten 18 Stunden fol- 
gende Wetter in Jllinois: Im Allge- 
meinen |hön; wärmer; Freitagabend 
wieder Fühler; jübmeftlige Winde, 

Rotterdam von Nem 

Maasdam nad) Nem 

| | 
| 
| 

den unfängft furchtbare Erdbeben 
heimfuchten. Die Hauptorte des ge= 
birgigen Bezirks, der etwa 40 QDua= 

Mie Herr Nemett meldet, 
in Irüm- 

beichädigt find, daf; e3 gefährlich ift, fie 

lauen Zeiten hat die „American Rub> | 3U betreten. Bei den Erdbeben büßien 
ng ea ' 913 Menfchen das Leben ein; die Zahl | 

der Vermundesen ift bebeutend größer. : 
Von fallenden Trümmern wurden au) 
9700 Stüd Vieh erfchlagen. 

— 

Ausland. 

Bom Bolläürieg. 

Berlin, 3. Aug. In einer bon der 
Handelstammer an die Regierung ge- 

| richteten Betition wird darum gebeten, 
‚ ben deuticherfeitS verfügten Zufcjlag?- 

| gearbeiteten Zujammenftellung 

zoll von 50 Procent auf die Einfuhren | 
cus Rußland nicht von denjenigen ruf- 
fichen Wrtiteln zu erheben, welche vor | 

nad) | tem 25. Juli von Rußland 
Deutſchland verſandt wurden. In dem 
Botſchafter-Organ, der „Poſt“, heißt 
es mit Bezug auf dieſe Petition, es 
könne unmöglich eine Ausnahme ge— 
macht werden. Von allen ruſſiſchen 
Gütern, vie vom 1. Auguſt ab in 
Deutfhland eingetroffen feien, müjle 
der un 50 PBrocent erhöhte Zoll erho- | 
ben werden, ganz gleichgiltiq, ob die 
betr. Waaren vor oder nad) der An 
fündiqung der Zollerhöhung abgejchict 
worden ſeien. 

In St. Petersburg hofft man, 
Deutſchland trrotz des im Gange be— 
findlichen Zollkrieges noch mit ruſſi— 
ſchem Getreide verſorgen zu können 
Die Ruſſen tragen ſich nämlich mit dem 
Gedanken, Getreide über Oeſterreich 
nach Deutſchland einzuführen. 

Der Peſter „Lloyd“ betrachtet die 
durch dieſen Zollkrieg geſchaffeneLage 

als hochernſt. 

Beleidigte ein königliches — Bſerd! 

Berlin, 3. Aug. Ein militäriſches 
Curioſum berichtet der ſocialdemokra— 
tiſche „Vorwärts“: Ein Kanonier des 
zweiten Garde-Artillerie-Regiments, 
der ſich beim Geſchützexerzieren mißlie— 
big über einen zur Beſpannung gehöri— 
gen Gaul geäußert und denſelben mit 
einigen unparlamentariſchen Redens— 
arten angeſchrien hatte, iſt beim Ap— 
pell vor verſammeltem Kriegsvolk we— 
gen Beleidigung eines koniglichen 
Dienſtpferdes zu einigenStundenNach— 

exerzierens verurtheilt worden. 

Bremens Einfuhrgeſchäfte. 

Berlin, 3. Aug. Aus einer vom Se— 
cretär der BremerHandelskammer aus— 

geht 
hervor, daß der Import Bremens von 
amerikaniſchem Schinken, Speck und 

Poole war ge Schmalz bedeutend nachgelaſſen hat, 
ebenſo der Import von nordamerika— 

niſchem Fäſſertabak und der Handel in 
raffinirtem Zucker mit den Ver. Staa— 
ten. Eine beträchtliche Zunahme hat 
dagegen Bremens Handelsverkehr mit 

Republiken erfahren; aus Weſtindien 
importirt Bremen mehr Rohzucker als 
früher, aus Südamerikg Tabak, na— 
mentlich viel Braſiltabak. 

Der Blitz Schlägt ein. 

Berlin, 3. Aug. In die Kaſerne des 
Feldartillerie-Regimentes v. Podbielski 
(Niederſchleſiſches) No. 5 in Sprottau 
fuhr ein Blitzſtrahl, welcher einen Ar— 
tilleriſten tödtete und mehrere andere 
Leute betäubte. 

Selbſtmord eines Anterofſiciers. 

Berlin, 3. Auguſt. In Poſen hat ein 
Unterofficier des niederſchleſiſchen 
Fußartillerie-Regiments No. 5, Corpo⸗ 
ral Heintzel, Selbſtmord begangen. 

Von Brandſtiftern heingeſucht. 

München, 3. Aug. Das unglückliche 
Weiden in der Oberpfalz in Bayern iſt 
binnen kurzer Friſt jetzt zum dritten 
Male vom Feuerdämon heimgeſucht 
worden. Ein großer Theil der gewerbe— 
fleißigen Stadt liegt in Aſche, und 
allgemein iſt man davon überzeugt, daß 
in jedem einzelnen Falle böswillige 
Brandſtiftung vorliegt. Bürgermeiſter 
Prechtl hat mit Genehmigung des 
Stadtraths eine Belohnung auf Nam— 
haftmachung des oder der Brandſtifter 
ausgeſchrieben. 

Abgeſtürzt. 

Erfurt, 3. Aug. Bei Gries in Ty— 
rol hat der zur Sommerfriſche dort 
weilende Paſtor Menzel von Erfurt 
beim Erſteigen eines Berggipfels durch 
Abſturz aus ſteiler Höhe einen jähen 
Tod gefunden. 

Wolkenbrüche. 

Erfurt, 3, Aug. Inder Naumbur- 
ger Gegend in der Provinz Sachen 
haben in den ‚legten-Tagen Wolten- 
brüche unermeßlichen Schaden ange- 
richtet, 

— RE Fan 

Chicago, Donnerstag, den 3. Auguit 1893. —5 Uhr: Ausgabe. 

9 Eodte, I7 Verwundefe, 
Granaten-Explofion auf einem deutfhen 

Vanzerſchiff. 

Berlin, 3. Aug. Auf dem Panzer— 
ſchiff „Baden“ zu Kiel ereignete ſich 
heute eine verhängnißvolle Exploſion. 
Leutnant Oelſner und Leutnant 
Zembſch ſowie 7 Seeſoldaten wurden 

getödtet, und 17 Perſonen verwundet. 
Einige der Männer hatten ſoeben 

eine Granate, welche 26 Centimeter im 
Durchmeſſer hatte, aus dem Magazin 
geholt. Aus einer noch nicht aufge— 
klärten Urſache explodirte das Geſchoß, | 
und beinahe fämmtliche Perjonen, die | 
fih in der unmittelbaren Umgebung 
befanden, wurden getödtet oder ber= 
wundet. 

„Baden“ iſt ein Schiff von 5600 
Tonnen Gehalt. Es wurde 1880 vom 
Stapel gelaſſen und führt 8 große Ge— 
ſchütze; ſein Panzer iſt an der Waſſer— 
linie 10 Zoll dick. 

Prinz Heinrich von Preußen (der 
Bruder des deutſchen Kaiſers) und 
Viceadmiral Schröder ſtanden zurZeit 

ten hinzu, und Vrinz Heinrich bethei— 
ligte ſich lebhaft an der Fürſorge für 
die Verwundeten. 

Subelfeier einer Pfarret. 

Freiburg, Baden, 3. Aug. 
wurde unter großem firchlichen Ge— 
pränge das Jubiläum des 800jährigen 
Beltehens der Pfarrei St. Beier, 
befannten ehemaligen Klofter3 und 
erzbifchöflichen Convicts, gefeiert. Zur 
Subelfeier waren der Großherzog Frie- 

drich von Baden und der Garbinal- 
Erzbifchof Dr. Kremenk von Köln ein- 

| getroffen, welcher in der uralten Kirche 
im Beifein des Großherzogs und vieler 

feierliches Hochamt celebrirte. 

Die ſiumeſiſche Frage. 
Gelüſte der franzöſiſchen Heißſporne. 

Paris, 3. Auguſt. Wie man jetzt er— 
fährt, iſt nur durch das perſönliche 

| thätige Eingreifen de3 PBräfidentenCar- 
not eine Minifterfrife und vielleicht ein 
anderer Ausgang der fiamejtschenWirs 
ren verhindert worden. Delcaffe hate 
bartnädig verlangt, daß noch weitere 
Bedingungen aus Siam herausgepreßt 
werden follten, um dadurch eine frans 
zöſiſche Schutzherrſchaft anzubahnen, 
und eine Mehrheit der Miniſter ſtand 
hinter ihm. Der Miniſter des Aeußeren, 
Develle, hätte nachgeben oder ſein Amt 
niederlegen müſſen, wenn nicht Präſi— 
dent Carnot ſeinen ganzen perſönli— 
chen Einfluß aufgeboten und die An— 
hänger von Delcafje beivogen hätte, fich 
einftweilen mit den Zufagbedingungen 
zum Ultimatum zufriedenzugeben. Die 
Errichtung eines Confulates in Korah 
bildet ein ziemlich Jehwermwiegendesgus 
geſtändniß an dieDelcaſſe-Clique; dieſe 
Stadt gilt für einen ausgezeichneten 
Mittelpunkt zur Betreibung franzöſi— 
ſcher Ränke in der Zukunft, und wird 
nach einigen Jahren durch eine Eiſen— 
bahn mit Bangkok in Verbindung ge— 
ſetzt werden. 

Die Regierung wurde in Kenntniß 
geſetzt, daß Capitän Thoreux mit ei— 
ner Abtheilung Truppen von Saigon 
nach dem oberen Mekongfluß aufge— 
brochen iſt. 

London, 3. Auguſt. Bezüglich der 
Verhandlungen im britifchenlinterhaus 
iiber die ftamefifche Frage it noch hin= 
zuzufügen, daß Balfour, im Namen 
der Confervativen, der Regierung ver= 
ficherte, die Oppofition wolle den Un 
terhandlungen durchaus nichts in den 
Meg legen und gebe im Allgemeinen zu, 
daß fich die jegigen Mintiter feinemTa- 
del betreff3 der fiamefifchen Wirren 
ausgefegt hätten. 

Der ruppige Behanzin. 

Paris, 3. Auguft. Aus Porto Novo, 
Weſtafrika, wird gemeldet, daß VBehan- 
zin, der blutbürftige, von den Franzo- 
fen entthronte König von Dahomeh, 
fein Versprechen, ich am 25. Juli dem 
Oberſt Dumar, dem jetigen Befehls» 
haber der franzöftfchen Truppen, zu 
ftellen, nicht gehalten hat. Seine An- 
bänger follen ihn wieder mehr zum ßi- 
derſtand gegen Frankreich aufgeftachelt 
haben. Der befannte Oberbefehlaha- 
ber der frangzöftfchen Truppen, General 
Dodds3, ift wieder von St. Louis, Se- 
negal, nach Porto Nono abgereilt und 
mil im September abermals einen 
Feldzug aegen die Bewohner von Da= 
bomeh eröffnen. 

Der argentinifhe Bürgerkricq. 

Buenos Anres, 3. Aug. Die Re- 
gierung von Santa Fe hat fich wirklich 
den Repolutionären ergeben. 

Das Bundesabgeordnetenhaus ber- 
warf den Antrag, die Bundesregie- 
rung zu erfuchen, behufs Wiederheritel- 
lung der „Ordnung“ in den Provinzen 
Santa Fe, Buenos Ayres und San 
Louis einzufchreiten. 

Genral Roca leiftete auf feinen Sit 
im Senate Verzidt. 

Balparaifo, Chile, 3. Aug. Aus La 
"Plata in Argentinien fommt biefunde, 
dat General Ramfon die Streitkräfte 
des. Generals Eojta (Öouperneurs der 
Provinz Buenos Ayres) zurüdgetrie- 
ben bat. 

Bei dem Kampf in und um 
fario (Provinz Santa Fe) jollen 100 
Mann gefallen und 300 verwundet 
mworben fein. Der frühere Goupverneur 
der Provinz hat dieControlle über die- 
felbe übernommen. 

| — 

der Exploſion auf der Brücke. Sie eil— | 

Hier | 

des | 

Ro: | 

Sonntagsdeilage der Abendpof. . Io 

Surchtbare Feuersbrunft. 
180 Säufer vernidtet, 7 Menfhen ver- 

brannt! 

St. Petersburg, 3. Aug. Die Stadt 
Birsk, im 

hängnißvollen Feuersbrunſt heimge— 
ſucht. 180 Häuſer brannten völlig | 

Dabei kamen 7 Perſonen um, nieder. 
und eine große Anzahl andere wurden 
verletzt. Unter den vernichteten Ge— 

bäuden iſt auch das Rathhaus und die 
katholiſche Kirche. 

Die Jaht-Wettfahrten. 

London, 3. Aug. Von Come3 aus 
| begann heute die Kacht-Mettfahrt um 
| de Londoner Tomn-Preis. Der Wind 
blies fehr lebhaft, was für die ameri- 
fantiche Jacht „Napahoe“ recht ungün- 
itia war; diefelbe murde unlenfbar und 
Ichlug beinahe um, mußte daher bald 
den Mitbemwerb aufgeben. hr Haupt- 

ı Tegel zerriß. „Santanita“ gewann die 
| MWettfahrt; fie fam der „Valfyrie” um 
'8 Minuten voraus. 

„Salluna” rannte mit der Dampf- 
jacht „Cleopatra“ zuſammen, wurde 
beſchädigt und mußte ebenfalls den 
Wettbewerb aufgeben. 

London, 3. Aug. Die Jacht „Me— 
teor“ (früher „Thiſtle“), welche dem 
deutſchen Kaiſer gehört, wurde, obwohl 

ſie erſt als dritte am Ziel angelangt 
war, als die Siegerin bei der Wett— 
fahrt um den Pokal der Königin er— 
klärt. „Valkyrie“ war bekanntlich zu— 
erſt an's Ziel gekommen, hatte aber die 

Bedingungen der Wettfahrt nicht ſtreng 
eingehalten. Beim „Meteor“ mußte 

auch der ihm gewährte Zeitvorſprung 
berückſichtigt werden. Kaiſer Wilhelm 
iſt über den Sieg ſeiner Jacht, die im 
vorigen Jahre vom „Corſair“ geſchla— 
gen war, ganz entzückt. 

London, 3. Auguſt. Obgleich bei der 
Jacht-Wettfahrt um den Londoner 
Town-Preis „Valkyrie“ zuerſt am Ziel 
anlangte, iſt „Satanita“, zufolge der 
Zeitvorſprungsbedingungen, Siegerin 
geblieben. Auf der „Valkyrie“ befanden 
ſich während der Wettfahrt der deutſche 
Kaiſer und der Prinz von Wales. 

Cholera und Faſten. 

Rom, 3. Auguſt. Papſt Leo hat die 
katholiſchen Bewohner von Neapel an— 
gewieſen, ſo lange die Cholera an— 
dauere, das Freitags-Faſten aufzuge— 
ben. Er befürchtet, die durch das Fa— 
ſten erzeugte körperliche Schwäche 
könnte die Leute empfänglicher für die 
Seuche machen. 

Der Zufammentritt * des interna= 
tionalen Werztecongreffe8 in unjerer 
Stadt ift bi3 zum nächften April ver- 
fchoben worden. Die Frage, wie Die 
Meiterverbreitung der Cholera verhin- 
dert werden fünne, nimmt jebt die 
ganze Aufmerffamfeit der ärztlichen 
Sadperftändigen in Anfprud, und 
deshalb hält man e3 für das Belte, 
jenen Congreß zu verfchieben. 

Dahnunfall in Mexico. 

Stabt Merico, 3. Aug. Bei San 
Seronimo, an der Tehuantepec-|ith- 
mus=-Bahn, entgleifte ein Perfonenzug, 

| der gerade mit voller Gefchmwindigfeit 
fuhr. Dabei wurde ein Mann getödtet, 
und verjchiedene andere Berjonen mur- 
den jchwer verleßt. 

Telegraphifdie Notizen. 

— A183 mwahrfcheinlicher Nachfolger 
des berjtorbenen Richters Blatchford 
als Beiliger des Bundesobergerichts 
wird Richter Larcom von New PYork 
bezeichnet. 
— Im Staat \ndiana werben jet 

geheime politifche Clubs unter Leitung 
von 8. T. Michener gebildet, um die 
abermalige Aufitellung des früheren 
Präfidenten Harrifon als Präfident- 
Ihaftscandidat im Jahre 1896 zu fi- 
ern. 
— Zu Grand Rapids, Mich., ftarb 

General William PB. Innes, welcher im 
Bürgerkrieg das berühmte Regiment 
der „Michigan Engineer? & Mecha- 
nic3“ befehligte, an der Qungenentzün- 
dung. 

— Zu Emijif, in ber holländifchen 
Provinz Geldern, it eine ganze Fami- 
lie an der einheimifchen Cholera (e3 
wird menigftens verfichert, daß e3 nicht 
die afiatifche Cholera fei) erkrankt, und 
ein Kind ift derfelben bereit3 erlegen. 
— Aus unjerer Bundeshauptftadt 

wird gemeldet: Zum erften Male feit 
dem 20. April 1993, als die Goldre- 
jerbe im Schatamt unter 100 Millio- 
nen Dollars herabfiel, war diefelbe ge- 
ftern mieber voll. Da3 Gold im Schaf- 
amt betrug, außer demjenigen, welches 

|zur Dedung der Golöeertificate vor- 
| handen ift, $100,791,370; e8 waren 
' alfo $791,370 freie3 Gold vorhanden. 
| Diefes Gold fam vom Europa, Merico 
und Weftindien. 
| — Aus Wien wird die Hoffnungs- 
lofe Erfranfung des Erzprieſters, 

| päpftlichen Hauzsprälaten und füriterz- | päpftlichen 9 fürlterz | Zahlung übergebenen Betrag von$100 | | bifchöflichen Gonfiftorialtathg - Seba- 
ftian Brunner gemeldet, der jih als 
Lyriker und Satitiker einen Namen 

| gemacht hat ne 

Der Eiſenbahnmoloch. 

Der vierzehnjährige James Cum— 
mings, der bei ſeinen Eltern, No. 58801 
Wabaſh Ave., mohnt, turde Heute bei 
: dem Bahnübergange der 49, Str. von 
einem Neiv Albanh⸗Zuge überfahren. 
Des Knaben beide Füße wurden abge⸗ 
ſchnitten, und die Aerzte des Eounty- 
Hofpitals, mohit ET gebracht murbe, 
erklären feinen Zuftand für hoffnungs⸗ 
8 

S 
— 

ruflifchen Goupernement | [; : . s Er lich Nachkommen der im Yahre 1660 | Drenburg, wurde von einer jehr ver- in Maffagufett8 eingervanderten Fa= | | | 

! verbreitete, daß die wohlbefannte und 

| 

Banfıeld CapronssKamilienzufam: 
menfunift. 

Gehzig Mitglieder der Capron=fFa= 

bendpost 
| 

milie, die über die ganzen Vereinigten | 

| milie Banfield Gapron find, trafen 
beute Morgen im Renfort Hotel, Ede 

' Staaten zerjtreut wohnen und fammt= | Meer 
9 ' tigte fich heute Morgen der Gejchäfts- 

ter 52, Str. und Cottage Gropellve., | 
ein. Der Zreed der Zufammentunft ift | 
der, fi) gegenfeitig fennen zu lernen 
und durch näheren Familienanſchluß 
die getrennt und entfernt mwdhnenden | 
Angehörigen zur Bildung einerfsreund- 
Ichaft3-Gefelfihaft zu veranlajien. 
Richter U. E. Capron aus Plymouth, 

5. Jahrgang. — 

s Anzeigen » 
— u der — 

„Abendpost“ 
— haben eine — 

Ausgezeichnele Wirkung. 

= —— 
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Ein weiterer Bantkrach. 

Auch Cazarus Silverman ſtellt ſeine 
Fahlungen ein. 

Schrecken und Beſtürzung bemäch— 

welt Chicagos, als ſich die Nachricht 

bis heute für unerſchütterlich gehaltene 
Privatbank von Lazarus Silverman, 
95 Dearborn Str., ihre Zahlungen 
eingeftellt habe. Hunderte mollten es ı 
nicht glauben, und begaben jich eiligit 
nad dem Plab, und hier konnte fi) 

fationele Kunde voll und ganz auf 

| 
I 

= . zn | 
Sedermann überzeugen, daß Die wert 

| Wahrheit beruhe. Die Ihüren waren 
SU, wurde al3 Präfident der neuen | 
Vereinigung ernannt. Unter den bers | 
torragenden anmwejenden Mitgliedern | 

neral Horace Capron, der vom Mfiado 
in Japan mit dem Orden der „Auf 
gehenden Sonne“ ausgezeichnet wurde. 
Der General war der erite ausländi- 
Tche fremde, der vom Beherrſcher Ja— 
pans perjönlich in Audienz empfangen 
wurde. 

Die böjen Zeiten, 

Sn Folge verfchiedener Schuldfor- 
derungsflagen wurden die nachfolgen= 
den Firmen gerichtlich zur Zahlungs— 
einftelung gezwungen: Die W. F. Be: 
bel Company, zu Ounften von SHer- 
mann Wilfon und der „First National 
Bank“, — Schuldforderung $1090, 

befindet fih auch ein Entel von Ge- 

| reſp. 4000; Nicholas B. Rapplege, zu 

| 
| 

I nigen Tagen in New York. & r 

| Gunften von George und Frantiels | 
— $8000; Otto Schmidt, zu Gunjten 
der „Eary Qumbard Qumber Co.“, — 
$1011.55; Ralph M.LXeopold, zu Gun= 
jten von Henry Hermann; Samuel 9. 
May und Barudh Wolf. 

Der Schankwirth Joſeph Miehle, 
No. 874 W. Indiana Str. hat ſich in— 
ſolvent erklärt und eine Vermögens— 
übertragung an Philipp Dieter vorge— 
nommen. Verbindlichkeiten und Be— 
ſtände halten ſich die Wage und werden 
auf je 85000 geſchätzt. 

City Hall⸗Neuigkeiten. 

Die Wahl des Herrn N. J. Trude 
zumPräſidenten desSchulraths, wird in 
Fachkreiſen äußerſt günſtig beurtheilt. 
Der Erwählte gilt als ein äußerſt thä— 
tiger und mit den Schulverhältniſſen 
beſtens vertrauter Beamter. 

Gerüchte, daß Lohnherabſetzungen 
für die Stadtangeſtellten geplant ſeien, 
veranlaßten heute Morgen ein ziemlich 
bewegtes Gedränge von ängſtlich war— 
tenden Perſonen in der Office des 
Mayor Harriſon. Da jedoch die dazu 
nöthigen Vorarbeiten noch nicht fertig 
geſtellt ſind, ſo verließen die Neugieri— 
gen des Bürgermeiſters Bureau, in der 
Hoffnung, daß es dem Aldeman Mad— 
den, der ſich dafür in's Mittel legte, ge— 
lingen wird, die angedrohte Gehalts— 
kürzung abzuwenden. 

Temperaturſtand in Chicago. 

Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
ditoriumthurmes: Geſtern Abend um 
6 Uhr 76 Grad, Mitternacht 72 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 70 Grad, und 
heute Mittag 72 Grad über Null. Am 
höchſten, nämlich auf 80 Grad, ſtand 
das Thermometer um 9 Uhr heute 
Morgen. 

Kurz; und Neu. 

* Der Vergnügungd-Club ber 
„AuserwähltenFreunde“ hält am näch— 
ſten Sonntage in Hoerdts Grove, Ecke 
Clybourn und Belmont Abve., jein 5. 
Jahres-Piecnic ab. 

* Der Koerner-⸗Männerchor erwählte 
für das nächſte Halbjahr nachſtehend 
benannte Beamte: Präſident, H. 
H. Schoening; Vice-Präſident, Fritz 
Wallenmeier; Secretär, L. Hezel; 
Schatzmeiſter, Ch. Jahn; Finanz 
Secretär, H. von Alven; Archivar, P. 
Dahl; Bummelſchatzmeiſter, Theodor 
Beutelsbacher. 

*Die Courtright Hydraulic Machin⸗ 
ery Company, welche vor einigen Ta— 
gen ihre Zahlungen ingeſtellt hat, macht 
bekanntlich die Stadt in Folge ihrer 
Weigerung, die für Bridgeport gelie— 
ferten Pumpen anzunehmen, für den 
Concurs verantwortlich. Aus dieſem 
Grunde hielten heute der Richter Pren— 
dergaſt und der Corporationsanwalt 
Kraus eine längere Berathung ab, um 
die Angelegenheit einer eingehenden 
Prüfung zu unterziehen. Ueber dasRe— 

ſultat der Conferenz iſt vorläufig nichts 
bekannt geworden. 

*Wegen Unterſchlagung wurde ge— 
ſtern Charles Reinhardt verhaftet. Er 
war als Orderclerk im Spezereiwaa— 
rengeſchäfte von Caſe & Dean, Ede der 
45. Str. und Cottage Grove Ape., an= 
geftellt, und verwendete einen ihm zur 

zu feinem eigenen Nußen. 

*Geftern Abend wurde im deutfchen 
Dorf, dem Sammelpla der Deutichen 
Amerikas, eine „aroße militärifche 
Nacht” infcenirt. Das Programm, aus 
Marfchmufif u.f.m. beftehend, übte ei- 
nen derartigen Einfluß auf das zahl- 
reich erfchienene Publitum aus, daß 

| 

| | 

| 

geichloffen und ein daran befeitigtes | 
Placat befagte, dat in Folge der Ge- 
drücdttheit des Geldmarftes die Zahluns | 
gen bis auf Weiteres eingeftellt wor— 
den wären. 

Drei Starke Poliziften ftanden am 
Eingang und ließen Niemanden in die 
Gefhäftsräume, der nicht nachweisbar 
in das Gebäude gehörte. Ein anderer | 
Polizift und ein Elerf bewachten den | 
hinteren Eingang. Die Bant ift Eigen= | ;... eo I 

führung des Sarges nach) dem Fami- thum von Lazarus GSilverman, dem 
2. ©. Minzesheimer als Geſchäftsfüh-⸗ 
rer zur Seite ſtand. Das Geſchäft war 
eines der älteſten, wenn nicht das älte- ⸗ ge 

| dale „Beacon“ hatte jich vor mehreren fte, Bankgefhäft in der Stadt, und 
war im Jahre 1854 gegründet worden. 

Herr Silverman befindet ich jeit ei- 
iſt 

ſchon geſtern Abend telgraphiſch von 
dem Stande der Dinge benachrichtigt 
worden und wird wahrſcheinlich heute 
Abend oder morgen früh hier eintreffen. 

Obgleich Niemand den Fall dieſer 
Bank erwartet hatte, war er von den 
Eingeweihten doch als unvermeidlich 
vorausgeſehen worden. Die Creditoren 
und Depoſitoren zogen ihre Gelder und 
kündigten, was ſie nicht auf derStelle 
erhalten konnten, gerade, wie es bei den 
übrigen, bereits verkrachten Banken der 
Fall war. Der größte Theil der in 
Mitleidenſchaft gezogenen Geſchäfts— 
leute ſind Polen und Böhmen von der 
Weſtſeite, die dort kleine Geſchäfte be— 
treiben, doch ſind auch viele Deutſche 
von der Nordſeite darunter. Die Ver— 
bindlichkeiten ſollen zwiſchen 8600, 000 
und einer Million ſchwanken, doch iſt 
Poſitives noch nicht feſtgeſtellt. Es wird 
zwar behauptet, daß Deckung im Be— 
trage von 82,000,000 vorhanden iſt, 
und daß die Bank allen Verbindlichkei— 
ten bis auf den letzten Cent nachkom— 
men wird, doch da ähnliche Behauptun— 
gen bei faſt jedem Bankkrach aufgeſtellt 
werden ſo finden dieſelben nur wenig 
Glauben. 

Herr Silverman iſt der Beſitzer von 
werthvollem Grundeigenthum im Her—⸗ 
zen der Stadt, und ſoll auch in den 
Vorſtädten ausgdehnte Ländereien be— 
ſitzen. Wie alſo die Verhältniſſe liegen, 
wäre die Gefahr für dieGläubiger nicht 
beſonders groß, vorausgeſetzt, daßHerr 
Silverman den guten Willen hat, für 
alle etwaigen Verluſte einzutreten. 

Kurz nach Mittag wurde der erſte 
gerichtliche Schritt gegen die Bank un— 
ternommen, indem Julius Eiſenmann 
eine Forderung von 8250 einklagte und 
um einen ſofortigen Zahlungsbefehl 
nachſuchte. 

Aus dem Coroners⸗Amt. 

Charles C. Philipp, Agent einer 
Verſicherungsgeſellſchaft, werde heute 
Morgen todt in ſeiner Office, No. 193 
Laſalle Str., aufgefunden. Es iſt 
kein Zweifel, daß derſelbe dadurch 
Selbſtmord begangen hatte, daß er zwei 
Gashähne offen ließ. um durch das | 
ausjtrömende Ga3 den Erftidungstod 
zu erleiden, 

Herr Philipp mar 15 Jahre Mit- 
theilhaber der Firma Hopkins & Ha3- 
broud, und deren Gefchäftstheilhaber 
fönnen fich nicht erklären, was ihn zu 
diefem Entjchluffe gebracht hatte. Der 
Verftorbene Hinterläßt eine Wittme 
und zmei erwacjene Töchter. Er 
wohnte in No. 846 W. Monroe Str. 

U. Maften, ein farbiger Kellner 
in der Weltausftellung, murde heute 
Morgen in der Nähe der 69. Str. al3 
Leiche aus dem See gefilcht. 

Die HSöherlegung der Geleife, 

Sn der Dffice des Corporations- 
Anmaltes Kraus wird noch im Laufe 
bes heutigen Nachmittags eine Confe- 
renz abgehalten werden, melche ben 
Zmed der Höherlegung der Geleije in 
ernftlihe Erwägung zu ziehen und de= 
finitive Beichlüffe zu fallen hat. Ma= 
por Harrifon, der Commiflär für öf- 
fentliche Arbeiten, der Stadtingenieur 
und die Vertreter der Pennfylvanias 
Eifenbahnlinie werden zugegen fein. 
Auch im Sherman Houfe fand geitern | 
Abend eine Berfammlung jtatt, zu der 
fich zahlreiche Bürger eingefunden hat- 
ten und ihrer Entrüftung über die end- 
Iofe Verſchleppungspolitik beredten 
Ausdruck gaben. Herr Anwalt Kraus 
erklärte heute, daß dieStadtverwaltung | 
eifrigit beftrebt it, die Angelegenheit | 
baldmöglichft in befriedigender Weife | 
zum Abihluß zu bringen. Daß die 
Höberlegung der Geleife eine drin= | 
gende Nothmwendigfeit ift, wird alljeitig | 
anerkannt. ’ | 

Richard Hart, ein Fuhrmann, No. | 
die einzelnen Stüde mit wenigen Aus- | 1563 W. Huron Str. wohnhaft, fiel | 
nahmen wiederholt werden mußten. 
Nicht endenmwollenden Beifall fand die 
Schlußpiece der Snfanterie, unter Mit- 
wirfung der Capallerie 
„Deutfchlande Erinnerungen an die 
Kriegsjahre 1870—TL“ 

I 

| 

gejtern Abend in der Nähe der Kate | 
Str. und Albany Aoe, von feinemia- | 
gen und gerieth unter die Räder be3- | 

gejpielt, | jelben. Nach dem County-Hofpital ge» | 
bracht, ftarb-er heute Morgen dafeldft 
an den erhaltenen Verlcgungen, 

> 

Zur Sonntagsirage. 

Die gejtern wegen Mikadhtung eines 
richterlichen Befehles durch Richter 
Stein zu Geldſtrafen verurlheilten 
Weltausſtellungs-Beamten haben heute 
Bürgſchaft gegeben. Alle haben gegen 
das Urtheil Berufung eingelegt, 
wird der Fall erſt Ende Oktober wieder 
aufgerufen werden. Bis dahin iſt alſo 
die Weltausſtellung von jetzt ab jeden 
Sonntag geöffnet. 

doch 

Wird die Verläumder zur Rechen— 
ſchaft ziehen. 

Bor etwa vierzehnQTagen wurden, wie 
die „Abendpoft“ damals ausführlich 
mitgetheilt bat, Die Bewohner bon 

| Hinsdale durch einen geheimnißvollen 
Leichenraub in nicht geringe Aufres 
gung verjeßt. Das Grab eines 12jäh- 

| rigen Knaben, NamensHenry Eufhing, 
mar geöffnet und der metallene Sarg 
jammt der Leiche geitohlen morben. 
Der Verdacht lentte fich auf den Vater 
bes todten Sinaben, Herrn €. H. Eufb- 
ing, welcher mit der Behörde jchon feit 
längerer Zeit vergeblich wegen Webers 

lien-Begräbnißplatze in Oakwoods in 
Unterhandlung geſtanden hatte. Herr 
Cuſhing, der Herausgeber des Hins— 

Wochen mit ſeiner Familie nach Michi— 
gan begeben und in einem, von St. 
Joſeph etwa 15 Meilen entfernten, 
Hotel Quartier genommen. Erſt am 
vorigen Dienſtag ſind ihm die erſten 
Nachrichten über die gegen ihn erhobe— 
nen Anklagen zu Gehör gekommen. 
Herr Cuſhing hat darauf hin ſofort 
einen Brief an die Geſundheitsbehörde 
gerichtet, in dem er ſich bitter über die 
angeblich ungerechten Angriffe, die 
verſchiedene Zeitungen und einzelne 
Privatperſonen gegen ihn erhoben ha— 
ben, beklagt. Er ſchreibt, daß er ſeit 
Wochen an dem Krankenbette eines fei— 
ner Kinder verweilt und in Folge deſ— 
ſen mit der Außenwelt in faſt gar kei— 
ner Verbindung geſtanden habe. So— 
bald ſein Kind geſund ſei, werde er 
nachHinsdale zurückkehren und dieVer— 
leumder zur Rechenſchaft ziehen. 

Von Straßenräubern überfallen. 

Zwei ,Raubritter“ überfielen geſtern 
Abend an Archer und Reeſe Abe,, Wm. 
Wächter, einen deutſchen Farmer, der 
mit ſeinem Fuhrwerk aus Chicago, wo 
er eineLadungHeu verkauft hatte, nach 
Mount Forreſt, ſeiner Heimath fah— 
ren wollte. Während der eine der Wege⸗ 
lagerer die Pferde anhielt ſprung der 
andere mit vorgehaltenem Revolvbver 
von hinten auf den Wagen und drohte 
zu ſchießen, falls der Farmer nicht ſein 
Geld herausgäbe. Auf ſeine Weige— 
rung drückte der Gauner los und durch 
den Knall der Feuerwaffe erſchreckt, 
liefen die Pferde davon; doch konnte 
der Farmer, der die Zügel in Händen 
hatte, dieſelben wieder zum Stehen 
bringen. DieKugel drang ihm durch den 
Rücken und erklärte ein herbeigerufe— 
ner Arzt die Verletzung für eine ſehr 
ernſte. Die Raubritter entkamen, doch 
beſitzt die Polizei eine genaue Perſo— 
nalbeſchreibung derſelben. 

— — — 

Leichtſinniger Raucher. 

Kurz vor 8 Uhr heute Morgen brach 
in einem Anbau des Hotel Milan, No. 
200 Van Buren Str., ein Feuer aus, 
das jedoch binnen kurzer Zeit gelöſcht 
wurde, ohne bedeutenden Schaden an— 
gerichtet zu haben. Unter den Gäſten 
entſtand eine große Aufregung. Alles 
ſtürzte Hals über Kopf in's Freie. Das 
Gebäude iſt das Eigenthum eines ge— 
wiſſen Alonzo Stabilina. Der Verluſt 
— 
Verſicherung zur vollen Höhe gedeckt. 
Die Bewohner ſind ſämmtlich mit dem 
Schrecken davongekommen. Ein Mann, 
welcher im Bette geraucht hatte und 
darüber eingeſchlafen war, ſoll den 
Brand verurſacht haben. Der leichtſin—⸗ 
nige Raucher entkam unverletzt. 

Biß ihm ein Stück der Naſe ab. 

Vor Richter Kerſten hatte ſich heute 
Vormittag der Schankkellner Otto 
Reuter wegen thätlichen Angriffs und 
Mißhandlung zu verantworten. Vor 
mehreren Tagen war es zwiſchen dem 
Angeklagten und einem gewiſſen Albert 
Powers, wohnhaft No. 346 Wells St., 
in einer Schanfwirthichaft zu Streis 
tigfeiten gefommen, die für Pomers eis 
nen höchit mißlichen Ausgang nahmen. 
Reuter hatte feinem Gegner ein Stüd 
der Nafe abgebiffen und ihn aud) fonft 
angeblich in brutaler MWeife mißhans 
delt. Der Richter übermies den Anges 
Hagten unter $400 Bürgjchaft an das 
Criminalgericht. 

* Wegen Entwendung eines Zwei⸗ 
rads wurde heute Morgen Harry De 
Wolf von Richter Doyle unter $300 
Bürgſchaft an's Criminalgericht ver— 
wieſen. 

* Louis A. Scott, ein Farmer aus 
Wosco, Kane County, Ill. der am 
Dienſtag mit ſeiner Frau zum Be— 
ſuche der Weltausſtellung in Chicago 
verweilte, iſt plößlich verſchwunden und 
die Polizei davon benachrichtigt wor⸗ 
den. Scott verließ Dienſtag Nachmit⸗ 
tag die Ausſtellung, ſeine Frau da⸗ 
ſelbſt zurücklaſſend. In der Meinung, 
daß ihr Mann nach Hauſe zurückge— 
kehrt ſei, fuhr ſie nach Wosco, aber 
derſelbe iſt nicht nach Hauſe gekommen. 
Die Familie befürchtet, daß ihm ein 
Unfall zugeſtoßen iſt. 



 Sonderer Erwähnung. Frau Heyl aus 
Kinder 

Kochſchule im Modell aus, die zwar in 
ihrer Art nicht einzig dafteht, Die aber 
als Mufter auf diejem Gebiete gelten 
fönnte. In Städten mit ftarfer Arbei- 

A 

Weltausſtellung. 
durch den Frauen— 
palaſt. 

ie Deulſchland in demſelben verkrelen iſſt. 

Die 
Ein Gang 

unftftickerei und andere weib- 
liche Handarbeiten. 

Buntes Aſſerlei. 
—— 

Es iſt einigermaßen ſchwer, eine 
Grenze zu ziehen zwiſchen denjenigen 
Seſtrebungen unſerer Frauenwelt, 
welche dazu dienen, dem weiblichen Ge— 
ſchlecht im Sinne des Zeitgeiſtes und 
des Fortſchrittes den Platz in den Ge— 
ſellſchaft zu ſichern, der ihnen gebührt, 
und den Ausjchreitungen, welche bie 
Fnaturgemäße Folge diejer Bejlrebiun- 
gen find. Betradgtet man 3.8. dasStüd 
Schmiebeeifen, das von einer jungen 

FBalifornierin auf dem Amiboß bear= | 
"beitet wurde, und jebt im Frauenge- 
bäude ausgeftellt ijt, fo kann man ſich 

ſchon des Gedankens nicht ermwehren, | 
daß dieſe Californierin eine AriMann- 
weib ſein mu, wenn das Eifenfchinie= 
den auch) noch nicht fo Ihlimm tft, als 
das von Frauen betriebene politiiche 

. Drahtziehen. Wenn Frauen fic) beitre= 
“ben, iherm Können Anerkennung zu 
verſchaffen, ſo freut fich jeder vernünf- 
tige Menfch darüber, doch leider wird | 
diefes Beitreben jehr oft nicht in de— 
center, dem Weſen des Weibes Rech— 

nung ttagender Weiſe bemerkbar, und 
dies iſt zu bedauern. 

Erfreulich tft e8, daß man in derülb- 
theilung der deutſchenFrauen im Frau— 
engebäude von den dort zu Tage tre— 

Ausſtellerinnen zwar ihr Können, ihre 

tenden Beſtrebungen nur angenehm be— 
rührt wird. Hier finden wir, daß die 

Schaffenskraft zeigen, dabei aber nie— 
mals aus der weiblichen Sphäre her— 
custteten. Hier hat man es unterlaſſen, 

dem Manne auf Gebiete zu folgen, die 
außethalb der natürlichen, weiblichen 

Fähigkeiten liegen. Grade aus dieſem 
Grunde iſt dies auch eine öchte, wirk— 

liche Frauenausſtellung. 
Ein Gang durch die kleine, aber in— 

tereſſante Abtheilung zeigt uns, was 
die Damen, welche die deutſche Frauen— 
welt hier vertreten, mit feinem Ge— 
ſchmack aus ganz Deutſchland geſam— 

melt und zu einer Gruppe vereinigt has 
- ben. 

Da tft in erfter Linie die Austellung 
bes Berliner Lette-Bersines (Jo ge— 

nannt, weil' an deſſen Spitze FrauAn— 
na Scheppeler-Lette ſteht). Die Kunſt— 
ſtickereien, welche hier zu ſehen ſind, er— 
füllen jede deutſche Frau mit Stolz, 

„benn fie rivalifiren mit dem Beſten, 
mas auf diefen Bebiste üserhaupt 
ausgestellt ijt. E3 befindet fich in Der 
Sommlung unter anderem eine herr- 
Iiche Bettdede, die von einer jungen Da- 
me berfertigt worden ijt, melcdhe nur 
mit der linfen Hand arbeiten fann. 
Mehrere Schränke find mit anderen, 
entzüdend fchönen Handarbeiten ange- 
füllt.. . 

- Der Breslauer Frauenbildungs— 
Derein hat Mufterjtikereien bon qro- 
Bem Werih und eine reiche Auswahl 
kon Kindergarten,Arbeiten qusge— 

ſtellt. Vom Sophienſtift in Weimar 
wurden Arbeiten geſandt, die aus al— 
len Klaſſen, von der achten bis zur er— 
ſten, ſtammen. Aus der Reutlinger 
Frauenarbeitsſchule ſind die Lehrpläne 

Plaiſance, beſuchten alle vorhandenen 
Dörfer und Schauſtellungen, und fans 

und die Unterrichtsmethode beran— 
ſchaulicht, und über dem Bilde der 
Großhetzogin Louiſe, der Protektorin 
des badiſchen Frauenvereins, hat die— 
ſer die Anſichten der Pflegeſtätten für 
die Kranken ausgeſtellt. 

In einem hohen Schrank ſieht man 
die verſchiedenen Trachten der Kran— 
kenpflegerinnen, und zwei prachtvolle 
Albums enthalten die Photographien 
der herborragenditen Sängerinnen und | 
bramsatifchen Künftlerinnen Deutf- 
lands. 

Eine Fächerſammlung iſt vorhanden, 
die bereits bei der Ausſtellung inſarls— 
ruhe prämiirt worden iſt. Jeder der 
hier vorhandenen Fächer iſt ein kleines 
Kunſtwerk. 

Von den hochintereſſanten Kinder— 
garten⸗Modellen verdient das der 
Frau De. Ach aus Breslau ganz be— 

Charlottenburg ſtellt ihre 

ter⸗Bevölkerung wäre die Errichtung 
ſolcher Schulen ganz beſonders zu em⸗ 
pfehlen. 

In der von Frau Hehl in Charlot— 
tenburg geleiketen Schule werden Töch— 
ter von Handwerkern und Arbeitern im 
Alter von 12 bis 13 Jahren in derZu— 
bereitung einfacher Speiſen unterrich— 
tet und daurd) in den Stand gefeht, 

3 
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nicht nur in der Familie helfend einzu— 
treten, ſondern auch ſich Kenntniſſe für 
das ganze ſpätere Leben zu erwerben. 
Wie ſegensreich erweiſt ſich eine ſolche 

zung. Dann folgte Unwille, Einrichtung, wenn man bedenkt, daß 
Tauſende don Mädchen, die in Fabri— 
ken arbeiten, nicht im Stande ſind, eine 

Suppe zu kochen, wenn ſie einen eigenen 
© Hausftand gründen. Wie viele Ehen 
© find nur allein deshalb unglüdliche, 
© Meil.bie Frau niemals das Kochen er- 
 Iernt hat, 

* * % 
vi 

Außer den Eollectiv-Ausftellungen 
bon Inftituten und Vereinen gibt e3 

© aud) eine große Menge einzelner Ge- 
 genftände, die von der Züchtigkeit ihrer 
Berfertigetinnen Zeuaniß ablegen. Da 
äft 3. 8. ein Ofenfchirm, verfertigt von 

F einem Frl. Ihella Wetel in NRubdol- 
“Stadt, auf dem ber Whihied Motanz 
" Bon Brunbilde in prächtiger Geiben- 
 Stiderei dargeftelt wird. Die Geficht3- 
© züge ber beiden Figuren find fo bor- E 

 trefflich gerathen, daß ein Maler es 
- Haum hätte beffer machen können. Ein 

anderer Dfenfchirm, verfertigt von ber 
- Malerin Louife Gerftner, zeigt dasTa- 
Ient diefer Künftlerin im günftigjten 
Richte, Ferner jind lobend zu eriwäh- 
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net die Stidfereien der Frau don We- 
del auf Kircheneltenfilien, funftvolle 
Handarbeiten der Frau Gerfon aus 
Hamburg, Emaille-Arbeiten von Frl. 
Zuthmer aus Berlin u. WU, Unter bie 
Einzelarbeiten gehören auch ein rieft- 
ger Zeppich, auf melchem eine Copie 
des berühmten holländifchen Bildes 
„Auszug zur Jagd“ geitict ift, und eine 
Bortiere, mit herrlicher Stiderei, das 
Ierk eines Frl. Wolff in München. 

Auch die Malerei it hier würdig ver- 
treten, und manches der ausgejiellten 
Bilder würde im Kunfipalaft nicht den 
legten Rang einzunehmen brauden. Zu 
ervähnen find befonders ein Delgemäls 
de der 
München, betitelt,Ubend“, ebenfo „Ro 
jen“, von Frl. Helene Kramer, ein 
„Fruchtſtück“ von Frl. Molly Sramer, 
ein Aquarell-Bild „Aus vergangener 
Zeit“ von Frl. Mathilde Block-Nien- 

dorf, und das Oelbild „Ahasver“, mit 

| war, und dann verjuchte Bo 

dem Hamerling'ſchen Molto: „Ja, ſchla— 
fen, ruhen, in der Stille des Todes — 
los der Schranken — hinzutreten, das 
iſt der Kraturen letzter Wille!“ 

* * 5 

Herr Anthony Comſtock, der gute 
New NYorker, der, wie geſtern in der 
„Abendpoſt“ berichtet, ſich über die 
„Magen“-Verrenkungen der Tänzerin— 
nen am Midwayh Plaiſance entrüſtet 
hat, iſt nicht der Einzige, welcher den 
dortigen Conceſſionären gern 
Strich durch die Rechnung made 
möchte. Das türkiſche Theater haben ge— 
wiſſe Perſönlichteiten ganz beſonders 
auf dem Strich, um ſo mehr, als der 
Geſchäftsleiter, — wie es heißt — in 
der Heimath der Vorfteher einer Pre3- 
byterianer- oder ähnlichen Oemeinde 
tt, und fein Bater fon por langen 
Sabren zum Chrijtenthum übergetre- 
ten jein fol. 

„Führe uns nicht in VBerfuung!” 
beten die Sonntagsfhullehrer, Metho- 
bilten-Briefter und jonitige Fromme 

Männer, wenn fie die Weltausftellung 
oefchen haben und zum Schluß dem 
piefgefehmähten Midway Ylaifance 
pflichtſchuldigſt einen Veſuch abſtatten. 
Bei dem Manne aus Wisconſin, der ge— 
ſtern Abend nach Hauſe reiſte, war der 
„Geiſt zwar willig, das Fleiſch aber 
ſchwach geworden“, und er hatte mehr 
geſehen, als ein Mann, der in feinem 
Heimathsorte als Muſter für alle an— 
deren jungen und alten Männer gilt, 
ſehen ſoll. 

In der unteren Stadt hatte der 
Mann, — ſein Name war Parker oder 
ſo ähnlich — einen Freund getroffen, 
der ihm den Vorſchlag machte, mit ihm 
den Midway Plaifance zu bejuchen. 
Narfer war fhon mehrere Male in der 
Husitellung gemwefen, aber immer in®e- 
gleitung feiner Frau. Xebierer Um- 
ſtand veranlafte ihn, jedesmal, wenn er 
in die Nähe des Cinganges zum Mid- 

| way Blaifance fan, eine jo große&urve 
zu befhreiben, baß er das Frauenge- 
bäude zwifchen fich und jenen Eingang 
brachte. 

Den Midway wollte Warfer jebod) 
fehen, weshalb ihm die Einladung de3 
Freundes ſehr gelegen Tam, zumal bie 
Gattin für den Tag Urlaub genommen 
hatte. Sie wollte in Gemeinfchaft mit 
einer Freundin die großen Gefch:fte d.r 
Stadt befuchen. 

Die Hochbahn brachte Die beiden 
Männer binnen einer halben Stunde 
nach dem Weltausftelungsplag. Obne 
fich irgendiwie aufzuhalten, begaben fic) 
die Beiden fofort nach dem Midway 

ven fich fchließlich auf einem ber eriten 
Site im perfifhen Theater. Was ber 
Mann aus MWisconfin bier jah, em— 
pörte ihn tief, und mehrere Male theilie 
er dem neben ihm figenden Freunde 
feine Entrüftung flüfternd mit. Den- 
noch) blieb er, bis der Vorhang gefallen 

rter, ſich 
ſo in die Menge zu miſchen, daß ihm 
nicht etwa ein Bekannter begegnen 

möchte. Was würde man in Wisconſin 
von ihm denken, wenn man ihn in ei— 
nem ſolchen Platze, wie dieſes Theater, 

bemerkt hätte. „Es iſt doch ſchön,“ ſagte 
er zu dem Freunde, „wenn man in ei— 
ner großen Stadt wohnt. Man kann 
ſich hiet wenigſtens bewegen, ohne daß 
man von den Nachbarn beobachtet und 
kritiſirt wird. Uebrigens, wir haben ja 
noch Zeit, wie wäre es, wenn wir das 
Chineſen-Theater auch noch beſuchten?“ 

Während Parker ſo plauderte, hielt 
er ſich möglichſt dicht hinter einem gro— 
ben Mann, der feine Figur jo ziemlich 
perdedie und ihn, wenigſtens von 
born, unfichtbar machte. Doch al fie 
die Stufen, welche vom Theater nad) 
der Straße führen, hinabgeitiegen wa= 
ren und gerade um die Ede biegen woll- 
ten, bemerkte Barker plöglich einefyraus 

| enöperfon, die ihm fehr befannt bor= 
kam. Jetzt drehte fie den Kopf herum, 
— richtig, es war feine Gattin. Schleu- 
nigſt retirirte er wieder hinter ſeinen 
langen Vorgänger, doch es war zu 
ſpäl; ſie hatte ihn bereits geſehen. 

Der erſte Ausdruck, welcher ſich auf 
Beider Geſichter malte, war Beſtür— 

Scham, 
und jchltehlich Fam Beiden die Situa— 
tion jpaßig vor. „Laß e3 gut fein, Wl- 
ter,“ fagte fie zuerft, da mir beide auf 
verbotenen Megen gewandelt find, fo 
hat es nichts zu jagen. Meine Freundin 
hier, — dabei ftellte fie ihre Begleiterin 
por, — erzählte mir fo viel bon den 
Schönheiten de3 Midway Plaifance, 
daß ich ber Verfuhhung nicht widerfte- 
ben fonnte und mitging. Dir wird e3 
wohl ähnlich ergangen fein, und fo 
wollen wir die Geſchichte ruhen laſſen. 
Verrathen werden wir uns wohl gegen— 
ſeitig nicht, wenn wir nach Hauſe kom— 
men. 

Damit war die heikle Angelegenheit 
zu Aller Zufriedenheit erledigt. Man 
begab ſich in's deutſche Dorf zum 
Abendbrot, und während dasſelbe ver— 
zehrt wurde, erzählte jede der Parteien 
ihre Erlebniffe. E8 ftellte fich dabei her- 
aus, daß Frau Parker mit ihrerfgreun- 
bin jo ziemlich denfelben Meg gemacht 
hatte, wie ihr mürbiger Gatte, 
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Freu Carola Baer-Mathes, in | 

einen | IM" oe 
ron | des Ganzen betragenden, Antheil am 

Geſchäfte aufgegeben hat, befand fie 
Nachmittags am Midway Plaiſance, 

| 

| 
| 
| | 

„Abendpoit‘, Chicago, Donnerftag, Deit 3. Auguſt — 

ge⸗ 
ſtern bedenklich, nachdem er in ſeinem 
Bureau am Weltausſtellungsplatz an- 
gelangt war. Er wurde mit einem 
Male ſchwach, und wäre zu Boden ge— 
ſtürzt, hätte ihn nicht Direktor Schwab 
in ſeinen Armen aufgefangen. Ein hef— 
tiger Brechanfall ſtellte ſich ein, nach 
welchem Herr Higinbotham zu Bett 
gebracht werden mußte. Er erholte ſich 
im Verlaufe der nüchſten Stunden ſo 

weit, daß er gegen Abend nach Hauſe 
gebracht werden bonnte. Ein zu Rathe 
gezogener Arzt erklärte, daß ange— 

ſtrengte Arbeit und die Hitze den Zu- 
ſtand des Patienten herbeigeführt hät- 
ten, unmittelbare Gefahr indeß nicht 

vorhanden ſei. 
x %* 

Die Lappländer am Midway Plai- 
fance befinben ji) am Strike, da ihnen | 
nicht die Behandlung zu Theil geivorz | 
ven ift, die jie laut Contract und nah 
ihrer Meinung beanfpruchen zu bi:fen 
glauben. Die Unternehmer find deshald 

anftatt Zi: nerfuchen, fi mit denStri- 
enden gü:lich zu einigen, machen fie fich | 
gegenfeiiig Borwürfe, und in den ley- 
ten Tagen ift es wiederholt zmifchen ih- 
nen zu ernſthaften Zuſammenſtößen 
gekommen. Geſtern gab es ſogar eine 
friſche, fröhliche Keilerei. Emil Arner, 
der frühere Vice-Präſident, der zwar 
fein Amt, nicht aber feinen, ein Drittel | 

als er von PB. Eonen, dem Präfibenten, 
und WU .H. Moffatt, einem der Actien- 
Anhaber, bemerkt murde. Die Beiden 
Iodlen ihn unter dem Vorg bein, im Se | 
terejie des Gefchäftes mit ihm Tpredyen 
au wollen, in das D 
ihn bier ganz jammerlid) dureh. E3 ge— 
Ihah dies aus dem Grunde, weil Herr 
Arner angeblie) Die Lapplünder verheht 
und zum Strife bewogen hat. Er meis | 
gert jich zwar, gerichtliche Schritte ge= | 
gen feine Angreifer zu unternehmen, | 
mill ji) aber an den Präfidenten der 
Gefelfchaft wenden, um zu erfahren, | 
ob er nicht, al Miteigenthümer des 
Dorfes, zu einer anderen Behandlung 
berechtigt ift. 

ES 

Dr. Richter, der Vertreter und Nach» 
folger des deutſchen Reichs-Commiſſürs 
GeH.-Nath Wermutd, Hatte geitern 
Abend die Preis-Richter ſämtlicher Na— 
tionen zu einem Banfett eingeladen, 
das im Auditorium jtattfand. Am 
Ganzen hatten 200 Gäfte der Einla- 
dung Folge geleijtet, darunter folgende 
Vertreter der deutichen Keichg-Eoin- 
million: 

Aſſeſſor Berg, Inſpector Haller, Ma=- 
rinemaler Schnars-Alquiſt, Ingenieur 
Kühnemann, Geh.-Seer. Gröning, Gen. 
Conſ. Spieß, Jaffe, Dr. Lobach, ferner 
AſſeſſorEngel, ConſerbatorKopp, Gen. 
Director Davis, Dr. Bünz,. Conſul des 
deutſchen Reiches, Dr. Palitſchek, Con— 
ſul Clauſenius, Conſul Holinger, Otto 
Dreier, Mar Stern, Oberbaurath Fül- 
cher, Brof. Rips, Baudirector vd. Döm- 
ming, Gapitän zur See Barandom, 
Geh. Oberregierungsrath » Thiel von 
Berlin, Prof. Adelmann von Hechin- 
gen, Prof. Giefeler von Hanau, Prof. 
TB, Wittmaf von Berlin, Yanditallmei- 
fter von Dettingen-Beherbed, Ritter: 
ihaftsdirector von Saldern-Platten— 
burg, Geh. Bergrath Wedding, Berg: 
rath Klüpfel, OberregierungsrathDief— 
fenbach von Stuttgart, Prof. Vogel 
von Charlottenburg, Major Groſſer 
von Berlin, Geh. Oberregierungsrath 
Wichert von Berlin, Miniſterialrath 
Braun, Inſpector Borris, Prof. Uhde 
von Braunſchweig, Prof. Schrinker 
von Straßburg, Prof. Engel von 
Karlsruhe, Prof. Dill, Prof. Müller, 
Prof. Kröner, Rich. Fiſcher, Com. Can— 
diani, Ludwig Schiller, Com. Leffler, 
Com. Haßler, H. Hillger, Prof. Wae— 
bold, Otto Witt, Com. Bsh. Ingenieur 
Erhard, Prof. Finkler, Stedtrath Du- 
pigneau, Thos. Bryan, Com. Birkhoff, 
Dr. Bodart, Fred Douglas, Franz 
Vogt, Frig Gräber, Henry Lapfo, Ru= 
dolf Haas, ITheodore Weider, Dr. 
Stockbauer, W.Kreuels, R. van Baerly, 
B. Pensky, Thomas D. Quincy, Geh. 
Hofrath Engels, von Claparede, 
ſchweizer. Geſandter, Ref. von Tilly. 

Dr. Richter hielt die Begrüßungs— 
rede und ſprach ſeinVergnügen über die 
zahlreiche Betheiligung aus, daraus 
ſchließend, daß die Anweſenden ſich 
ſämmilich ihrer ſchwierigen und delika— 
tenAufgabe, dieVerdienſte der einzelnen 
Ausſteller zu prüfen und zu belohnen, 
voll und ganz bewußt ſeien. NachHerrn 
Richter ſprach der Oeſterreichiſche Com— 
miſſär Dr. Palitſchek; ihm folgte der 
Magdeburger Stadtrath Muvigneau, 
der deutſche Conſu Binz u. N. 

Auf der „Stod-Farm“ von Crand 
und Sohn in Lafayette, Ind., find vor— 
läuftg 3 Pferde untergebracht, melche 
der berühmten Oldenburger und Han- 
növer'ſchen Raſſe entſtammen, und die | 
fpäter nach der Weltausftellung ae= 
bracht werben follen. Alle diefe Pferde 
find durch die Comiffion der Oldenbirr- 
ger Regierung geprüft und deren Na- 
men jind in dem Divdenburger Regie- 
rung3-Stammbud eingetragen. Olten: 
burger Kutfchenpferde find in Amerika 
bereit3 vortbeilhaft befannt. 

Entdedte Betrügereien des Eapt. 

Leckie. 
J. B. Leckie, No. 1551 Carrol Ave. 

wohnhaft, der ſich ſchon mehrere Male 
bei dem Publicum als Leiter der, Mer- 
hant3 Police Patrol Agency”, ein— 
führte, wurde geftern unter der Be— 
fhuldigung verhaftet, einem gewiſſen 
Anthony Jordan S50 unter dem Vor- 
wande abgenommen zu haben, ihm für 
diefen Betrag eine einträgliche Gtel- 
lung durch jeine Agentur zu verfchaf- 
fen. Da Sordan nicht in dem ver- 
fproddenenSinne befriedigt wurde, ließ 
er Ledie verhaften. Frank Schmidt, 
ein Wirthichaftsbefiger, No. 153 Ran- 
bolph Str., wirft dem Lidie eine Fäl- 
fchung feines Namens unter einer Note 
von $15 vor, 

— — 

orf, und prügelten 

Der nene Schulrath. 

U. S. Trude mit großer Wehrheit 
zum Präſidenfen gewählt. 

Der neue Schulrath hielt geſtern 
Abend ſeine erſte Verſammlung ab. 
Die neu ernannien Miiglieder waren 
ſämmtlich anweſend, während die 
Herren Revell, Badenoch, Mallette und 
Duggan durch Abweſenheit glänzten. 
Der alte Präſident, Herr John MeLa— 
ren, rief die Verſammlung zur Ord— 

nung und verlas ſeine Abſchiedsadreſſe. 
Er fprach ſeine Freude darüber aus, 

daß er beim Rücktritt von ſeinem ver— 
antwortlichen Amte die Ueberwachung 
des Schulweſens in guten Händen 

wiſſe. Sämmtliche Schulrathsmitglie— 
ver jeien ficherlich von dem beften Wil- 
len und Belieben geleitet und wurben 
uneigennüßig und unparteiiich für Die 
gedeihliche Erziehung der amerifani- 

Ichen Jugend in die Schranken treten. 
Zum Schluß ſprach 

warme Unterftügung, die ihm während 
ſeiner Amtszeit zu Iheil geworden ſei. 
Darauf legte er ſein Amt nieder, und 

Herr Cameron trat vorläufig an ſeine 
Stelle. Die nun ſolgende Wahl der 
Beamten ging raſch und rührig von 
Statten. Zuvor erhob ſich Herr Bre— 
nana und erklärte, daß er von vielen 
Seiten aufgefordert ſei, ſich als Can— 

didat aufſtellen zu laſſen, doch müſſe er 
dieſe Ehre mit Rückſicht auf ſein Alter 
ablehnen. Er brachte ſodann Herrn 
Trude als nächſten Präſidenten inVor— 

ſchlag. Die gegneriſche Partei, als de— 
ren Wortführer Herr Beebe auftrat, 
empfahl die Wahl des Herin Game: 
ron. Die Abftimmung ergab das fol- 

ı aende Rejultat: Herr Trude wurde mit 
ı 11 Eitinmen zumBräfidenten gemählt; 
Gameron erhielt nur jeh3 Stimmen 
und erlitt fomit eine [ejlimme Nieder- 
lage; je eine Stimme fiel auf Brennan 
und Ihornton. Zum Bireprafidenten 

| iyurde Herr Cameron und Herr She: 
pard Johnſon zumSecretär mit Stim— 
meneinheit wiedererwählt. 

Der neue Vorſitzende dankte den Mit— 
gliedern für die Ehre die ihm zu Theil 
geworden und verſprach, mit unermüd— 
lichem Eifer für das Wohl und Gedei— 
hen der Schule wirken zu wollen. Er 
hoffe dabei auf die Unterſtützung ſeiner 
Collegen, denn nur dadurch könne ſeine 
Arbeit gefördert und zum Segen der 
amerikaniſchen Jugend werden. 

Die übrigen Verhandlungen dreh— 
| ten ji nur um unwichtige Angelegen— 
beiten. Cine längere Discuffion ging 
der Wahl der beiden Qurnlehrer 
Schmidthofer und Grundhofer poran. 
Das Nefultat war, daß beide Herren 
mit 12 Stimmen gegen Jieben erwählt 
wurden. Ein Antrag Eufads, Herrn 
Gobeli zun Qurnlehrer für die Taub- 
ſtummenſchule zu ernennen, wurde an 
das Comite für Zurnivefen verwiejen. 

Sefet die Sonntagsheilage der Abdendpofl. 
ein 

Zer Rühlipeidter: Brand. 

Die Unterfuchung"des Kühffpeicher- 
brandes auf dem MWeltausitelungs- 

| plate wurde geftern durch die Orohae- 
| jchmorenen fortgefeht. 

Bon den bernommenen Zeugen ilt 
die Ausfage de8 Vetriebsieiters des 
Gebäudes, NR, Donalbjon, allein von 
Bedeutung. Zur Zeit des Ausbruchs 
ber Ylammen befand fich der Zeuge auf 
den Dade und emtfahl dem TFeuer- 
mehrscapitän Fibpatrid, die Mände 
de3 Sihormiteinthurnee im Niveau 
mit bem Dad zu durhfchlagen und 
im InnernWaſſerſtröme empor zu ſen— 

den. Dieſe eindringliche Empfehlung 
ſei nicht befolgt worden und kurze Zeit 
ſpäter war die Rettung zu ſpät. Do— 
naldſon hatte Karten und Zeichnungen 
des abgebrannten Gebäudes mitge— 

| bracht und gab den Geſchworenen eine 
Darſiellung des Feuers. Es wurden 
noch andere Augenzeugen vernommen 

und will die Grand Jury ſchon heute 
mit Abfaſſung des Schlußberichtes 

ihrer Unterſuchung beginnen. 

Der Eiſenbahn-Moloch. 

Joſeph Kruger, 25 Jahre alt, ver— 
heirathet und No. 4441 Yorktown 
Ave. wohnhaft, wurde geſtern Nach— 
mittag von einem Paſſagierzug der 
Grand Trunt Bahn in der Nähe der 
49. „Str. überfahren und getödtet. 
Kruger, der auf dem Bahngeleife ent- 
lang ging, bemertte zu jpät den heran- 
brauienden Zug, um demfelben nod 
ausweichen zu fünnen. 

Einen gleiten Tod erlitt ein bis 
jegt unbelannter Mann in der Nähe 
bon Morton Grove, ZU, durch einen 
PBaflagierzug der Chicago, Milwaufee 
und &t, Paul-Linie. Der Getöbtete 
bemerkte beim Ueberfehreiten der Bahn 
das aufgezogene Warnungszeichen 
nicht, touide von der Machine erfaßt 
und auf ber Stelle getöbtet. 

| Ein vierzehnjähriger Knabe, Edi. 
| Oatha, der asftern Nachmittag an ber 
25. Str. einen Picniczug der Illinois 
Centraldabn befisigen mollte, fiel Dabei 
herunter und wurde überfahren. Seine 
Eltern wohnen No, 2231 Urcher Abe. 

ne ie 

Johuſon von der Heils— 

armee ertrunten. 

Capitän Auguſt Johnſon, einer der 
angeſehenſten Leiter der Heilsarmee, 
unternahm geſtern mit einem andern 
Mitgliede der Geſellſchaft, von Lake 
Bluff aus, wo die Heilsarmee momen⸗ 
tan campirt, eine Bootfahrt auf dem 
See. Etwa 300 Yards vom Ufer ent⸗ 
ſernt, wollte der Tapitän mit feinem | 

ı Begleiter Sige wechſeln, das Boot 
tippte in Folge der daduich entſtande— 
nen Bewegung um und beide Infalfen 
fielen in’s Waffer, Keiner pon ihnen 
iwar des Schwimmens kundig. John— 
ſon ertrank; ſeinem Freunde gelang es 
ſich ſo lange am Boote feſtzuhalten, bis 
er aus ſeiner gefahrvollen Lage geret⸗ 
tet werden konnie Sie Leiche des er- 
trunkenen Capitäns wurde ſputet auf⸗ 
gefiſcht. 

Gapitäs 

er Nebner ben | 
| Mitaglieder feinen Dant aus für das 

in geoße Verlegenheit gerathen, aber | freundlicje Enigegentommen und Die | 

Ein natürliches Heilmittel für 

Ballfucht, Hyfterie, Veitstauz, 
Nervöfität, Hhpochondrie, 
Melancholie, Schlaflofig- 
Belt, Schwindel, Truufs 

fucht, Nücenmark 
end Bebirs 
SEchwächen. 

Diefe Medizun hat eine direlte Wirkung auf die Ner⸗ 
ben⸗Centren, beſeitigt alen Ueberreig und befbrdert 
den Zuſſußz des Nerven⸗Fluidums. Es iſt eine Zuſam⸗ 
menfegung, welche nie fchabet oder unanaenehn wirkt, 

Frei TA 
Diefe Medizin wurd? feit dem Jahre 1876 vom dem 

Hodw. Paitor König in Fort Wayne, Ynd., zubereitet 
und jet unter feiner Univeifung von der 

KOEN!IT MEDICINE CO,, 
B38 Randelph St, , CHICAGO, ILEn 

ei Upotheicrn su habfn für 
61.00 dic Flaͤſche, 6 le 

sröbe 81.79, 6 Für SP, 

ein werthvolles Buch für Nervenleidenbe 

Salle Str., und Clark Str. und Nortb Ave. 
— — — — 

Canunuſtatter Volrsfeſt. 

Zu Ehren der Weltausſtellung und 
der zahlreichen hier gegenwärtig wei-— 
lenden Landsleute von Nah und Fern 
veranſtaltet der Schwaben-Verein am 
Sonntag undMontag, den 20. und 21. | 
Auguft, in Ogdens Grove, ein großar— 
tiges Volksfeſt. 

getroffen worten, um die Freier zu ei- 
ner der glänzenditen Beranftaltungen 
zu machen, welche die an Feltlichkeiten 
aller Art jo überays reiche Ausitel- 
lungsfaifon bisher gezeitigt hat. Alles 
was Shwäbilch ift, oder mit dem alten 

Isihen für 85.00, | 
8.00. | 

Sa Gbicago ba Henry Goetz, Madiion und Gas | 

Schon feit Wochen | 
find die umfaflenditen Vorbereitungen | 

mm m 7 

1 —=BDie ficherfte 34 arbanf=_-— 
it die Gründung eines eigenen Scims. 

Kommt alle und überzeugt Cud, wir offeriren StadtsLotten von 8300 und aufwärts auf fleine monatlihe Raten in 

Wormals CENTRAL AVE.-STATION). 
Nur 64 Meilen vont@ouithatije, 24 Reiten innerhalb derStadtgrenze in der 27 Ward 
Frei⸗Ercurfion mit Muſil, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nachm., 

vom Anion VBahnhof, Canal u. AdamsStr. mit der Chicago, Miſwaukeer &5t.Faul RR 
Mit einer Kleinen Anzahlung. und den Meit nach 

Pot faufen, die Such einen grogen Gewinn 
Garantie, dap Euer Seld fiher angeiegt tit, indem imier Boden 
fen jhwanfen. — Wir bauen Eu Häufer mit Fleiner Mrranı 
Ihhzr ſiatl Rente! Abitvact und Titel periect 

Beltsben ) Belieben, Fönnt Ahr bei uns eine 
Zeit bringt, ', außerdem habt Ihr die 

rat ut, während viele Ban 
zahlung u r 3 und den ek Gegaflt 

in kurzer 

nit jeser Vo 
Untere Subdivifion liegt an vier Sectionslinien an Grand, Eentraf Fulſerton und 

kn “€ ya Armitage Aves.; blos 20 Minuten Fahrt. 
Dirt dit bevölfertr Radbarigaft. Ihönen. breiten Etraken. Shulen. Kirchen PR n. Fabriken am Bate, Mmobon die eine gegenmwärt + 

und Di ihinenfadrir, Kite jegt im Batı besrtffei A 416 
ebaied Hatiwan wird 

der Wiihvanfer & St. Yaul-Filenbasn grenzen an wiuier Kund a 
Ynfer Sand ift daher sehr geeiqnte: für 

wWaftsmanu. — — Troins halien a: Union Teoot an Glybanen Nice mabe done An 
zieeie wende man fi au mirlere Offies, oder am Bayınyof vor Abgang deB Yugea. ö 

Die Dietropalitan : 

werden in der näcdjften Näse gebaut werben 

R 2 Stores und zwei großen eure beisaregt wäh end die Fout 
— en Tity Foundey 

Nns zu unſerem Kard geben. die iNpei ı ? vreight Yards dpou die Car chop> tou Bee Peeeudatt 
den Arbciter als aud Ge- 

de. — Wegen ipre.s 
did SCHWARTZ & RENFELD, "= vasınaron srsse ı Zidets find ferner bei unferem Genemkäigenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orcharäd Str 

aranins für Dant 
Wir haben die folgenden Bargains in ge— 

brauchten Yianos negen Faarzahlung ohne 
Rabatt zum Verkauf gejteilt: 

| 
| 

| 
1 

ı Eimerjon Square Piano 
ı Julius Baier Square,aeichnigte 
ı I. P. Bale Upriabt Piano 
4 Attıon Upriaht, Groß ....04.0000.2.. 
ı Shoniinger Upright, groß 
ı Ctiering Upriaht, in fehr gutem 

Zuſtande 
Decker Bros. Baby Grand 
Sowie andere zu verhältnißmäßig ebenſo 

billigen Preiſen. 

Füße 
125 
145 
160 

Besichtigt unseren neuen Vorrath vom Kimka!l und 
Hallet & Davis Pianos, sowie Kimbail Orgein. 

W.W.KIMBALL & 60., 
Wabal Ave., nahe Jackfon Str. 

Schwabenlande noch in irgend einer | 
Verbindung fteht, freut fi) jchon jegt | 
auf die beiden Tage, denen man mit | 
Recht einen herrlichen Genuß voraus: 
ſagt. Die Betheiligung von ſchwäbi— 
ſchen Vereinen aus allen Theilen der 
Union verſpricht eine ganz rieſige zu 
werden. An viele hervorragende Bür— 
ger und Ausſtellungsbeamten ſind Ein— 
ladungen erlaſſen worden, um dem 
Feſte einen möglichſt officiellen Cha— 
rakter zu geben. Doch das ſchwäbiſche 
Nationalfeſt wird nicht nur auf die 
Theilnahme des ſchwäbiſchen Elemen— 
tes unſerer Bevölkerung angewieſen 
ſein, ſondern es werden, wie alljährlich, 
auch die übrigen Deutſchen ſich bei 
ihren Stammesgenoſſen zu Gaſte la— 
den und in ſtattlichenSchaaren auf den 
Feſtplatz eilen. Für Volksbeluſtigun— 
gen und Vergnügungen aller Art wird 
in beſter Weiſe Sorge getragen wer— 
den. Die Betheiligung wird, wie 
gejagt, eine ganz gewaltige werden, 
vorausgejeßt, daß die Witterung eini- 
germaßen günjtig it. Dab e3 vor 
Allem auch an einem quten Tropfen 
echten importirten Weines nicht fehlen 
wird, verfteht ih bon felbit. 

ohne Ueberhebung [chon jet auf einen 
glänzenden Erfolg ihrer Bemühungen 
Mer aljo einige vergniigte und genuß- 
reiche Stunden imStreije froher Lands— 
leute verleben will, 
nicht, fich zu diefem Tyeite einzufinden. 
Und um zum Schluß noch einmal: 
Slüdauf zum großen „Sannitatier” 
Volksfeſt! 

Theurer Kuß. 

Poliziſt James H. Sloan von der 
Grand Croſſing-Station betrat am 
Dienſtag Abend ziemlich angeheitert 
das Reſtaurant von Victor Johnſon, 
No. 228 63. Str. Er hatte kaum Platz 
genommen, als ihn die unbezwingliche 
Luſt anwandelte, der hübſchen Kellne— 
rin Albina Bennett einen Kuß zu rau— 
ben. Dem Wunſche folgte unverzüg— 
lich die That. Er umarmte die junge 
Frau und als dieſe ihn ziemlich un— 
ſanft zurückſtieß, gerieth er in großen 
Zorn, tobte und drohte, von dem Re— 
ſtaurant Beſitz ergreifen zu 

und der heißblütige Beamte verhaftet. 
Er hatte ſich in Folge deſſen geſtern 
vor Richter Porter wegen unordenili— 
chen Betragens zu verantworten und 
wurde zu einer Strafe von 825 und 
den — verurtheilt. Die Geſchichte 
wird wahrſcheinlich vor InſpektorHunt 
noch ein Nachſpiel haben. 

Verhängnißvoller Sturz. 

Das Opfer eines höchſt bedauerlj— 
chen Unglücksfalles wurde geſtern der 
Maler William Cavanaugh, ein An— 
geſtellter der „Globe Wrecking Co.“ 
Während er an einem Gebäude in 
Mount Foreſt mit Anſtreichen beſchäf— 
tigt war, verlor er plötzlich dasGleich— 
gewicht und ſtürzte aus beträchtlicher 
Höhe auf das Straßenpflaſter herab. 
Schon nad wenigen Minuten gab der 
Unglüdliche feinen Geift auf. Der Co— 
toner wurde benachrichtigt und mwird | 
noch im Laufe des heutigen Tages den 
Ssnqueft abhalten. 

* 

Berunglückt. 

Mit abgeriſſenem Arm mußte geſtern 
der Hilfs-Ingenieur Guſtav Fredrick 
von Vermont Ave. dem Eliſabeth-Ho⸗ 
ſpital übergeben werden. Derſelbe ſieht 
in Dienſten der Fairchild Bros. Ba⸗— 
king Powder Co. in No. 118 Midi: | 
gan Str., und wollte geſtern Nachmit- 
tag einen Treibriemen von einer Ma= 
I&ine entfernen, als feine Hand fich in | 
diefelbe vermidelte. Im nächften Aus 
genblid war der Arm am Ellbogen ab- | 
gerifien. In ohnmächtigem Zuftande | 
wurde er nach dem Hofpital gebracht, | 
in welddem eine Ampatation vorgenomz | 
men wurde. 

Die „Wbenbpoft“ verſchenkt kei 
Ubren, Nägmafchinen, SWektäider aber 
ei hi braucht feine Prämie, d. 
2. RR dafür auszu da 
isc überhaupt gelejen wire. — 

EN a a re 

Die | 
Beranftalier, auf deren Schultern die | 
Rajt der Vorbereitungen ruht, fünnen | 

der verfäume e8 | 

wollen. | 
Lieutenant Bonfield wurde gerufen, | 

Geſunde 
—und — 

reine Haut 
—bekommt.— 

Eine große Anzahl von Leuten 
(kleine Kinder ſowohl wie Erwach— 
ſene) ſind mit Auswüchſen geplagt, 

der Haut entwideln. 

Nichts, das hiermm dem Schwefel, 
als äußerliches Anwendenittel, 

gleichkommt. 
von allen Aerzten auerkanut und die 

Erfindung von 

GLENN 
Shweieljeife 
| welde von denjelben aufs Hödite 
| gelhägt wird, enthält den Schiwejel 
in einer don allen mmangenchwen 
Subjtanzen freien Kombination ud 
it beisuders für das Bad und die 

ı Toilette geeignet. Wenn bein Ba— 
ı den regelmäfig mit Abreibungen 
Abends nd Morgens gebraucht, be: 
freit fie bald die’ Sant von Uurein⸗ 

' Heiten und öligem Stoff. Das Ein 
reiben mit einem vanhen Handtuch 
dor dem Gebrauch der Seife bejür: 
dert deren Wirkung im Oeffnen der 
Poren, verleiht gejd;imeidiges, feſtes 
Sleijch und eine Haut jo zart wie 
Samt. u 

MEDICAL BELLEVUE 
INSTITUTE, 

187 & 1895 SLARK ST. | 

Sucorporirt unser den Ge» 
fegen des Stauted Illiusts. | 

t ton, M.D., ; ; B. New | beind) geeignet. 
direct importirter Weine! Vetzugliche Rüchel Aualj 

Superintendent. 

S. D. Treible, M. D. 
* Ober⸗·Chirurg. 

Sieſes Inſtitut beſitzt Vorzüge über jede ähn⸗ 
liche Auſtalt in der Welt 

Kranfheiten: 
Seil der Stab ſeiner Aerzte aus gebildeten Medi-⸗ 

ginern witlamger und gereifter Griabrung, Die jie im | 
ben eriten Solpitäfern und Uniberitättn Enropas und 
Amerikas erworben baden, beiteät. | 

eil 

einer ninfangreihen Prorid don her 29 Inhren, fi 

erireut, 
E das PBrivat-Baboratorium, weldyes wit dem | 

Welieoue Medical Jnfitute berbanden ift, 508 vol 
F ändigfteiu Amerika fit, Mit dei Deiten Mund theuerften 
Droguen und Ghemitaken. die in allen Ihyetlen ber 
Kelt bergeitellt werden, verieheu if. | 
Sredeutea Sie: Wir maden ein: Speriafität dom | 

ellch geheimen, Rerben: mu» Ör.niihen 
u PD dd, dm 

predftunden: t Bormittags bis x 
——— vou u Per . . ER | 

onfiultation in allen Epradyr Önki | 
Sriefli, frei. DE ZB via 

BELLEVUE MEDICALINSTITUTE 
187—189 $. Elark Str,, Ehliano, IE. 

Die „MdendpaR’ dei ı ns eines 
voltäihümlidgen umd zugleih vornchmen 
Tones. Deshalb if fie dei Dem ganjed 
Deutiſchthum Chicagos beliebt. 

€ 

r . 

————— NE 

welche ſich zu hüßlichen Fleden auf 
Da iſt lünſt⸗ 

liche Hilfe erforderlich, und es gibt 

Dieſe Thatſache wird 

| Freie Sonntags : Greurfinnen 
I 
! 

I 

| 

v2 Bezuranf wif: | 
fenfgaftlige und zweänägige Behandlung | 
aller scheimen, Nerven: und dreniidhen | 

Hr 3. Newton, der Superintendent nad | 
| für 

eired audgezeihncien Anfes ale Spezialift 

459. 
‚zu baden, 

a — — — 

Eiſenbahu-Fahrpläue. 

IUinvois Geutral-Eidendann. 
Aue durchfahrenden Züge verlaſſen den Central · v 
| hof, 12. Etr. und Wark Now Die Züge = 

u. 0 ebenalls an der Ste. 
T.» und Yude Park-Siation beſtie 

St d .Iıdet Office: 194 Glart St Be 
Abfahrt 

t 

Str. 
üge 7 

Shicags & New Orleans Limited... f 
Ehbrcauo & Memphis... > 
Et. Louis Diümoud Gpecinl.......] 9. 
New Orlecdus Poſtzug 2.50% 
Et. Louis & Trias Erpreß ........ 
NervOrleaund & Wiemyhie Geprep.. 
Rantlatce & Bleomington Paflagiers 

Guys — 
o 

BER U GiBBE“ 

u &: 
Rocdivrd, Dubaaue, Stionr City & 

Siour Fall! Shuellzug 1 1.303 
KRodiord, Dubuaue & Sivur Eity..ail.35% 
R diord Ballanierzun 13303 
MRodiord & freeport Raffanterzug.. *55N 
Rodtord & Sfreepdort Exbreß 8.30% 

' Qubusue & Rodford Erpreß....... 

aSanıttag Nact nur bis Waterloo. Tãaglich 
Ih, ausgenommen Sonntags. 

585 

VBurlington⸗Linie. 
Chicago· Duxlinaton· und Quinch⸗ Eiſenbahn. Tidrete 

Offices: A Clart Str. und Unlon Paſſagier⸗Badn⸗ 
hof. Tanat und Adams Str. 

ige Abfahr: Aukun 
Salesburg uud Streator..........+ WR + on 
Rodford md Forreitwit ...2.......80B 
SocalsPuzitte, Jumors u. Joiwa.... 11.0 9 
Denver und San Francisco *12.43R 
Koceke nnd Nomord.............t40R 
Rod trals uud Sterlug .. t4.m0R 
Drnabe, Eonnc Btuffs. Denver... *5S0N 
Zeadwood uud die Bat Diks... .* 550 N 
Kanias situ. St. Yojeyh u. Athinjorn* 6.10 9 

nnibai, Galveiton & Texas... .*EION 
t. Baulumd IRtuneapolts. 

Gtreator und Mendota... . FTOISN 
St. Paut uud DPiinncavos. ......* 9ZON i 

| Baniaseıry. St.Yolenbu. Ahiufon+1030N * 625 r 
| Omaha, Lincoln had Demder.......IMIR *0.5%8 

"Töglig. +Iäylıd, Ausgenommen Somutgrs. 

Baltimore.& Ohio, 

Bahnböfe: Grand Ceutral Paſſagier-Station; ſown 
DOgden Ave. Stadt-Office: 193 Clark Str. 

| Kerne ertra Fahıpıciie verlangt auf 
I den. CO. Kumited Zügen. 
ET PER RE N 446 
New York und Wafhington Veſti— 

vuled Cintitod.... 0222222020000. 1045 
| New York, Wajhington. Pıttöburg 

und Wdeeling Veſtibuled Kinited.* 4.55N 
I Rocal .... ae: BaskFamedg EN 

Pittsbura Limited 640R 
Racht⸗ Expreß ee OR 

Abfahrt Ankunft 
BU5B 76E0N 

on 

1.558 
9.4523 

"7008 
‚6.02 

*Täglid. + Ausgenommen Sonntags. 

Tıdet:Ciheet: 232 Clart St. 
und Auouorum Hotel. 

Ankunft 
too Rn 
"SUR 

z Ad ahrt 
—A 
"0.058 
TION 

109 8. 
FRITR EWR 
“TIN *7.359 

abıenap ad Kincinnatt.... 
Indianabolis nd Kinctnnatt.... 
\ndianepohs nd Kineinmate — 

* 

| DB Ben Depot: Tearborm Station, 

| 

tdtanapotit und G ncatnmutt.... 
Yaiayette und Louisville 
laianetie und Yonisdifle ........ 
Laͤfayelte und Youisdiie I.ION 10 
Raiapette Arcomddahıon......... "TIER 105 

*Taäglich 8 Eoumt. aus. + Zamit. audg. 

Chicago & Eric:Eifenbahn. 
Titet-Officed: 

22 ©. Elarf Str. und Drarborne 
> Etation, Bolt Str., Ede yourtb Ave. 

Abſfahrt. Aukunfit. 
Rew York ..*102300 B MEION 
New York & Bofton "ICON 

Samedtorun & Buffalo... ...2....... 2OON 
untington Meonimodation 

RPew York & Befton...... cerocoo.. 
Eolinnbus & Norfolk, Ba.cneren ce 

* Tägli. 

Bisconjin Gentral:Liuien. 
Ahfahrt 

St. Paul, Minneapoli & Pacific ) * 5. OR 
WERTE 6 an e ussenn una FREE DE 

Aſhlaud Iron Zomnd und 150 N % 
Zulutb...... TON 

Chip. Falls und 8.008 
Maufeiha Erpreß....... en FEER 

*-Täulih. +Soumt. audg. SSamit. audg. 
ausg. IAusa. Sonnt. u. Vont 

Gau Glare Er.....r 
x Lt 112.30 9 

Dont 

Ghicago & Eaftern YHinoid:Wifendann, 
Ticket-Offices: 230 Clark Str, Auditorium Hotel 

und am PBaffagiersDepot, Drarborn ünd Bo tr. 

Täglich. zRusgeu. Sonutag. Abfahrt Ankunft. 
Southern Poit und Pafanier.... IRB VON 
Zerre Hanteund Evansviile .. 880B 87.25% 
Zerre Haute umd Dandı c Ball... K2.ION 9240 % 
Naihoile & Atlantic Ximited.... ° 50:8 ° 8.54 
Terre Haute & Eyansdılle "9230 655 

_ THIEARd & ALTAN- UNION PASSENGER STATı 
Cauel Streßt, real Rsz: a Zn. 

Tıcket Office, 195 Bouth Olark Streo:. 
t Daily excopt Sunday. Le F Arrive. 

I 

I 

| 
| * Daily. 

Pacifie Vestibuled Express 1.15 P 
| ansasÜity & Denver Vestihuled Limited*] 5.45 PN] 10 
| Kansas (ty, Colorado &Utah Express... 11.30 PM 
| st. Louis Lumited . 11.05 A 

St. Lonis “Palace Express '’ 
Bpringtield & St. Lows Day Express..... 

| Kpringfield & bt. Louia Nigrht Denress. — 
| Joliet & Dwight Accominmlation ” 

» 
1%0PN 7 
510 PMIrP: 

8 1 Bs miauboe eina Bett Fampier ge den ab 
O Connore Dock Oſt⸗ e Michigan St. v Adds. 

tichien 6 Dioxg. inDiilmautee ein u. fabrenAdds. zurüd. 

Beifer als eine Bant. 
Am Eure Eriparniffe anzufegen. 

Grundeinenthum zahlt 175 Cent am Dollar, 
Banken falıen und zahlen 25 Gents am Sollar; 

Eluhurſt Lotten 
5175-3250 

Bedingungen: SLO Baar; Neft#1 Die Wode. 
Kine Zınien berechnet für fpütere Zahlungen. — 

Abitracte mıt jeder Kot. 

verlaffen dın Wells Str.:Bayııhof 2 Hr Ran. 

Wenn Ihr Elnhurſt ſeht, ſo werdet Ihr gewiß eine 
Bauitelle Taufen, dagbw 
DELANY & PADDOCK, 

115 Dearbora Str., Zimmer 20, 219.22. 

6. F, W. LEUTZ 
Reſtaurant u. Bicrhalle, 

19, 21 und 23 8. Clarf Str. 
Sroßes elegantes Total, Befonderd für SFamilierne 

Smportirte Eiere! Große Auswahl 

—-__ 

Brauercien. 

Telephöon: Main 4383. 

PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 
SFamilien ˖ Gebrauch. 

Daupt:Ojfice: Ede Indiana And Dedblaines Ste 
l4nobiw H. PABST, Manäger. 

McAVOY BREWING COMPANY, 
Teieph. 8257. 2349 South Park Ave. 

Keine Malz: Biere, 
Austin J. Doyle, ®räfident. 1ljaljmbdf 
Adam Ortseifen, Bire-Präftdent. 
H.L Ballamy, Sclietär und Schasmeifter. 

WACKER & Bi 

; ER FEN 
it. 

Ei:vasor: Ro. L5agl 



bendpoſt. 
— — ausgenommen Sonntags. 

geher: THE ABENDPOST COMPANY. 

pojt"= Gebäude 203 Fifth Ave. 

Bwifhen Monroe und Adams Etr. 

CHICAGO, 

elephon Ro. 1495 uud 4046. 

ER 5.0 nn iu 

im Berauß bezahlt, in den Ber. 
a, portofrei 

rad dein Auslande, portofrei.........85.00 

tedafteur: Sri Glogauer. 

Starke Zumuthungen. 

das Recht des Blechſchwätzens 
geſezlichen Einſchränkungen 

iegt, ſo hat der ſogenannte Dop— 
hrungs-Congreß von demſelben 
enkbar ausgiebigſten Gebrauch 
yt. Er beſtand vorwiegend aus 
liſten“, d. h. alſo aus Leuten, 
h von den europäiſchen Sociali— 
nd Communiſten nur durch 
chen Mangel an wiſſenſchaftli— 
Bildung unterſcheiden. Die 
er“ aber waren einige abgeta— 
zolitikanten, die es in den alten 
en zu keinem Anſehen bringen 
n And es deshalb mit einer ei— 
Gründung verſuchen wollen. Se— 
Stewart aus dem Erz-Lumpen— 
Nevada, der alte Greenback-Ge— 
Weaver, Ignatius Donelly, Sil— 
lar-Warner und ähnliche Leuch— 
z ödeſten Demagogenthums flöß— 
rt Verſammlung ihren Geiſt ein. 
taucht jich deshalb nicht darüber 
ndern, daß die ungeheuer lanae | 
jrm in der fomiscgen Behauptung 
„das Fallen des Silberpreiſes 
t auf die heimliche Entmünzung 
ilbers im Sahre 1873, und diefe 
um jet lebiglih auf einen cia= 

Banquier Namen? Ermit 
zurüdzuführen, welcher alle ame 
chen Staatsmänner fo zu täus 

pofür fie eigentlich geftinimt hat- 

ine Urfachen haben ja befannt= 
hr oft große Wirfungen, aber 
irch ein kleines Verſehen des ame— 
chen Congreſſes das Werthver— 
ß zwiſchen zwei Metallen in der 
1 Melt zwanzig Jahre lang be= 
Bla die Silberproducton mehr 
ee und jelbit Indien zur 
Uung der Freiprägung gezwun— 
erden fönnte, das fann doc) blos 
Vopulift glauben. Yit vielleicht 

Seyn aus London auch daran 
‚ daß von den Gilberdollarz, 
bie Ber. Staaten jes Jahre 

der „Entmünzung” des Silber 
gen anfingen und bis zum Jahre 
prägten, jicd troß aller Vorteh- 

m noch nicht einmal der fünfte 
in den Berfehr hineinzmwingen 

ch, daß das Rohſilber, trotzdem 
er. Staaten ſeit 1891 jährlich 
llionen Unzen aufkaufen, noch viel 

nämlich auf 70 Cents die 
gefallen iſt, weil es ſelbſt zu die— 
iedrigen Preiſe noch mit Nutzen 
ift werden kann? MöglicherWeiſe 
auch nur auf den Banquier Seyd 
zuführen, daß Stahl heute halb | „othe Rüben 

u.ſ. w. 
Kaufmann den Proceß. Tomatoes ſind 

em einheimiſchen Getreide con- Br —8 — none 

ers, | tabilien. Daß die Perrüdenftöde vom 
Doppelmährungs- Bundesobergericht den Liebesapfel mit 

ı der Kartoffel und rothen Nübe 
ı wechfeln, braucht allerdings Niemand 

[ £oitet, wie vor zwanzig Jahren, 
Dad Weizen aus Nebrasfa in 
nd, Deutfchland und Frankreich 

en fann. 
angebliche 

eß hat natürlich verlangt, da 
Freiprägung auf Grund des 
hverhätniffes von 1:16 eingeführt 
n fol. Er:gibt alfo zu alauben 
dab Kemand eine Unze Gold im 
e von $20.62 in die Dlünze tra= 
pird, obwohl er in geprägten 
nicht mehr dafür erhalten fann, 

it 16 Ungzen Silber, die ihm blos 
0 foften. In der Wirklichkeit 

b natürlich fein Menjch jo dumm 
&3 würde nur Gilber in die 

tätten gebracht, Die vorhandenen 
ünzen mürben eingefchmolzen 

n, und die Kauffraft des ameri- 
hen Dollars würde auf 50 Cent3 | 
terfinfen. Doch jomweit wird das 
Riſche Volk es nimmermehr 

M laſſen. Die Silberſchwindler 
n ben Greenbad-Narren in das 
[he Grab nacdhfolgen. 

Die Wehrfteuer. 

geſichts der financiellen Schwie— 
en, welche die Durchführung der 

Heeresvorlage der deutſchen Re— 
g bereitet, taucht abermals der 
hlag auf, die vom Heeresdienſte 
ten Männer zu beſteuern. Die 
Uung, daß es eine Ehre und ein 
ügen ſei, des Königs Rock zu 
„hat niemals recht Fuß gefaßt 
t jebt beinahe gänzlich aefchivune | 
an betrachtet die Verpflichtung, 

ten Sahre des Lebens unter Waf- 
tzubringen, ol ein nothiwendiges, 
prüd:ndes Opfer an den Staat. 
efe Auffaffung ohne Zweifel rig- 
‚ To folgt von feldlt, daß Dieje- 

, die von dem genannten Opfer 
en werden, ein anderes 
n joltten. 

Pr nicht nur dienft=, fondern aud 
Sunfähig ift, fann allerdings zu 
öffentlichen Kaften herangezogen 

n, aber e8 werben jährlich viele 
nde bon jungen Männern nur 
Ib zurücgetviefen, meil die Aus» 
groß iſt und beſſere Rekru— 
efunden werden können. Daß 
Leute, die in ihrem bürgerlichen 
e verbleiben und in demſelben 
reiten dürfen, einen Vortheil vor 
nigen voraushaben, welche zwei 
er Jahre lang ihre Laufbahn un— 
chen müſſen, liegt auf der Hand. 
militäriſche Ausbildung mag 

he Vorzüge haben, aber ſie erſetzt 
tlich dem Handwerker nicht die 

die er durch die Fernhaltung 
Mer Berufsthätigkleit an ſeiner 
dicykeit erleidet. Wer auß ſeinem 
‚be ober aus einer guten Gtel- 

— — 
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ner Entlaſſung aus dem Heere wieder 
von vorn anfangen, waͤhrend ver 
Dienſtfreie ihm ein gutes Stück vor— 
ausgekommen iſt. Ganz läßt ſich dieſer 
Unterſchied nicht ausgleichen, aber durch 
eine Wehrſteuer würde er wenigſtens 
theilweife aufgehoben werden. Jede 
Erhöhung der indirecten oder Ver— 
zehrsſteuern würde auch Diejenigen 
treffen, die ihrer Dienſtpflicht ſchon Ge— 
nüge gethan haben. Aus dieſemGrunde 
würde ſie ungerecht ſein, ganz abgeſe— 
hen davon, daß die Verzehrsſteuern 
überhaupt eine ungleichmähige Wir— 
kung haben und den armen Familien— 
vater viel ſchwerer drücken, als den 
reichen Junggeſellen. Wenn alſo mehr 
Geld befchafft werden muß, fo ift die 
—— noch das beſte Auskunfts— 
mittel. 

Ein fuͤrchtloſer Richter. 

Wenn alle Richter in den Ver.Staa— 
ten die „Majeſtät des Geſetzes“ ſo that— 
träftig aufrecht erhalten würden, 
der Chicagoer Richter Philipp Stein, 
ſo wäre es um die amerikaniſcheRechts— 

wie 

pflege viel beſſer beſtellt. Bekanntlich 
hatte derſelbe einen Einhaltsbefehl er⸗ 
laſſen, welcher den Weltausſtellungsbe— 
hörden verbot, die Ausſtellung am 

Sonntag zu ſchließen. Als jedoch die— 
ſer Befehl dem Directorium nicht mehr 
paßte, wurde er einfach nicht befolgt. 
Daraufhin verurtheilte der Richter die 
Hauptfchuldigen zu je 81000 Strafe. 
Die ungewöhnliche Höhe der Buße aber 
begründete er ausprüdlih damit, daß 
die Beruribeilten gerade wegen ihrer 
hohen. gefelfinaftlichen Stellung und 
Bildung verpflicgtei gemefen wären, 
dem Gefete Achtung zu zollen. 

Huf Die Frage, ob dDielusftellung an 
allen folgenden Gonntagen offen oder 

' geichloifen bleiben fol, hat Diefes Ur- 
; tgeil feinen Einfluß. E3 hat lediglich 
den Zimed, die Würde des Gerichtsho— 

' fes zu wahren und feinen Verfügungen 
| Geltung zu verfchaffen. Richter Stein 
| wollte zeigen, daß jelbit pie Reichſten 

nd Mächliaften mit demGerichte nicht erftanb, daß fie gar nicht wuß- und Mächtiaften mit demGerichte nich 
fpielen dürfen, und bieje Abſicht hat 
er bollftändig erreicht. Möchte fein 
Beifpiel nur recht häufig nachgeahmt 
werben! 

Frucht uud Gemüſe. 

Nach dem Zolltarif von 1883 war 
„Sruit“, reif oder unreif, zolffrei. Da- 
gegen lag auf „Vegetables" in ihrem 

| natürlichen Zuftande ein Zoll von 10 
| Brocent des Werthes. Ein Nem Yor- 
| fer Kaufmann importirte aus Wejtin- 
dien eine beträchtliche Menge von To— 

| matoe3, und mußte darauf als, „Ges 
ı müfe” Zoll bezahlen. Er that es unter 
| Broteft und flagte auf NRüderjtattung 
| des bezahlten 3013, 
Frucht jeien und fein®emüfe. DerPro- 

' ceß gelangte vor das Bundesoberge- 
| richt. Nachdem e3 eine Menge von Zeu— 

: Ir | gen verhört und viele Wörterbücher zu 
Oder iſt er auf) dafür berant- | 

da Tomatoes 

Rathe gezogen hatte, entjchied Das 
meife Gericht, daß ITomäatoes im botd- 

ı nifchen Sinne des Wortes allerdings 
| die Frucht eines Strauches feien, ähn- 
' Ti wie Gurfen, Bohnen und Erbfen, 
| aber in der Sprache des Volfes würden 
| Tomatoes nicht als Früchte, fondern 
' als Wegetabilien bezeichnet, die man 
im Gemüfegarten ziehe wie Kartoffeln, 

Lattich, Blumenkohl 
Alſo verlor der New Yorker 

ver⸗ 

zu verwundern. (Anz. d. Weſt.) 

Foſters Sturz. 

Das republikaniſche „Cinc. Volks— 
blatt“ ſchreibt: Die Enthüllungen über 
das geſchäftliche Gebahren des Ex-Se— 
cretärs Foſter werden ſchmerzliches Er— 
ſtaunen erregen. Wenn auch ſehr Viele 
ihm alle Eigenſchaften eines Staats— 
mannes abgeſprochen und ihn für nickts 
mehr als einen Politiker gewöhnlichen 
Schlages gehalten haben, ſo dürfte doch 
kaum Jemand vorhanden geweſen ſein, 

der ſeineEhrlichkeit bezweifelt hätte. Er 
galt für einen erfolgreichen Geſchäfts— 
mann, der durch Umſicht ein ererbtes 
großes Vermögen vermehrte; ſeine Le— 
bensweiſe war, wenn man ſeine Mit— 
tel in Betracht zieht, durchaus nicht ber⸗ 

ſchwenderiſch und in ſeinem ganzenWe— 
ſen lag ein Zug der Biederkeit ausge— 
prägt, der ihm allſeitiges Vertrauen 
ſicherte, das leider in entſetzlicher Weiſe 
getäuſcht worden iſt. Man kann von 
dem Mann, den das Volk von Ohio 
zweimal mit großer Majorität zum 
Gouverneur gewählt hat, der denStaat 
im Congreß vertrat und zuletzt den ho— 
hen Poſten eines Schatzamts-Secretärs 
der Ver. Staaten, als Nachfolger des 
verſtorbenen Windom inne hatte, nicht 
anders als von einem Gauner reden. 
Mit empörender Gewiſſenloſigkeit hat er 
Tauſende von Menſchen um ihre Hab— 
ſeligkeiten, die ſie ihm anvertraut hat— 
ten, beſtohlen. In Ohio gibt es kein 

Geſetz, welches Bankbeamte, die trotz 
der Zahlungsunfähigkeit der Bank De— 
poſiten entgegennehmen, ſtraffällig 

a 

macht, noch viel weniger haben mir ein 
| Sirafgefeg ‘gegen leichtfinnien und be- 
| trügerifchen Banterott. Allem Anschein 
| nach) wird Fofter ftraffrei ausgehen, 
wenn man bie allgemeine Verachtung, 
die idm jeßt zu Theil werden wird, 
nit als Strafe betrachtet. 

Der Er-Secretär wird mildernde 
Umftände geltend machen. Er wird da= 
rauf Hinmweifen, daß er als öffentlicher 
Beamter ih feiner Veruntezuung 
ſchuldig gemacht und daf er fi durch 
die Politik financiel riuinirt hat. So 
wahr das aud) fein mag, fo kann biefe 
Entſchuldigung nicht 

lung brausgeriffen wird, muß bei fei- ' 

„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 3. Auguft 1893. 

entfchiebenfte Verachtung Anfpruch er- 
heben fann. 

Ueber ven Menfchen Fofter ift e8 je- 
dod kaum nöthig, no ein Wort zu 

‚ berlieren. Er ift in den Yugen aller 
Menihen gerichtet. Anders verhält e3 

‚ fich mit den Umftänden, welche venBan- 

angenommen | 
werden. Er wäre gerechtfertigt gemefen, | 
wenn er feinen Banferott angefündiat 
hätte, ohne fi) das Geld der Depofi- | 
toren anzueignen. In folchem alle 
hätte man ihm Sympathien gef 
wãhrend er jetzt auf nichts als 

* Fi 
— 

kerott herbeigeführt haben. Aus einer 
Reihe von Beobachtungen iſt erſicht⸗ 
lich, daß die Beſchäftigung mit der Po— 
litik den Meiſten zum Verderben ge— 
reicht. Sie vernachläſſigen darüber ihre 

rivatangelegenheiten und richten ſich 
gelegend Ben 1 ' Harman forderte zuvor die Vorausbe-⸗ 

| zahlung der Miethe im Betrage bon 
zu runde. AS Folge tft zu befürchten, 
daß die foliven Männer, oder Tolche, 
welche e3 zu fein fcheinen, fi gänzlich | 
aus dem*öffentlichen Leben zurücdzie- 
ben werben. In diefer Hinficht muß der 
Sturz Fofters zu ernftenGedanten An- 

tafter jede VBetheiligung am öffentli- 
chenLeben verweigern, fo daß man häu- 
fiq frob fein muß, Männer bon nur 
einigermaßen annehmbarem Charafter 
als Candidaten zu gewinnen. 

Lokalbericht. 

Die Drainage-Commiſſton. 

Die Contrakte mit MeArthur Bros. 
für verfallen erklärt. 

In der geſtrigen Sitzung der Drai— 
nage-Commiſſion wurde der ſchon ſeit 
langer Zeit zwiſchen der Behörde und 

werden, wenn man das Silber wieder den Contrakkoren MeArthur Bros. 
ſchwebende Streit dahin erledigt, daß 
die an die Geſellſchaft vergebenen Con— 

den. Die betreffende Reſolution 
wurde einſtimmig angenommen; nur 
Com. Cooley enthielt ſich der Stim— 
menabgabe. 
nachgewieſen, daß die Contraktoren 
MeArthur Bros. fortwährend und ei— 
genmächtig dieBedingungen des Ueber- 

Nolan von Nevada, der auf die Bedeu— 
tung des Landes hinwies und die Be— 

Firma ihrerſeits ſchiebt die Schuld auf 
die Behörde, welche ihren Verpflichtun- 
gen nicht nachgekommen ſei. Der Ober- 

dritte Theil des Flächeninhaltes der 

einkommens mißachteten und die Ar— 
beiten ſchließlich ganz einſtellten. Die 

ingenieur ſuchte um die Erlaubniß 
nach, Bohrungen an der ganzen Gas | 
nal=Linie vornehmen zu dürfen, um 
den genauen Charakter der Gefteine | 

Der Antrag wurde an | 
das Gomite für Ingenieursmwefen und | 
Finanzen veriwiefen, welches Die Anges | 

feitzuftellen. 

fegenheit unverzüglich in die Hand neh- 
men joll. 

Mehrere von der Firma Agnem & 
Eo. eingereichte Berichte ergaben, daß | 
die Gefelfchaft beifere Mafchinen anges | 

| Bartei, welche die nerderblichen Folgen 
des herrſchenden Syſtems vorausge— 

ſchafft hat und die Arbeit in 
jeder Weiſe beſchleunigt wird. Das— 
ſelbe gilt von der Contractoren— 
Firma MeCormick & Company, 
ie ihre Arbeitskräfte um Vieles ver— 

ſtärkt haben. Der Oberingenieur ſtellte 
ſchaffung des Sherman-Geſetzes nichts 
wiſſen, ſolange man nicht ein beſſeres 
an ſeine Stelle ſetzen könne. 

Die Nachmittagsſitzung war wieder-⸗ 

den Antrag, die Tiefe des Canals zwi— 
ſchen Lockport und Robey zu vergrö— 
ßern, wodurch eine Mehrausgabe von 
$200,009 erforberlih wird. Die Bes 
hörbe behielt fich die Entjehetdung vor. | 
Am nächlten Montage ift ein Aus— 

flug verfchtedener Ingenieure nach dem | 
Sanal-Diftrict in Ausficht genommen, 
um den Fortgang der Arbeit einer ges | 

Die | 
| Nichter €. €. Goodmwin von Utah und 

nauen Prüfung zu unterziehen. Di 
Arrangements wurden dem Comite für 
Angenieurswefen übergeben. 

Eine Gaffirerin in einem Caſſen— 
ſchrauke eingeſperrt. 

Mary Hanefen, Kaſſirerin des 
„Dmaha Lund Room“, No. 150 Ban 
Buren Str., war geftern Abend nad) | 
Gefhäftzihluß damit bejchäftigt, Die | 
Tageseinnahme im Kaffengewölbe des 
Stabliffements zu bergen, als ein frem=- — 
der jungeMann und eine Aufwärterin ——— — 

übrigen Redner brachten wenig Neues 
des Geſchäftes, Mary Chepski, um die 
Kaſſirerin zu erſchrecken, die offenſte— 
hende Thüre zuſchlugen und auf dieſe 
Weiſe das Maͤdchen zu ihrer Gefange— 
nen machten. Die Combination des 
Schloſſes war nur der Caſſirerin ſelbſt 
und 
thümer bekannt, und auf das Hilfege— 
ſchrei der Wärter und Wärterinnen 
kam bald auch ein Kunſtſchloſſer her— 

Minuten gelang, die Geſangene zu be— 
freien, die, durch die dumpfe Luft des 
Sicherheilsgewölbes ohnmächtig gewor⸗ 
den, in demſelben aufgefunden wurde. 

*Gegen 6 Uhr geſtern Abend wurde 
der 12jährige Geo. Coft3 von demfXut- 
fcher David Hartigan, mährend der 
Knabe auf der Straße fpielte, überfah- 
ten, und fchtver verlegt in die elterliche 
Wohnung, No. 678 Milmwaufee Une., 

geſchafft. 
*Während eines freundſchaftlichen 

Ringkampfes zwiſchen Chas. Zimmer 
und Alfred Peters, in der Wirthſchaft 
No. 444 ©. Halfted Str., ftürzte erfte- 
rer zu Boden und 30q jich einen Bruch 
des linfen Beine? zu. Zimmer fandAuf- 
nahme im County-Hofpital. 

deihwülle am Hal 
Alten mid 17 Jahre Yang. Nerztlide Behandiungen 

und REDET Yalfe im Momt EmaiHorsital 
fite feine bleibende Beiferung. Yedod nahden 

rer Fiatchen Hood8 Earjaparılla geronmen hatte, 
—X die Geſchwdalſte vollſtandig. Ich Taım 

ood’s Sarsaparilla 
. ZH03. Farrentopf, 8 Wil 

ve 

"99008 Pillen cunıen Hartieidıgteit. Sc 

Sin dem Berichte wurbe | 

em abweſenden Geſchäftseigen- porgehoben werben fofleh: 

ı fein Compromiß eingegangen mwerben; 

11 

ſetze vom Jahre 1873 
trafte für null und nichtig erklärt wurs | 

Die Silberleute. 

Die Convention beendet und eine 
Reihe von Befhlüffen an: 

genommen. 

Die Convention der Silberleute ging 
geftern zu Ende. Ein unangenehmer 
Smifchenfall verfpätete die Eröffnung 
der Bormittags-Sigung um ein Be- 
beutended. Die meiften Delegaten hat- 
ten fich rechtzeitig eingefunden, aber Die 
Ihore der Tentral-Mufithalle waren 
nod nicht geöffnet. Gejshäftsführer 

$250. Leider war der Schagmeifter 
Barrington, der das Geld in Händen | 
hatte, noch nicht erfhienen, jo daß Ti) 
ſchließlich der Vorſitzende Thurmann, | 

laß geben. Ihatfächlich ift es Ton jo | Er-Senator Hill und Herr Charles ©. 

meit gefommen, daß Männer von ECha= | < M 
ı die Summe augzulegen. 
Ihomas aus. Denver veraniaht jahen, 

E3 mar 
reits nach zehn Uhr, als Präjident 
Ihurman die VBerfammlung eröffnete 
und die Delegaten zur Ordnung rief. 
Der geräumige Saal war nicht jo ge> 
füllt mie geftern, aber die Begeijterung 
und der Enthufingmus waren auf der- 
felben Höhe geblieben. Die erfie Rede 
hielt Er-Senator Hill von Colorado. 
Er trat mit feurigen Worten zu Oun- 
ften der Doppelwährung ein und mies 
darauf Hin, daß Die allgemeine Thlechte 
Gejhäftzlage und das Sinten der 
Preife auf Die Verminderung desGeld- 
umlauf3 zurüdzuführen fei. Die miß- 
liche Lage fünne nur dann bverbeffert 

in jeine alten Rechte ginfebe. Die Öe- 
mußten abge- 

fchafft werden. Die Ver. Staaten mä- 
| ten in der Lage, unabhängig von Eus 

fönne daſſelbe topa borzugehen und 
zwingen, zur Doppelmährung zurück⸗ 
zukehren. Selbſt ein Verſuch mit ei— 

ner Silberwährung dürfte keine übeln 
Folgen nach ſich ziehen. 

Nach ihm ſprach Congreßmitglied 

hauptung aufſtellte, daß Amerika bei 
dem herrſchenden Finanzſyſtem einen 
ſichern Ruin etleben würde. Faſt der 

Union beſtände aus Staaten, welche 
Silber producirten. Die Vevölkerung 
habe ein Recht zu verlangen, daß man 
ihre Intereſſen ſchütze und ſie nicht der 
Arbeitsloſigkeit und Hungersnoth in 
die Arme treibe. In ähnlichem Sinne, 
oft von ohrenbetäubendem Beifall un— 
terbrochen, ſprachen noch Senator Al— 

len von Nebraska und Delegat O. S. 
Thomas von Denver. Der erſtere 
brach eine Lanze für die Populiſten— 

ſagt habe. Beide traten natürlich voll 
| usd ganz für die Doppelmährung ein, 
und zwar unter dem Wertgpverhältniß 
von 1:16, wollten aber von der Ab- 

um zahlreich befucht, und die Galerien 
bon Zuhörern Dicht bejegt. Neden 
wurden gehalten von Gouverneur 
Maite von&olorado, der wieder einmal 
„in Blut watete”, von dem früheren 
Gongrefadgeordneten Rice U. Bearce, 

bon Samuel Gomper3 Tomie $. B. 
Lannon. Gouverneur Waite verftieg 
fich in feiner bluttriefenden Rebe zu der 
Behauptung, daß die jebige Regierung 
fih durch ihre Vergewaltigung eines 

| großen Theile der amerifantfchen Be- 
völferung des Vertrauens, das man in 
fie gejeßt, unfähig gezeigt und deshalb 
abgeichafft werden müffe. E3 fei bei- 
fer, durch „Ströme von Blut zu wa— 
ten“, als auf alt hergebrachte *— 

ie 

zu Tage, ernteten aber gleichfalls rei— 
chen Beifall. 

Schließlich wurde einſtimmig eine 
langathmige Reſolution angenommen, 
aus der nur einige wenige Punkte her— 

Es darf 

alle Geſetze, welche nichts weiter als die 
Entwerthung des Silbers bezwecken, 

bei dem es nach einer Arbeit von zehn ſollen fofott abkasknten und durch eine 
geſunde Finanzpolitik erſetzt werden, 
welche die altbewährtenPrincipien wie— 
der in ihre Rechte einſetzt. 

Das einzigeMittel, um die Unſicher— 
heit des Geldmarktes zu beſeitigen, be— 
ſteht darin, Gold und Silber als 
gleichberechtigt, unter dem alten 
Werthverhältniſſe von 1:16, anzuerken⸗ 
nen. Das Sherman-Geſetz iſt für die 
gegenwärtigen Mißſtände nicht ver— 
antwortlich zu machen und ſei ſo lange 
beizubehalten, bi ein beſſeres Geſetz 
an ſeine Stelle geſetzt, oder bis unbe— 
ſchräükte Freiprägung eingeführt iſt. 

Die beiſpiellos daſtehende Kalamität 
und das allgemeine Mißtrauen richtet 
ſich nicht ſo ſehr gegen die Regierung, 
als gegen die Banken, welche durch ihre 
verwerfliche Geſchäftspraxis den Con— 
greß beeinfluſſen und das Land an 
den Rand des Ruines gebracht haben. 

Das Reſolutions-Comite ſtellte den 
Antrag, ein Comite für Mittel und 
Wege, beſtehend aus je einem Delega— 
ten der 42 auf der Convention vertre— 
tenen Staaten, zu erwählen, welches 
vor dem Congreß die Rechte des Bol- 
les vertreten und im Sinne der gefaß— 
ten Befchlüffe für die Gilderfrage agi- 
tiren fol, 

Darauf erfolgte der&hluß der Con- 
vention, und biele Delegaten traten 
bald darauf die Rüdreife an. Für den 
Abend war an der Late Front eine 
Verfammlung anberaumt worden, in 
welcher von verfchiedenen Nednern öf- 
fentliche Anſprachen gehalten wurden. 
Es hatte ſich um die einzelnen Tribü—⸗ 
nen eine ziemlich zahfreihe Menfchen- 
maffe angefammelt, melde ben Aus- 
führungen mit ſcheinbar großem In— 
teteife Taufehten. 3 fprahen der De— 
fegat Manning von Wabama, ©. H. 
Copeland von Texas, 9- A. Spencer 
von Neo Mork und. piele andere mehr, 
— — 

a 

be= | 
| Die in der zweiten Etage ein Jimmer | 

| und, rajch zurüdtehrend, 

Haarſcharfes Entkommen. 

Zwei Frauen von einem Poliziſten 
aus einem brennenden hauſe 

getragen. 

In der unter dem Namen „Ihe Turf 
Exchange“ bekannten Wirthſchaft, No. 
160 S. Halſted Str. brach heute früh 
gegen 2 Uhr Feuer aus. Das Haus ift 
ein drei Etagen hohesBadjteingebäude 
und von zahlreichen Familien bemohnt. 
Sämmtlichen Bewohnern, mit Aus 
nahme von Mannie Mattie und Mary 
Kelln, gelang es, zu entkommen, be- 
bor die Flammen um fi gegriffen 

| hatten, dank der muthigenYandlung?- 
weiſe des Poliziſten Mahoney, der das 
Feuer bemerkte, das Alarmſignal gab 
und dann in das brennende Haus 
eilte, um die ſchlafenden 
desſelben zu wecken und herauszutrei— 
ben. Die beiden obengenanntenFrauen, 

bewohnien, ſuchten ſich durch den Trep— 

durch die ihnen entgegenſchlagendeHitz 

übermannt und fielen ohnmächtig nie— 
der. Poliziſt Mahoney drang bis zu 
dem Platze vor, trug zuerſt die eine 

dann auch 
die andere Frau in's Freie. Es war 
die höchſte Zeit, denn das Feuer hatte 

ſich auch bis hierher ſchon ſeinen ver⸗ 4 rt der 
Be Er ——— ı Krankheiten, denen die Menfchheit aus- zehrenden Weq gebahnt. Die aerette- 

Haufes fanden in Diefem Hotel bor= 
läufig ein linterlommen. Das Ge- 

| häude wurde vollſtändig ausgebrannt. 
Der Schaden beträgt etwa 8510,000. 

fein nadtes Leben. 
Ein Feuer brac) geftern in dem hin 

teren Raume des Leihſtalles von J. 
H. Lomar, No. 2413 Indiana Ave., 

Die Entſtehung des Brandes 
wird auf Entzündung einer Quanti— 
tät Heu durch Funken einer Täbaks— 
pfeiſe zurückgeführt. 

des County-Gefängniſſes gerieth ge— 

Schaden beträgt etwa 8200. Durch 
die unerhörte Schnelligkeit, mit der 
das ganze Gebäude mit Rauch ange— 
füllt war, entſtand für Augenblicke eine 
Panik unter den Bewohnern der An— 
ſtalt. 

Sprühende Funken einer Locomo— 
tive ſetzten heute Morgen einen Stoß 
Telegraphenpfähle im Holzhofe pon 
Ed. E. Ayers, am North Pier, in 
Brand und verurſachten einen Schaden 
von 81000. 

Ein unehrlicher Hotelburſche. 

Seit einem Jahre iſt W. J. Light— 
foot als Laufburſche in dem „Hotel 
Metropole“ bedienſtet. Er benützte ſeine 
Stellung dazu, aus den Zimmern der 
Gäſte die verſchiedenartigſten Gegen— 
ſtände zu ſtehlen und wurde endlich 
geſtern dabei abgefaßt. Der erſt 18 
Jahre alte Laufburſche legte ein um— 
faſſendes Geſtändniß ab. Aus dem-— 
ſelben geht hervor, daß der jugendliche 
Dieb im Laufe eines Jahres Schmud- | 
fachen und Kleidungsftüde entwendete, 
die zufammen einen Werth von nahezu 
$1300 repräfentiren. Uinter diefen Ge— 
genjtänden befand fich auch eine auf 
81000 aefchäßte Diamantnadel, die in 
einem Bfandleihgefchäfte an derGtate 
Str., mo fie verpfündet mar, vorgefun= 
den wurde. \n dem von Lightfoot be- 
wohnten Zimmer fanden fich eineWtenge 
Taſchentücher, ſeidenes Unterzeug, 
Kleidungsſtücke, Ringe, Perlen, Dia— 
mantnadeln und Schmuckgegenſtände 
aller Art. 

s1.00 nach Milwaukee und zurück 

am Sonntag, 6. Auguſt. Der Dam— 
* 

pſer „City of Milwaukee“ fährt ab von 
Nufb und North Water St. um 8 Uhr 
15 Min. Morgens, und fehrt zurüd um 
10 Uhr 45 Min. Abends, midoſa 

—— — 

Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitzamte zwiſchen 
deſtern Mittag und heute Morgen Meldung zuding;: 

Harrv Schmidt, 3039 Union Ave., 11 M. T. 
Vaul Keſtler, 522 N. Vark Ave, EM. 4T. 

Dovenmühle, 1744 Frederidk Str., 59 J. 
ger, MCalumet Ave. 76 
Hanſen, 1021 Ewing Ave. 

Mignonette Xohmer, 65 Mapifon Str, 
Töhterchen Füöriter, 155 Howler Str. 

Deuts 

Entdecler der Urſache von 

Chroniſchen Krankheiten. 
Das Vublikun nahm bisher. Blut⸗Keinigungemittel 
md wunderte fid) darüber, daß dadard) feine dauernde 
Anderung erzickt wurde. 2 
Dr. Echoop hat aUe Anderen daburd) überflügelt, dag 

tdie Ucfache der fo fehr Überhand nehmenden dıros 
iſchen Krankheiten einem jpezielen Studium unters 
Jars. . 

Er fand, dakgemwiffe Nerven vollffändige Eon: 
roffe über den Magen, bie Yeier, die Nieren und-alle 
»neren Drgane bejißen. ern Diele Nerven sihmwädt 
der erichönit find, jo verdaut der Magen die Nahrung 
icht, die ieber wird gelähnmt und das ganze Suiten 
td duch viejen Menzel an Rervenftärteuntergraben. 
Dr. SCHOOP’S Restorätive ift eme 

Regen=, Leber: und Mieren-Eur, indem es auf Die 
!erben entwirft, "meiche Diele Orgare rontregiren. 
ein „Rervine, fondern ein Neraen-Stärhingsnrirtef. 
$ fördert Die Verdauung, cnrirt 5 und Oart⸗ 
aibigteit durch Beſeitigung der us. Ft 
tes nicht vernünitig? Ein Zeriud wird Ti Hiervon 
berzeugen. 

Bei Apoihelern oder franco per Erpreh für $1.00. 

Frei 
kutdecung für de in Srie fmarten. 

sein DEE benz: 

x ö Ber ‚ u geugmik ı J legen, 

it eine ige in AURER Sparen 

_ _ Bigenten verlan 

Bewohner 

penflur einen Ausgang, wurden aber 

und durch den vordringenden Rauch us Gevarn Den) , 
9, Zaubheit 11, Strofeln 6, Rheu— 

ten Damen murden in das zunädft | 

Keiner der Bermohner rettete mehr als | 

aus und verurfachte einen Schaden bon | Lues . selhft ininorkiit 
. ‚ e a ı Ä 45 D a a 1 s 

| $400. Sämmtlidhe Pferde wurden ge= | $ — RER VE NE SER 
| reitet. 

Sm Irodenraume der Wafchanftalt | 

Werden Euch hellen. 
Mir heilten Eure $reunde und 

Hachbarn. 

@ix erlheilen Rath umfonfl. 

Die wunderbaren ‚Heilungen, meldje 
durd die Medizinifche und Chirurgitche 

| Klinik, Zimmer 303 und 304, Schiller 
Gebäude, bewirkt wurden, zeigen die 
rieſigen Fortichritte, weldhe iunerbalb 

| der legten zehn Jahre auf dem Gebiete 
| der Medizin gemacht worden find. Uns 
ter den Hunderten von Fällen, die von 
uns jeit dem Bejtehen der Klinik behan= 

| delt wurden, find die folgenden als ges 
| heilt entlafien worden: Schwindſucht 
23, Altbma 14, Nicrentrantheiten 
(Harnrufr, Ancipidus und Mellitus) 
11, Arauenleiden 65, Prolapſus Ute— 
rus (Oebärmutterleiden) 22, Epilepfie 

matismus 23, Iranthafte Entleerungen 
54, Geichlehhtstrantheiten 43, Haut- 
frantheiten 52, Hüftiweh 3, Leberleiden 
10 und Nervenzerrüttung 12, zujan- 
men 4065 Fälle. S 

Falls Sie an irgend einer der vielen 

auf obige Ihatfachen geeignete 

ir Tagen nicht, dat wir im Stande 
find, Wunder zu verrichten, aber wir 
behaupten, Dal; wir hunderte von Ber: 
fonen wiederhergeftellt haben, welche 
von anderen Verzten aufgegeben waren. 
Mir behandeln uifere Patienten na 
der deutichen Methode, weiche altgeınein 
ale die willenichaftlichlte anerkannt 
wird. Bei Gebärmutterleiden gebrau- 
den wir weder Speculum, Ringe noch 
Veflaries und in allen anderen Fäl- 

dem Medizinen angewendet, wodird 
| Patienten die ftriktefte Geheimhaltung | 
gewährleiltet wird, ohne Unbequemlid- 
feiten und mit dem volltommenften Re— 
jultat. Bevor wir Sie in Vehandlung 
nehmen, werden wir hren Fall genau 

ftern Mittag eine Quantität Wäfde | unterfuden und \hnen offen jagen, ob 
durd) eine Gasflamme in Brand, der | dCrIelbe heilbar ift oder nicht. 

= De = ‚ | teren F » irhortehme Hr Die Mo- 
reich durch die herbeigerufene Feuer- en De Saas. 

hr gelöſcht wurde. Der angerichtete  _ ._  ”. IE LEyEI= 
Zr ee ne —— lung verurſacht 

In letz⸗ 

Ihnen durchaus keine 
Briefliche Anfragen werden Koſten. 

bereitwilligſt beantwortet, wenn Marke 
beigelegt wird. 

Mediziniſche und Chirurgiſche 
KLINIK, 

Zimmer 303 und 304, 

Schiller Theater:-Gebäude, 
RANDCLPH STR., CHICAGO, ILL. 

Spredhftiunden: 10 Uhr Rarm. 
bis 4 Uhr Nachın.; 7 bis 9 Uhr Abds.; 
Sonntags 10 bis 1 Uhr. — 

Todes: Anzeige, 
Fremden und Vekannten die traurige Rach icht, das 

unſer liebes, Tögterchen Hattie im Alter von 3 
ahren und 3 Moxaten nach kurzem L iden geſtorben 

Die, Beerdigung findet ftatt am rreitag, ım 2 
Uhr Nachmittags, vom Trausrbauje, 850 WR. Baıtd 
Str., nach Wunders Kirchhoſ. Um fiilles Veileid 

bitten die trauernden Eltern, 
Guſtavund Pauline Hollanger. 

Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, daß 

unter geliebter Watze, Vater und Schmitgerraſe 
Seintihw. E. Dovenmübhle, em. Au, 
im 50. Nebeusjabre janft im Herrn eutſchlafen iſt 
Die Beerdigung findet ftatt amı Samftag, den 5.'d 
M., 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 144 
Frederick Stri, nach der eb.-iuth. St. Vaul nitch 
Ecke Ftanklin und Superior Str., und von da nach 
dem Concordia-Gottesacker. 

Margarethe Dovenmühle, Gartin. 
Heinriſch CK. Dovenmühle, Sorn, 
Anna Dovenmühle, Tochter, 
Louiſa Dovenmühle, Schriezertodter. 

Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Verwandten die traurige Nachricht. 

dab unjere geliehte Gattin und Mutter Maria 
Pert, geb. Krmagel, an 1. Auguft jan t entichlafen 
if. Die Berr findet ftatt vom Irsuernau e, 
105, I. ẽ in 4. Ausguſt, 10 Uhr Vormitcag:, 
nah Waldheini. 

Auguſt Pett, Gatte, 
WiltiePett, Sohn. 

Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 

mein geliebter Gurte Philipp Piſfter im M: 
fer von 50 Nabre hiedei tft. Das Brgräbuik fin: 
det jfatt vom ITranerbaufe, 7422. Place, 
den 4. Auguft, um 12.30 Uhr Mit:aas, 
nad Waldheint. Die trasmernde Gattin, 

Chriftina Pifter. 

Dantjagung. 
Meinen mwertben Nachbarn und Freunden face ich | 

Dant für die üb'r: | hiermit meinen verbindlichſten 
reiche Betheiligung bei der Beerdigung meines Leben 
Mannes, bejonders aber no den Yogen: und Ber 
eins: Brüdern meines verftorbinen Mannes für Di: 
theilsnabmsvollen, jchören Xroitesworte am Wräab:, 

Dorothea Vorf, 147 Ganatport Ave. 

9 — \ . t 

Aufgepaßt, Ihr Wirthe! 
Am Sonntag, den 6. Auguſt, punkt zwei Uhr 

Mittaas wird in Julius Krohns Halle, No. 
5343 S. Halſted Str., die Pie⸗-Nic⸗Bar au 
den meiſt gebeuden verkauft werden, welches die ver—⸗ 

einigten Courts Columbus und Eintracht, J. 
O. F., am Sonutag, den 13. Auguſt in Os— 

walds Garten abhalten. Achtungsvoll, 
bfja N. S. SCHAAF, Rec. Sec'y, 628'; 27. Str. 

Heiraths-Licenſen. 

Folgende Heiraths-Licenjſen wurden in der Cffice 
des County⸗CElerts ausgeſtllt: 

James Gorman, Amelia Henn, A, 21. 
John Robb, Belia Borue, 3, 24. 
Robert Benton, Clera Armi 
Richard Linke, Clara Meyer, 
Joſeph Neggel, Alice Carſte 
James Kidge, Margaret Jaii 

Catherin 

John Carmody, M ia 
George Todnieyer, Diiggie Gac 
Alirert Dennett, Rebeeca Ker, 25, 2 
Keonard Ecinto, Fortuneta Viole 
Friedrich Haelper, Pauiine Ba 
Anthony. Bepin, Daud Jones, 27, 18. 
Veter Peterfon, Martha Cheftir, 23, 18. 
William Mills, Delila Trembath, 41, 32. 
Gordon MeCracken, Rora Roſe, B, 10. 
Hugh Hammond, Martha Hynock, Z8, 22. 
Warren Templin, Iſadell Allen, 33,.2 
Thomas Whelan, Jennie Thomas, 
Frant Watista, Befſie Parter, 
Thomas Devitt, Eda Gremet, 
Joſef Pyrzta, Marianne Gzibek 
George Walner, State O’Leary, 2, 2 
John Hein, Frida Stren, 20, 18. 
Conrad Mariurfa, Pauline KAriger, 8, 20. 
John Koerner, Annie Rnott, 26, 24. 

j Kuchmann, Joſie Eager, 24, 19. 
Higginhothbam, Harriett Etrugnell, 35, 
Allianz, Katie Noininen, 34, 23. 

‚ Iennie Etreger, 34, 18. 
Sbitanr, Loniie Koenig, 4, : 

Vıterfon, Iennie Emwanfon, 2 
r, Yınie Uinderfon, 3, 25. 

id, Mamie' White, 21 ‚20. 
27 m 
en 

29. 

Jobır Slad, IJosinı"Kapnor,. ) 
Gharles3” Lange, Katherine Bungcor, 2 
ragt Gtehener,. Sufie Jobnfon,- 3, 1 

Sharle3 sFemter, Ida Etiujer, 3m 24. 
Ebartes Swerjon,, Kanıab Syanion, 35, | 
Rojef Foriter, Anna Kirl, 21, W. 
Ouftay Voeih, Mathilde Er’wart, 31, 21. 
Baientp Liegewäti, Sroncisfs Peales, 2, 18 
einrich B.2. rtoa Bharbe, © 
bomas Etoner, e Miner,‘23,° 

| ftelluna. — Anerfannt’bejte Küche 

. x , no ade! 12= | Sammlung. 
gejeßt ist, leiden, jo Jollten Sie in Hins | 

| liegende Hotel Farwell gebracht, mo fie | Nicht E ann 
fih nachher bald erholten. Auch die Schritte zur Hebung berjeiben thun. 

übrigen Beroohner des abgebrannten 

u Rrsitın | Mmeritadbeiie) a este ! m awriitie, De 

p:r Surfen | 

"Geldverlerhungen. 

7180-182 O. 

DasdeulscheDorl 
MIDWAY PLAISANCE. 

Nachmittags und Abends: 

Großes 

Mililür-Concert 
— der — 

Garde Infanterie-Capelle, 
Dirigent Förigl. preuß. Mufikdirector Ed. Russheweyh, 

Garde du Corps-Capelle, 
Lingent Stabstrompcter G. Herold. 

Jeden Dormittag, von M—I Uhr: 

Bros Srei:Loncert 
— er — 

Fangenanpr Burg:Lapoft. 

Einziger fchattiger Garten der Weltauss 
bei popus= 

lären Preiien. 
Inder Burg: Elegantes deitiches 

Mein: Heftatrant. — Großes etbitographi: 
ſches Muſeum und 5ſchille'ſche Waffen— 

— Große Germania-Gruppe, 
bo Figuren in hiſtoriſchen Crachten. 

62. 110 65. Sir., gegerijber der Weltausftellung 
Jeden Zaun — 9b Regen ader Sonnenſchein, 

Eonntags einſchli), um 3 und 8.8) Nachm. 
Uer kreitiste Platr in Umcaye. 

Irodeuiter, reinsichiter, bübiiheiter und iq ın 
mare ı Gbieago. Kein,e 

ab. Beſter Blaß zum Beſuch an 
W Fuß don allen Eiſenbahnen. 

BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 

itblichfter 
8, fein 

Regentagen. 

3 * — PS 

sbebersriift Alles in der Welt. 
Eintritt 50r. Kinderun’er10 Jahren 25c 

Logen ud -Logenfiße zum Werfanf in Mieintörs% 
Piltiorhef, 31 Mon > — Populäre Vreiſe img 
Nefanraiit anf den Blake. ‚ be 

Alt⸗Wien. 
8 giebt nur ein’ KRaiferjtabt, 
3 giebt nurein Wien. 

Täslih von 11 Uhr an Concert von 

Hazai matzi’s ungarijder Kapelle. 

Nibend3 von 4 Ahr grones MilitärsGonzert 

des Soflapelimeiitcrd 

C. M. ZIEHRER, 
mit feiner ſechzig Mann ſtarken Militärtapelle der 

Soc: end Deutſchmeiſter aus Wien. bw 

——— — 

Mauriſcher Palaſt. 
MiIDWAV PLAISANCE. 

ne u 
Die beite Schanftelung am Midway. 

Caſtans Pauopicum von Berlin. — Das magiſche 
Sabyrınth. — afe Teufela-Höhle — 1000 Wiederipies 

lungen Eurer eigenen Perſon. — Der Palmen-Gar— 
en. — 50.000 Personen baden bieje Wunder befichtiat 
am 4. Zul. - Bintritt Le. silbın 

Nürnberger Bratwurst-Glöcklein, 
Anhaber: FRANZ TRIACCA. 

MIDWAY PLAISANCE., 

Zu jeder Tageszeit: 

Kürnberger Bratwürle mit Sauerkraut, 
Schönhofens Edelweiß 

Sc per Glas. 

Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANOE. 

Wundervoll drefſirte wilde Thiere, Löswen zu 
Bſerde, u ſ.we— roßte Samminug tel: 

tener Affen nud Papageren. 
50€ 

= 

2agbw 

Bier Vorſtellungen täglich. Giutritt: 
Reftaurant mit-popufiren Preifen. 

Großes IS, 
Sei-Goncert — > 

Seden Abend in 

Spondlys Garten, 
ECKE CLARK und DIVERSEY STR. 17fnb 

Ai Block udrdlich domEndpuutt d. Nordſeite · Kabelbehn. 

HAVERLY’S CRITERION 'GARDEN THEATRE. 
Eedgiwwid Str.. nahe Divifior. 

DBatıvevilfe Thenter. 
ellebte Familien⸗ Aufenthalt. 

Biver Vorftelungen täglich: 230 Nadın. und 8.15 Ab. 
Dopuläre'Preife | 

Matınee : 15c, Zöc u, 500; Mbend3 :‘löc, 25c. 50c u. T5e 

Au die Kleifher von Chirago! Wir fauten, 
Hinchten, tühlen nad ie ern Ehwene für deu Abrail, 
dir bitten uns Ihre Hurträge undgarantiren prompte 

Bedienung. Tr Turner-Saringer 6. , 
Wıraddicın 

Hauptoffice Ecke 40. u.Halsted Str.,Zei.: Yards758 

Achtung! 
Auserwählte Freunde! 
An Sonntag, den 6. Augusi findet in HOERDTS 

GROVE, Ecke Ciyboaurn und Bgimont Aves., da3 jühr- 
lie PicMie dei VBergnügiingd:Elubs der ano: 
erwählsen Freunde jtatt, wozu Alle freundlichit 
eingeladen find. Mit Gruß in F. A. & P., 

C. KLINGENBERG®, Sec. F. V. BUSCHICK, Präf. 

Sırth Ward Building & LoanAss'n 
Berfammiung 

ikden Donnetftag Abend, 74 Uhr, 

in 787 S. Halsted Str. 

Aleue Kerien! 
ESerie von Autheilſcheinen iſt jetzt zur 

Eiuzohlungen beginen aut 3. 
Die 25.°% 
eithnung eröffnet. 

—Auguſt 18 28. Die Geſellſchaft offerirt die deſte 
Socherheit lůr die jenigen, welche Geld zu waren wün · 
ſchen Und Geldleiher eͤrhalten ihre Anterhe für 6 bis 8 
VDrozeut dhue Pramtenzahtrung. Kein Aufjichub bei 

Wegen Sazelheiten ſprecht deim 
Setretur vor oder bei txgend einem Tirektor. :9:110 

Der Eecretär. 

130 Meilen Seefahrt nad) Et. Joierb u. Beuton Harte 
'bor, Vüh, ai den eleganten Dampiern-„Gety of Chi⸗ 
tago“ ind „Ehicora“. Adfahrt 9 OH Morg, Rücktunft 
bier 30 Morg. 71.00 für Rundfaort. Sonntags Ab» 
fahrt 10 Vtorg., Hidkunir 10 Abd3. Rundfahrt 81.50, 
Abende Adjahrt um RUdr mit Aufſch'uß au die Chi⸗ 
caaı C Seſt⸗ RNichigan Bahu und Bina nach Vunkten 
in Nord⸗RAiichigau und Rdiana. Docks uund Ofttice 
Wabaſh Adr. —3. H. Gravam. Präſ. juns,sm 

Bett - Sedern. 
Chas. Emmerich & Co,, 

175-181 S. OANAL STR, 
Ede Yadjon Str 

Beirt Eintanfvon Federn eußerhald unjered 
jes bittet or auf die Motte C.E,& Co zu u: 
weiche Die dom und Zommenden Edeikmn tragen. 

CHAS., C.BILLETERS 

Salifsrnies, Niffenri: uud 
Spio-Beine, 

B5 Cts. die Callone 
geliefert “und anfwärt®, Tre ind Haus 

Randolph Str., 30 



nn ————— — 

Deronaaunas · deaweifer. 

ien— Midway Plaijance, 
i u m— America. 

Is Wilder Weften—.Etr. 
cradou fe— Uli Vaba. 
a averiy’S Sp: cialitäten. 

or J-Midwan Plaiſance. 
ra Houſe—Sol Smith Ruſſell. 

5 Urena—Midwan Maifance, 
h.— €. ©. Willard. 
Theater— The Old Homeftead 
0-—-Naudeville: Auff übrungsn. 

ro—Nufifer und Tänzer, 

or 
lo 
09 

.o Den — 
@ Rn “an... 

n ad 9 , “o- 

nz. ann suneo 

iu 5. * ru 08 

or No nrw 

2 
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Plauderei. 

&3 find wirklich fchlechte Zeiten jeßt, 
und zivar nicht nur für den Zeitung3- 
mann, der mit bange® Ahnung das 
baldige „Wiedereinmalgeſehenwerden“ 
der Seeſchlange in beſonders großem 
Format kommen ſieht, ſondern auch 
für die übrige Menſchheit, welche ſonſt 
die Troſtloſigkeit der Saueregurken— 
zeit nicht ſo ſchwer zu empfinden pflegt. 
Am ſchlimmſten ſind jetzt die reichen 
Leute daran. Da dieſelben bekanntlich 
„das meiſte Geld“ haben, ſo iſt für ſie 
auch die Wahrſcheinlichkeit, es zu ver— 
lieren, am größten. Das Wunderbarſte 
an der ganzen Sache iſt, daß, trotzdem 
das Silber jetzt ſo billig und entwerthet 
iſt, daß einer ſchon ein Zauſendtünſt⸗ 
ler ſein muß, um eine ſilberne Uhr, ſil— 
berne Löffel und ähnliche Pfandobjecte 
heutzutage noch verſilbern zu können, 
trotzdem ein Silberdollar „ſozuſagen“ 
bald überhaupt keinen Werth haben 
wird, es doch mit beinahe unüberwind— 
lichen Schwierigkeiten verknüpft iſt, die 
entwertheten Silberdollars in größe— 
rer Anzahl, ſei es auch nur leihweiſe, 
zu erlangen. Ein zweiter wunderbarer 
Widerſpruch beſteht darin, daß die Rei— 
chen jetzt die Armen förmlich beneiden, 
weil dieſe nichts zu verlieren haben, 
und doch beſteht die ganze Furcht der 
Reichen „bei den ſchlechten Zeiten“ nur 
darin, auch ſo — beneidenswerth arm 
zu werden. 

x*.x* * 

Da auf derWeltausftellung jett nicht 
nur jede Nation, fondern auch jede Be- 
rufsflaffe ihren „Iag“ hat, wäre e3 
„bei den ſchlechten Zeiten“ ſicher an— 
gebracht, auch einen Tag der Dalles— 
brüder anzuſetzen. Natürlich müßte an 
dieſem Tage die Eintrittsgebühr für 
den Beſuch der Weltausſtellung gänz- 
lich aufgehoben oder doch ſehr bedeutend 
herabgeſetzt werden. Eines rieſigen Zu— 
ſpruchs am Ehrentag der über die ganze 
Welt verbreiteten Dallesverbrüderung 
dürfte man gewiß ſein. — Es ſind da 
überhaupt noch verſchiedene Berufs— 
klaſſen, welche noch nicht mit columbi— 
ſchen Feſttagen bedacht worden ſind. 
So iſt z. B. die ehrſame Zunft der 
Tramps ſchmählich und ganz ohne 
Grund übergangen worden. Wenn das 
Verſäumte nachgeholt werden ſoll, 
wäre jetzt gerade eine paſſende Zeit, da 
augenblicklich ein bedeutender Zuſtrom 
von Tramps nach derWeltausſtellungs—⸗ 
ſtadt zu verzeichnen iſt. Es müßte aber 
natürlich dieſes Feſt ſchon verſchiedene 
Wochen vorher angeſagt werden, wenn 
man auf ſtarke Betheiligung von aus— 
wärts rechnet, da die Angehörigen der 
Tramp-Genoſſenſchaft bekanntlich ſehr 
langſam reiſen. — Ein Tag der Gau— 
nerzunft wäre zwar auch ſehr ſchön, 
läßt ſich aber ſchwer arrangiren, da die 
> Gauner zu jehr bedacht ind, 

ihr Incognito zu wahren. Weberbies 
werden ja die meiltenSpißbuben jo wie 
jo tägli dur ihre Berufspflichten 
auf den Weltausftellungsplag geführt. 
Denn man ihnen alfo einen Ehrentag 
geben mollte, jo fünnte dies nur gejche- 
ben, indem an diefem Tage die Polizei 
bom Auöftellungsplate fern gehalten 
würde. Die „Eolumbilhe Garde“ 
fönnte ruhig bleiben, vor der fürchtet 
fi) fein Spitbube. 

* * * 

Der Ehrentag der Dallesverbrüde— 
rung wäre unvollkommen, wenn nicht 
der Herzog von Veragua eingeladen 
würde, die Columbiſche Ausſtellung 
noch einmal mit ſeinem Beſuche zu be— 
ehren, um als Ehren-Präſident derVer— 
brüderung zu fungiren. Sr. Durch— 
laucht geruhen bekanntlich ſehr unter 
der „Knappheit des Geldmarktes“ zu 
leiden und würden jedenfalls gerne be— 
reit ſein, die Reiſe noch einmal zu ma— 
chen, um bon den unangenehmen „Anz 
ſtandsviſiten“ ſeiner Gläubiger für ei— 
nige Zeit verſchont zu bleiben. Natür— 
lich müßte er auch bei dieſer Gelegen— 
heit „Gaſt der Nation“ ſein, denn die 
Dallesverbrüderung dürfte kaum im 
Stande ſein, die Reiſe- und Aufent— 
haltskoſten des Sproſſen des Entdeckers 
Amerikas zu beſtreiten, da der hohe 
Herr betanntlich trotz ſeines Dalles 
noch ſehr noble (in dieſem Falle iſt no— 
bel gleichbedeutend mit koſtſpielig) Paſ⸗ 
ſionen hat. Die Anweſenheit des Her— 
zogs würde jedenfalls auch ſehr günſtig 
auf das Ergebniß der für ihn unter— 
nommenen Sammlung wirken und die 
Durchlaucht könnte das Nützliche mit 
dem Angenehmen verbinden, indem ſie 
die geſammelte Summe hier gleich in 
Empfang nimmt. 

* * * 

Der Marquis Barboles, ein Bruder 
des Herzogs, welcher in Madrid einem 
„Interviewer“ ſehr deutlich zu verſtehen 
gab, daß er gerade ſo gut ein Abkomme 
des Columbus ſei wie Veragua, in Be— 
ziehung auf Dalles aber ſeinem edlen 
Bruder noch bedeutend „über“ ſei, 
ſollte unbedingt auch eingeladen 
werden. Nur müßten die beiden 
hoben Herren veriprechen, fih nicht 
um den Ynhalt der Sammelbüchfe zu 
taufen, menigitend? nicht öffentlich. 
Wenn dann diefe beiden hoch arilto- 
fratifchen Herren doc) fchon einmal hier 
find, fo fönnte vielleicht noch ein Ehren 
tag angejegt werben, bei welchem ihre 
Betheiligung werthboll wäre, nämlich 
ein Ariftofratentag. Da an diefem Tage 
die Ausſtellung von amerikaniſchen Mil⸗ 
lionärstöchtern beſonders ſtark beſucht 
werden würde, könnte man vielleicht 
den Eintrittspreis für dieſen einen Tag 
ſehr hoch Stellen. Die Ausftellungsdirec- 
toren werben biefen mohlgemeinten 
Wint jedenfalls beherzigen, denn be- 
fanntlid) leidet die Außftellung — bei 
den ſchlechten Zeiten — auch ſehr be⸗ 
deutend am — Dalles. 

* oz 

2othar Buchers —“ Schriften 

Ein in dämmerndem Halbdunkel 
wandelnder Schatten, eine unbeſtimmte 

| Erſcheinung, von welcher man nicht 
| weiß, ob ihr ein guter oder böfer Ge- 
nius innewohnte; ein Mann von pro- 
fundem Wilfen und durKdringender 
Geiftesichärfe, voll jelbitftändiger Ideen, 
der es trotzdem vorzog, ſich in den 
Dienſt eines großen Staatsmannes zu 
ſtellen und im Dunkel der Amtsſtube 
für einen Andern zu arbeiten; ein ta— 
pferer, überzeugungstreuer, für Volks— 
ſouveränität und das Nothrecht der Re— 
volution kämpfender Jüngling, welcher 
als anonymer Gehilfe der Reaktion ſein 
Leben beſchließt: das iſt in kurzen Um— 
—* das Charakterbild Lothar Buchers, 
des abtrünnigen Achtundvierzigers. Es 
iſt beileibe kein ſympathiſches Bild, aber 
es wird immer merkwürdig bleiben. 

Das billige Schlagwort der „Cha— 
rakterloſigkeit“, des „Geſättigtſeins“ ꝛc., 
mit welchem beſchränkte Köpfe ſofort 
bei der Hand ſind, wenn die Gründe 
einſchneidender Meinungsänderungen 
bei hervorragend veranlagten Naturen 
erforicht werden jollen, gt in dent alle 
Lothar Buchers ſicherlich durchaus un— 
zulänglich. Der Paulus der Reaktion 
handelte ebenſo aus ſeiner aufrichtigſten 
Ueberzeugung heraus, wie früher der 
Saulus der' Demokratie. Der Gehilfe 
Bismarcks, der officiöſe Zeitungsſchrei— 
im Dienſte des Reichskanzlers folgte 
dem Diktat ſeiner Vernunft und ſeines 
Wahrheitstriebes genau in demſelben 
Maße, wie früher der Steuerverweigerer 
und der Streiter für die Prärogative 

des Parlaments. Früher ein begeiſter— 
ter Mancheſtermann und Freihändler, 
hat er als Bismarcks Famulus die po— 
litiſchen Denkſchriften ausgearbeitet, 
aus welchen der glühendſte Haß gegen 
das Mancheſterthum ſprüht: aber er hat 
den Kampf gegen ſeine eigenen früheren 
Ideale nicht aus Liebedienerei gekämpft, 
nicht um Titel und Aemter zu erha— 
ſchen. Mit den oben angedeuteten 
landläufigen Aburtheilungen iſt es hier 
alſo nicht gethan. Naturen wie die— 
| jenigen Buchers find Tchwer zu ergrüns 
den. Am ehejten dürfte bei ihm wohl 
| der Erfehrungsfaß zutrefften, daß Cha= 
raftere, welpen ein ſtarkloderndes in— 
| neres Feuer fehlt, welche niet tdealiftilc) 
| genug veranlagt jind und ji aus- 
ı Ichlieglih vom Verſtande lenken laſſen, 
den Wandel wichtiger Hebergangsperio= 
den nicht ohne eigene Wandlung zu 
überdauern pflegen. 

Bismard und Zothar Bucher hatten 
fih Thon 1849 erfannt, aber erjt nad) 
fünfzehn Jahren, naddem % Nucher von 
jeinem Londoner Eril zurüdgetehrt war, 
ifeptifh und miktrauiich, ein ganz Ver= 
änderter, war er für den Eugen Mis 
nijter des Neufern reif geworden. Er 
zog ihn an ji) heran und bot ihm den 
Boften eines Hilfsarbeiters und jpäter 
eines Geheimraths jeiner diplomatifchen 
Kanzlei an. Bon großem nterefje it 
die Schilderung, welche Boidhinger von 
der eriten Begegnung der beiden Mäns 
ner etmwirft. Am 26. April 1849 hat 
Lothar Bucher mit hinreigender Beredt- 
Jamteit den Antrag empfohlen, welcher 
von der preußiichen Regierung die 0= 
fortige Aufhebung des über Berlin dere 
bängten Belagerungszuftandes fordert. 
Am 27. April tt die Kammer, melde 

| diefen Antrag angenommen hat, aufges 
löft, und amı Buffet jtejt Yothar Bucher 
neben Dtto dv. Bismarck-Schönhauſen, 
der ihn fragt: „Was werden Sie nun 
thun?“ „Ueber das große Waſſer 
gehen,“ erwidert Bucher. — 
nen, daß Verfolgungen eintreten wer— 
den?“ fragt Bismarck weiter. — „Ja,“ 
ſagt Bucher, während Bismarck im 
Fortgehen die entgegengeſetzte Meinung 
kundgibt. Nur zu ſchnell ſollte es ſich 
herausſtellen, daß Bucher mit ſeiner 
Prophezeiung im Recht geweſen. 

In welchem Maße Bismarck von Lo— 
thar Bucher beeinflußt war, iſt bisher 
nicht feſtgeſtellt worden und geht auch 
aus den jüngſt (im Verlage von Carl 
Krabbe, Stuttgart) erſchienenen „Klei— 
nen Schriften politiſchen Inhalts“ nicht 
befvor. Aber aus diefen Schriften — 
jowie zum Theil aud) aus dem Haupt 
iwerfe Buchers „Der Parlamentarismus 
wie er tft“ — läßt ich doch zum min 
deiten erfennen, welde Anichauungen 
Ruder in das Auswärtige Ant mits | 
brachte. Bisnrards innere Bolitit 

I nimmt Jich fait wie die Jnfcenefegung 
Bucher'ſcher Ideen aus. 

(N. Y. Staatszeitung.) 
— — — — 

* Da die „Abendpoſt“ ihren eige— 
nen Draht hat, ſo werden ihr die De— 
peſchen direct in's Haus geliefert. Sie 
hat ferner Setzmaſchinen, Schnellpreſ⸗ 
ſen, welche vier-, ſechs-, acht- und 
zwölfſeitige Blätter von einer Rolle 
herunter drusen, fleben und falzen, 
eleftrifche Motoren und überhaupt die 
beite Betriebseinrichtung, die in irgend 
einer weitlichen beutfchen Zeitung zu 
finden ift. Deshalb kann fie alle 
Neuigkeiten fo fchnel wie nur irgend 
möglich liefern. 

Wasift’s 
das dich quält? Um 
cegelmäfiger Stuhls 
gang? Da kanu leicht 
und auf die Dauer ab⸗ 

geholfen werden durch 

Dr. Pierce's Pleasant 
Pellots. Sie reguli⸗ 
ren das Syſtem voll⸗ 

kommen. Man nehme 
ein Pillchen, um leich⸗ 

ten Stuhigang herbeizuführen, — oder drei 

als ftarkes Larirmittel. Wenn Du an Harte 

leibigkeit, Verdauungsbeſchwerden, biliöſen 

Anfällen, gaſtriſchem oder biliöſem Kopſweh, 

oder irgend einer Störung der Leber, des 
Magens oder der Eingeweide leideſt, ſo pro⸗ 

bire dieſe kleinen Pillchen. Sie bewirken 

eine bleibende Kur. Anftett den Köre 

per zu ſchwãächen und gewaltſam zu purgiren, 

wie die gewoͤhnlichen Pillen, wirken fie in 

anz natürlicher nad leichter Weije. Sie 

find die Heinfien, die am leichtefien zu nehs 

menden und — die billigften Pilden, 

für deren zufriedepftellende Wirkung garans 

tirt wird. Helfen fie wicht, jo wird das da, 

für begabte Geld zurüderftattet. Mau zahlt 

zur —* tie —— Wohlthat. 

| gebracht. 

„Sie mei- 

| S. 
ı 8. 

| Mudolpn PB. 

natliches Gehall von 650 

„Abendpoſt Chicago, Donneritag, den 3. Auguft 1893. , = 

Kurz und Neu, 

*Giner der Blatternfranfen imBlat= 
tern=Hofpitale, Charles Lüdtfe, ijt ge= 
ftern als geheilt entlaffen worden. Nach 
dem dem Gefundheitsamte übermittel- 
ten Berichte befinden fi) die noch übri= 
gen fünf Patienten auf dem Wege der 
Beflerung. 

*Gegen die Mebertreter desHndeParf 
Prohibitionsgefeßes wurde geitern bon 
der Polizei ein Kriegszug unternom= 
men. Gieben Hotel- und neunS&chanf- 
mwirthe wurden in Haft genommen und 
nad der Hyde Park Bolizei-Station 

Die VBerhafteten wollen, falls 
man fcharf gegen fie vorgeht, Durchfüh- 
ten,daß auch auf demWeltausftellungd- 
plabe feine geiftigen Getränte verfauft 
merben dürfen, da der Kadjon Park 
ebenfalls zu dem Prohibitionspdiftrifte 
gehört. Db e8 ihnen gelingen wird, ift 
jedoch mehr als er 

— Tillie: Shämft Du Did nicht, 
in Deinem Badeanzug * nk 
fen, wo jo viele Männer find? — May 
(felbitbewußt): Ach habe nichts an mir, 
deſſen ich mich zu ſchämen brauchte. 

* Wer deutſche Arbeiter, deutſche 
Haus- und Küchenmädchen, deutſche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be— 
ſten durch eine Anzeige in der „Abend— 
poſt“. 

Anzeigen⸗Annahmeſleſſen. 
Nordſeite:? 

Max Schmeling, Apotheker, 388 Wells Str. 
Eagle Bharmach, 115 Eiybourn Ave, Ede Lar: 

rabee Str. 

5 Weber, Apothefer,445 N. Clart Str. Ecke Diviſion. 
. H. Hante, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

Bert. Sam seling, Apotheker, 506 Wellß Str., Gde 
v@ıller, 

Serm. Shimpffy, Nemwäitore. 282 O. NorthAne, 
3. Sutter, Asothefer, Center Ave. und Orchard. 
C. F · Claß, Apotheker, 887 Halſted Str., nahe 

Gentre. und Zarrabee u. Diviſion Str. 
Sig — Apotheker, Ecke North und Hudſon 

F. * hlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi—⸗ 
lien Str. 

Henry Reinhardt, Apothefer, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudſon Ave. 

© F- — Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
445 North Ave. 

6. 3. Olds, Avotheler, Clark u. Centre Str. 
Chas. F. »lennitici, Apothefer, Bellevue Place 

und ytujh Str. 
Heury Goe Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 
Sr. E. ichter, Apotheter, 146 Fullerton Ave. 
Dr. Ste ner, Apotheker, Larrabee u. Blackhawtk Str. 
A. Iruppel, Apotheker, Erke State und Ohio Str. 
E. Zanfe, Apothefer, Ede Wels und Oyıo Str. 
F. 6. Kurz, Anothefer, 235 Ruih Str. 
&. 6. Arzemingti, Apotheker, Halfted Str. und 

North Ave. 
— Bharmach, Apotheke, Lincoln und Fuls 

erton Yid2. 
6.8. Boat, Apotheker, Edle Eliybourn und Zuls 

lerton Ave. 
Gujft. Wendt, 69 Eugenie Str. 

Weſtſeite? 
F. J. Sichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 

Ave. Eckte Diviſion Str. 
&. Woltersdorf, Apotbefer, 171 Blue Island Ave. 
B. Vavra, 620 Genter YIve., Gele 19. <tr. 
Henry Schröder, Apotheker, 453 Wiilmautee Ade,, 

Ecke Chicago Ave. 
Otto G. Haller, Apotheker, Ecke Milwaukee und 

North Aves. 
Otto 3. Hartwig, Apothefer, 1570 Milwaufee Ape., 

Ede Weiter Ave, 
Bm. Schulte, Apotheter, 913 MW. North Ave. 
Mudolph Stanyohr, Ynotheter, 841 W. Didifion 

Str., Ecke Warhterarm Ave. 
3.3. Kerr, Apotheker, Ede Safe Str. und Bryan 

Place. 
Kangeo Upothete, 6 675 W. Lake Str., Edle Wood 

Straße 

E.%. Alintowftröm, Apotheker. 477 W. Divifion 
A. Nafziger, Apotheier, Ede W. Divifion und 

Mood Ltr. 
&. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Kalfted 

Str. Ecte Canalport Ave. 
J. 3; Schimet, Apotheter, 547 Blue Jaland Ave., 

ede 18. Str. 
Mar Heidenreich, Apotheter, 890 I. 21. Str., Eike 

Hoyne Ave. 
m ine, Apothelfer, 631 Centre Ave., Edle 19, 

n. Sentja, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogden 

=: B. Bahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Aves. 

Eagle Bharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
. 3. Berger, Apothefer, 1486 Dtiltwaufee Ave. 
& 3. Kasbaum, Avothefer, 361 Ylue Ysland Av. 
Dtto Eoltkan, Apathefer, 21. und Paultıa Str. 

. Wrede, Apotheter, 363 W. Ehicagn Ave., Ede 
Noble Str. 

G. 3. Elsner, Apotheker, 1061-1003 Milmaufer Av. 
R. Zojenhans, Apotheker, Wihland u. Nort) Ave. 
x. U. Druehl, 264 ©. Halited Str., Ede Harrtion. 
F Muͤhlhan, Apotheker, North u. IBeftern Avded, 

Miedel, Apotheker, Chicago Ave, u. PaulinaSt. 
Jiniana Wood & Goal Go., 917 Blue Jsiand 

Ade. 
Lint, Apotheker, S. Armitage und Kedzie Ave 

Bolzinger — Apothefer, 
reen. 

204 W. Madiſon 
Str. Ecke 

M. Gettz, Apotheker, Ecke Adams und Sangamon Str. 
R. B. Bachelle, Apotheler, Taylor Str. u. Marſh— 

field Ave. 
Krembo & Co., Wpothefer, Halfted und Raı- 

dolph Str. 

Südfeite: 
Die ‚Soigen, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 

6. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
3. 88. Trimen, Apothefer, 522 Wabajy Xpe., Ede 

Harmoır Court. 

W. Æ. ‚oriathe, Avothefer, 3100 aa Str. 
M. Forbrich, Apotheter, 629 31. Sir 
3. Sibben, Anotieter, 420 26. Str. 

Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ede 31. Str. 

. WB. Giffsr), Apotheker, 2358 31. Str, Ede 
Nicigan Ade. 

5. Wienede, Apotheter, Ede Wentworth Ave. und 
2. Etr. 

Julius Sen. 2904 Archer Ave., 
Ede Deering St 

F. Masquelct, Apotheter, Nordoſt⸗Ecke 35. und 
Halſted Str. 

Louis Jungk, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 
A. J. Fetteriug, Apotheker, 26. und Halſted St. 
C. E. Kreyßler Apotheter, 2614 Cottage Grove 

Ave. 
A. B. Witter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
Binz & Co., Apotheter, 3. und Wentmwortd Ade, 
Boulevard Pharmacy, 5400 S. Haljted Str. 
Geo. Ken; & Go., Anothefer. 2901 Vallvce Str. 
Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str, 
Mobert Wiesling, 1136 63. Str. 
Ghas. Gunradt, Apothelex, 38315 Arder Une, 
6. Grund. Apotbefer, Gde 35. Str. u. Archer Ape, 
Gco. Bartwig, Apotheker, 37. und Halfted Str. 

2ate Biew: 
u. —* zewing, Apotheker, Halfted und Welling« 

ton 
Go. 12 Upotheter, 723 Sheffield Ave. 
8: M. Dodt, 861 Lıncoln Ave. 
Ghas. Siria, Anothefer. 303 Belmont Ave. 
Berlau & Brown, Anothefer, 1152 Bincoln Ude, 
J. Balentin, 1239 N. Aſhland Ave. 

.ES. Brown, Apotheter. 19850 N. Aſhland Ave. 
me; Schulz, oApotheter, Lincoln und Seminary 

Ave., 

Apotheker, 

Scheidungsflagen 
wurden geftern folgende eingersiht! YAugufta gegen 
Derlef Stevers, wegen Sraunjanksit: Qulu gegen John 
&.Goodrich, wegen Verlaffens; James B. gegen Dary 
Tracey, wegen Irunfjucht, 

Bau⸗-Erlaubnißſcheine 
wurden geſtern an folgende Perſonen und Corporatio— 
nen ausgeſtellt: N. Wullenweber, Zftöck. Brid-Flats, 
352 Hudjon YUve., veranichlagt auf KOWw; J. H Ste⸗ 
venjon, Bitöd. Pride rlats mit Bajement, 0009 Waib: 
ington Bouledard, KWO); Charles Walter. Zftöd. Brid: 
Front: Anbau nit Baſement, 927 RN. Wood Str, 
200; ©. E. M. C. College, Zitöck. Brick-Schulge— 
bäude mit Baſement, an 59. Str. und Crawford Ave., 
*10,000: F. W. Madſon, 2ſtöck. Brick-Wohnhaus. an 
604 Mapiewood Ade., 500: EC. E. Didinfon, itöd, 
Frame-Wohnhaus, an Vrojpeet Place und Gentie St. 
82700;: M. Scaub, 2ſtöck. Brick-Haus mit Bıjentent, 
1525 Oakdale YAve, 00; Kate = inie:, 2nöf 
Tramesiylats, 4722 47. Str, 8 2500: Watrid Brudl. y, 
töd. FramesfFlats, 21 47. Sıtr., doabe. 

Kleine Anzeigen. 
— — Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biejer Rubrit, 1 Get das Wort.) 

u BEA EN 

Verlangt: Gevan oder&ont — dezahlt an Ugenz 
ten, für deu Berlauf des Patent Coemwal Int Crajs 
ing Peneil, die neueſte und nützlichſte Erfindung; ras 
dirt Diute vollfopimen innerhalb zwei Sekunden; ar: 
beitet ı wie mit Zauberei. WO bis 500 Vrocent PBrorit. 
Ugenten verdienen KO die Woche. Wie wünſchen 
ebenfalls einen General-Agenten für einen beſtimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuſtellen. Gine jeltene 
Gelegenheit, Geld zu machen. Schreibt um Vedingung 
und Brebejendung. Monroe Graier Dig. Co., X. 17, 
La Grofie Wis. lsmzli 

Berlangt: Ein tüchtiger Butcher, der deutſch „ud 
engliſch jpricht, als Shoptender auf Dem Lande. Xors 
aufbredpen 126 S S.  Elinton Str... dmido 

„arertang: >0 Farm-Arbeiter: auter Sohn und ber 
fändige Mrbeit: ebenio Arzeiter für Koblen— Gruben. 

ee und andere Wrbeiten in Rob Labor: 
Agency, 2 &. Market ‚Et, oben. 3jlImt 

Verlangt; Drei gaaben? das Teledravrhiren zu er⸗ 
lerıten. an unferen Pin’er umd, nenn tüchtin, ein mo- 

880. $ 0 bis 8 00 
nz eh Dice, 115 

Dyspepfie 
fönnte al3 eine Yezeihnung für das Anfangsftadium 

aller Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Ver: 

dauung ift das Wejentlichlte für die Gefundheit eines 

jeden Orga und das richtige Vonſtattengehen einer 

jeden Funktion des Körpers. Und do, wie leicht 

wird im Kinde, im Erwachſenen oder im Greiſellnver⸗ 

daulichteit herbeigeführt! Unmäßigfeit im Eſſen oder 

Trinfen, unzwedmäßige Nahrung, Katarrh oder Er- 

fältung des Magens in Folge naffer Füße, eisfalter 

Getränte u. f. iv., u. f. iw. bringen die Verdauung ım 

Unordnung und wir leiden dann an MUebelfeit, Appe⸗ 

titloſigkeit, Sodbrennen, Magenſäure Kopfſchnierz, 

Verſtopfung oder auch Diarrhöe. Die Leber geräth in 
Mitleidenichaft, und da fie mit unreinem Blut vers 
forgt wird, fann fie ihre Arbei nicht länger verrichten 

und trägt zu der aligemeinen Serrüttung bei. Der 

Patient wird ſchwach und magert ab, kann nicht ſchla— 

fen und fühlt ſich während ihm im Allgemeinen alles, 

im Beſonderen aber anſcheinend nichts fehlt, von 

Kopf bis zu Fuß ganz elend. Geſunder Menſchen⸗ 

verſtand brachte die alten Mönche, welche mit den me— 

diziniſchen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 

den Gedanken, alle ſolche Symptome im Keime zu er— 
ſticken, und noch heute ſtehen die St. Bernard Kräuter- 

pillen ganz vorn an der Spitze det langen Reihe von 
Dys pepſie⸗Heilmitteln. Dieſer hohe Ehrenplatz wurde 

einfach dadurch behauptet, daß die Verdauungsergane 

oeftärkt, reines Wut beihafit, und alle reizenden Ab- 

follitoffe aus dein Eyitem entfernt wurden. 
Ulle Apotheker verfaufen fie zu 25c per Schadkel, 

Berlangt: 2 Männer und , Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Regiſtrirter Apotheker-Clerk; muß deutſch 
ſprechen. 115 Clybourn Ave. 

Vverlandt; 30 Bartender und 10 Kellner für Sam: 
ftaq, den 5. Auguft. Nur Union-Leute brauchen vor— 
aujprechen, heute Abend ð Uhr, in Vogelgeſangs Häalle, 
Südweſt-Ecke Illinois Str. und La Salle Ave. Henry 
Me uge. 

Verlangt: Ein 1 Bäder als zivei te, Hand am Prod und 
Cate 3. 088 W. 21. Str. 

Berlamgt: Bäder al3 zweite Hand an Cakes. 
Morgan Str. 

60 
doft 

Ein guter, , Sediger Mann für PBartenden; Berlangt: 
muß Refer.nzın has einer, der_die Arveit nicht jcheut; 

ben. 517 &. Halited Str. 

Perlangt: Ein guter Bladſmith-Helfer für Wagen— 
arbeit. 358 W. Indiana Str. 

459 N. Clark Str. Verlangt: 

Verlangt: Zwei ſtetige junge Leute. Leichte Arbeit. 
814 wöchentlich. 197 E. Wedijon Str., Zimmer 2. 

Ein ſrarter Junge für die Apotheke. 268 
Ave. 

Porter. 

V elanet 
Fu * rton 

Verlangt; Bartender für ( einen vBier⸗S Sileon fi‘ der 
Stellung. Adreſſen, nur mit Referenzen, ſind abzu— 
geben unter: 8. 22, Abend post. 

Verlangt: Sofort, ein guter Junge von 14—16 Jah: 
ren, welcher jchon in einer Bäderei gearbeitet bat. :5r 
E. North Ave. 

Ein Tediger Main, Mierde zu beforgei 
Arbeit zu tbun im Eiscream-Ge— 

403 Be Island Ave. 

Verlangt: 
und gewöhnliche 
ſchäft: muß engliſch ſprechen. 

Verlangt: Ganvaflerd. Seid Ahr ohne Arb:it, hab! 
Gnergie und einen Dollar Gapital, danı fommt zu 
uns, amd wir werden zeigen, ivte man 4 bi3 6 Dollars 
jeden Tag machen faın. Goimnmbia Shemical Go., 
397 Sedgwick Str. GRehmt Car Ecke Waſhington und 
Clart Str. ’ mboir 

Rerlangt: 2330 Ar: 
er Ave. 

Verlangt: Agenten, um Groceries zu verkaufen, — 
782 Tolınan Ave. 

Verlangt: 
kann. 581 ©. 

Verlangt: Guter Aufhelman | für { Fürderei. 
low Bros. 1043 Lincoln Ave. 

Perla ngt: Leute für den Verkauf BE, „Quftiger 
Bote” Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 203 Fifth Ade. 

Mmahta 

Ein junger Bäder an Brod. 

Gin unge, der mit Pferden umgehen 
Halſted Str. 

Dehm⸗ 

Verlangt: Frauere und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Käden und Fadrifen. 
Für den 1. Auguft, Damen fir dauernde 

Stellungen, das Telegraphiren an unieren Linien zu 
erlernen, $75, $10), $125 bis-&150 monatlich gaıranz 
tirt. Telegraph— Zuperintendents=Office, 175 Fiith 
Ave. 28 (1m 

Verlangt: Mädchen, um das Kleidermachen zu er⸗ 
Iernen. 104 Auftin Ave. Mrs. Kiesling. mdo 

Verlangt: Majhinen-Mädchen an Siniehojen. 344 
Eivbourn ve. mdo 

Verlangt: Drei Mädchen, da das 
fernen an mnjeren Linien umd, Wenn tüchtig, en 
monatliches Gehalt von 850, 860, $70, 88), s00 bis 
810. ‚gu bezaehen. Telegrapd-Superintendents- Ci ce, 
115 Fifth Abe. 2sjllw 

Verlangt: Hand: Madchen an guten Shopröden. 548 
N. Robey Str. dir 

Verlangt: Gin tüchtiges Store: Mädchen in Bäckerei. 
4321 State Str. 

 Verlangt: 12 Madchen Berlangt: 
zu lernen, bei fjofortigem WBerdienft. 
ington Str., 4. For. 

Sausarbeit. 

Ein Mädden. 566 N. Afhland Wpe., 

Perlangt: 

Telegrophiren zu er⸗ 

an Embroderp-Maihinen 
57 W. Waſh⸗ 

29j111w 

Verlangt: 
Flur. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Guter Kohn. 2956 Wallace Str. 

Fin gutes Mädchen für, Sausarbeit; muß  Verlangt: 
«05 Sefferjon Str., waschen und bügeln können. 

Ede 18. Str. 

Verlangt: Fin Mädchen für Zimmerarbeit. 183 6. 
Wajbingten Str, oben. dir 

Gine Waſchfrau für Montag. 247 La⸗ 

S. 

Verla ugt: 
Salle Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausa:beit. 
‚508 Wells Str. 

 Rerlangt: Ein Mädchen für "allgemeine Haus ar beit. 
107 Wells Str., im Store. 

Verlangt: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit. — 
180 Randolph Str. 

Verlangt: 
room. Neitaurant, 

Dininz: 
dindo 

Tüchtiges ante Madchen für < 
280 Sedgwid Str. 

Verlandt: Ein gutes Mädchen für Hausar beit; friſch 
eingewandertes vorgezogen. 6211 Centre An. Ejllw 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für alige: 
meine Haus sarbeit, 206 Waſhburn Ave. dındo 

Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit. 4 
Chicago Ave. d:ndo 

Mädchen für gewöhnlihe Haus: 
Nahzufragen 4312 State Sir. 

laoiw 

Verlangt: 
bis 43 ©. 

Verlangt: Ein 
arbeit; guter Xobn. 

Verlangt: | 
it einer Heinen Familie. 

>, Nale Bier. 

Verlangt: ı Gutes deutiches Mädchen für alfg meiste 
eines, weldes das Koshen verfteht. Hausarbeit; elches das Su: 

ter Lohn. 61% Halited Str. mido 

Verlangt: Cine Perfon, die kohen, waſchen um) Git- 
gehn fan, für ein finderlojes Ehepaar. Adreſſe: K. 
it, Abenddoft. Didoja 

498 
N. Glart Str. mdo 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 421 Clevelaud Ade. modfe 

Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. 358 
mdo Mohawt Str. 

— 
— oO. 

Verl tlangt: Ein ne be ftändige deutſche Waſchfrau. 

Ve selangt: Suter Mädchen für Privat amilien und 
Voardinghänfer fur Stadt uud Yand. Harichrfin 
belieben vorzujprehen. Duske, 48 Miltraufee Ave. 

26jllın 

Gin "Midsen für « allgemeine Haus arbeit. 
86 Enicago Wat 2jlst 

1 ngt: Eine Waſchfrau für Mor taıs. North 
Fla A. 

rlangt: Finn junges deutſch hes Mädchen, bei Hu: > 

a bei it zu helfen. 418 ©. Halfted Str., 1 Irepre. —ja 

Terlangt: Ein quie? Mädd:n für Hausarbe't. bei 
Sonnenjein, 22V Fremont Str, nabe Garfi Id 

Dirja 

2951 

_% langt: ( 

Norf 9” 
Verle 

Ave. 

Moe. 

* Wer langt: Gine Waihfrau für jeden Montag. 
India na pe. 
Verlangdt: Madche n für allgemeine Hausarbeit. 

mr 
W. Indiana Sir. 

402 

welches qut wıihen 
3 N.Clart 

* 
dir 

Verfangt: Gin ventices «3 Mädchen für Hausarbeit; 
kiis eingewandertes vorgezogen. 911 Carroll Ape. 

Verlangt: Eine alte Frau, auf ein Kind aufzupaf- 

e 2818 Archer Ave. 
ae 

"Eine Wuidfran. Eir., 3. 

Mädchen, ter tlangt: Sta e 
ae Aoard und Logis, 

V es 

und bügeln kann. 86,8B 
Ett. 

Verlangt: 211 Wells 
Fur 

Verlangt: 6 En % utichee Mädchen für Hausa: b it. 
Nach iftagen 490 S. Union Str. dfrja 

Verla: utes Madchen für Rüchenarbeit. 
— — frei, 242 €. Yale Str. dfr 

Verlangt: Gute Röbinnen, ı, Mäpdcen fir zweite Ar: 
beit, Hausarbeit. und ag — 
belieben bei Frau ei 
er Borzujpreden 13jubıe 
—— — für Sotels, Vrwatfami Verlangt: 

lien u Stellenvermittlungs-Burean, id Reſtaurants. Tilimt 
Kay Sarrabee Ett. ee a 3 

Verlan —Gpdinnen, Märchen für Haus: 
arbeit Sofort, BB Kindermädhen und einge 
wan derte Maͤdchen für die beſten Plahe in den feiniten 
Familien bei hohem Lobn, 3 zu en 2 

üdjeite p Jerſon, ‚na ns 
diana Ape * Grau ( bw 

ne Stellen be 
Sieh, 1 1 fen nie © Stil € 
—— Stcuien ftei. 

eg noewa e i 

Berlangt: Frauen und Madchen. 
Cnzeigen unter dieſe unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

gausarbeit. 

Derlangt: Gutes: deutiches Mädchen, 
chend, für gewöhnlide Hausarb:it. 483 D 

Verlangt: Ein anftändiges Mädchen oder Frau, bie 
einen Heinen Sausbalt führen fanıı, wo Die rau 
im Geſchäft beſchãftiot it. 412 €. North Ave. dft 

Verlangt: Gin Madchen für dewöhnliche Haus Satz 
beit. 1747 N. Halited Str., de Woscoe Str. 

" Berlangt: Gute Mädchen für Privatiami lien, vBoar⸗ 
dinghäuſer, Reſtaurants und Hotels. Herrſchaiten be⸗ 

lieben vorzuſprechen. 680 trbourn Ade., Sffiee 

erlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Sohn 
für gutes Mädchen. 293 Seminary Apr. 

Berlangt: Aeltere Berion, die mit Kindern umzu⸗ 
gehen verſteht, als Haushälterin. 57 Uhlan d Str. 

Verlangt: Mädchen eder Frau für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Rapperpott, 617 N. Wood Str. 

enalijch ſpre⸗ 
eyron Str. 

Ein tüchtiges Mädchen in einer Leinen n 
Nachzufragen 676 Fullerton Ave. 

Be⸗ 

Verlangt: 
deutſchen Familie. 

Verlangt: Tücht iges Mädchen für Hausar bei 
Kändiger Plats und guter Lohn. 46 Centre Sir. 

Zwei Madchen; eine te qute Köhin und ein 
autes zweites Mädchen. Vorzuſptechen bei Chas B. 
Goes, 142 E. Monroe Str, 3, Slur. dir 

erlangt: Mädcen "oder drau, Die edenfall im Res 
ftaurant behilflich jein fafln, für Zimmerarbeit. Vor: 
zujprechen zwiſchen 11 und 12 Uhr, im Sore, 547 ©. 
Salited Str. din ido 

J langt: Ein | gutes "Mädchen für Hausarbeit in 
einer Heinen Yamilie. Gin gutes Heim für dis 

rechte Mädchen. 869 W. Adams Str. am do 

Verlangt: Deutiches Mädchen für Haus Sarbeit. 346 
Etr. mbofr 

Vverlanot t: Gin gu gutes 3 dr -utiches ; Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Zu erfragen 4056 State Str., im 
Saloon. mdo 

Verlangt: _ Gine gute Hauspäfte rin, ‚ jofort. 10:33 
Otto Str., Lake View. mdoft 

Junges Mädchen für Hau: arbeit in Fa— 
681 Lartabee Str., Ed: 

— 

 Rerlangt: 

2. 

Qerlangt: 
milie von zwei Perjonen. 
Garfield Ave., oben. 

Verlanat: Gin gutes Mädsen für alfgemeine Haus⸗ 
arbeit. Keine Kind er. Gutes Heim.  Nordoit:Ede 
Eulzer und Paul ina Ztr., Navensivood. mido 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haudar⸗ 
beit. Deutſches vorgezogen. 489 N. Lincoln Str. — 

Verlanat: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausar cbeit. 595 N. Robe y Etr., 2. Flat. mof 

Ein 1 Mädchen für Arbeit im Boarding⸗ 
1:00 

Ve :elangt: 
baus. 133 W. Madijon Str. 

Stellungen fuhen: Männer. 
Anzeigen unter diejer Rub —1 Gent das ' Wort.) 

Seiuht: Ein junger Denticher, gebienter Ewall: riſt, 
ſucht Stelle. fferten: 28, Abendpoft. dfr 

Geſucht: Ein deutſcher Kaufmann wünſcht Batten⸗ 
den au etler une. Offerten: N. 26, Abendpoſt. — 

& ſucht; Fin Mann mit b» ften Referenzen ſucht das 
BarbierzWejhäit gründlih zu erlernen. Witte eine 
Poſtkarte zu ſchicken. M. Brown, 210 Bronn Str, 
nahe Henry 

= o. 

Str. 

Sefuicht: Ein junger D Deutjcher, ſpricht en: ii, ſfucht 
Ste lung; irgend welche Arbeit. Siesen Jahre a3 
Meder int Pildergeichäft gearbeitet. Gute N: fe: enzen. 
Adreſſe: A. R., 5039 Atlantic Str., hinten, Süpjeit 

Geſucht: Ein deutſcher Wurſtmacher ſucht dauernde 
Stellung. m. Schule, 1818 R. Aſhland Abe. 

Ein gauter Blackſmith, der auch Pferd ei be⸗ 
Adreſſe: 700 W. 18. Str. 

mido 

Geſucht 
ſchlagen kann, ſucht Stelle. 

Bent: 
liſch, wünſcht im 
beit gewöhnt. Adreſſire: 

Gefucht Stelle als 
Anforderufigen entjprechend. 

Flat. 

Geſucht: Ein junger, kräftiger Deutſcher, 20 Jahre 
alt, wünſcht Arbeit in Stadt oder Land:; kann auch 
gut melten und Hausarbeit thun. 59 Aihland Ave 

dofr 

: Gin quter er Prodbäder fucht Arbeit als erite 
1534 50. Etr. 

Geſucht: Ein deuticher 3 nntermann fucht Veſchafti⸗ 
gung auf Reparaturen an Häuſern und Zimmern. 
110 Burling Str., nahe N. Leavitt. 

Geſucht; Ein junger Mann, im Saloongeſgeft gut 
bewandert, ſucht Veſchaftidung. B. M., 76 Rees St. 

Geſucht: Junger Mann deutſch und böhmiſch ſpre⸗ 
chend, ſucht Arbeit im Barbier-Geſchäft. Offerten: 
F. 36, Abendpoft. 

Geſucht: Ein taufmãnniſch 9: bildeter und de fund t 
junger Mann, fpricht deutih und Löhmijch, war 12 
Jahre im Juwelen- und Uhren— Beichäft, futt Arbeit 
unter beicheidenen Anjprühen, Offerten: 5.37, Abdp, 

Gejudt: Fin junger Mann, der Wiurft machen und 
Ehop tenden fann, fucht Beihäftigung. Offerten: R. 
4, Abenppoft. 

Gejuht: Fin junger "Madjmitb fucht eine Stile; 
fann auch Bferde bejchlagen. 2266 Archer Ave., im 
Saloon. 28jllı 

Junger deutjcher Mann, ſpricht auch em: 
Meat: Market zu lernen; au Wr: 

30, Abeundpoft. Zaglio 

Rainter und Frescomaler, allen 
391 N. Aſhland Ave. 

mıdojr 

Co. 

— Gefucht: 
oder zweite Hand. 

Stelungen juchens Frauen. 
Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Ei⸗ te deutſche Frau von 40 
Stelle als Haus hälterin. 235 La Salle 

Bejugt: Wäjche ins Haus. 
bint en. 

Sefucht Waſche in und außer } dem ; Haufe. 
Ajbland Ave. hinten, 3. ‚Flur. 

_ Geiuct: Ein ſiactes Mm adchen, 16 Jahr e alt, ‘w: nich 
Etelle in Heiner Familie. HM. Halſied Str. 

Geſucht: Wäſche in und außer dem Hauſe zu wa⸗ 
ſchen.“ 249 Gleveland Ave. dofr 

Geiudt: 50 Mädchen fırchen 1 Stell: n in Rei vat⸗ 
Boardi nahauſern und Reſtaurants. 
Larrabee Str. 

Geſu ucht 
ſucht Stelle als Haus 
Gute Behandlung und wenig Lohn gewünſcht. 
Beck, 85 Erie Str., nahe Wei tern Ave. 

Geſucht: Deutiche Frau wünscht all 
de Wafhen, Bügeln. Pehma: * 30 E. C 
Abe 

Gefucht; 

Str. 

1140 Milwaufce Adr., 

3405 

bälterin bei ahtbarem Wittiv r, 
Mrs. 

ht: SMleidermacherin fucht Veſchafti gung auf r 
dem Haufe. 104 Auitin ve. indo 

Geſucht: Tüchtige Köchin ſucht ſofort 
Hotel oder Reſtaurant oder Privatfamilie. 
rabee ‚te 29,llıo 

Gefucht: Eine reipefti cble frau, 35 Jahre alt, fucht 
Stelle als Wirthſchafterin oder für Zimmerar beit in 
Hotel. 587 Larrabee Str. 29,11 

Gefucht: 2 ſtarke friſch eindewanderte Madchen Ne 
hen jofort irgendwelche Arbeit. 587 Larrabe Sir 

lm 

Stelle in 
587 Lar⸗ 

Gefucht: € ne junge Frau wünſcht Stelle als Haus 
hälterin. 578 La rrabee nıdo 

Geſncht: Verfette 
nige Plätze; 81.50 per 
Abendpoſt. 

Geſucht: 
‚Ber dein Haufe. 

Geſucht: 
Reinmachen; 

Str. 

Reidermacherin wirnfcht noch eis 
Tag. Offerten: K. 40., 

mdo 

Deutſche Frau bejorgt Waſche in oder au: 
5226 Xoomis Sir. doſadi 

zum Putzen und 
kann auch 

doft 

Eine Frau ſucht Plätze 
nimmt „euch Wäſche ins Haus; 

Hut ftriden. öl X Laflin Sir. 

Geſucht: Eine junge Dame, Judin, , die in Dentſch⸗ 
land eine höhere Töchterſchule "beendet bat, jucht eine 
Stelle. Offerten einzejenden unter Aorefle: u eb: 
mann, Ambop, IS. 

Geſucht: Norddeutice, welche in n Zürich Medien ſtu⸗ 
dirt hat, wünſcht Stelle als Krankenpflegerin, Privat 
oder Anſtalt. 84 N. Weſtern Ave. 

Ein Mädchen ſucht Stelle in ein m Heinen 
541 Blue Island Abe., hinten, oben. 

Gerudt. Ein deutjcheg Mädchen, 16 Jadre 
wünjcht einen Pla 5 für allgemeine Hausarbeit. 
erfragen 1413 Tiwverfey Str. 

SGeſucht 
Haus halt. 

alt, 

Zu 
mdo 

Stellungen fuchen: ( Eheleute. 
(Anzeigen n unter dieſet Rubtit. 1 Gent das Wort.) 

ur? judt: Mann und Frau winfgen die, Kühe in 
einen Saloon zu Übernehmen. 9. S., 47 Chicago 
Ape., * Flur. 
— — —— 

unterriqht. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 

Praktiſchen Zeichen⸗ unterticht ertheilt 2. Barthel, 
108 Sdiller Str. Saglıo 

Unterricht im Engliichen wi wird Damen und Ser: 
ren ertheilt für $2 per Monat; auch Buchtaltung und 
Typewriting, u. j. w. Tag und Abend. Niffens Bu— 
fineß College, 407 Milwaufee Ave., Ecke Chicago Ave. 

3aljllm 

Violin- und Klavier-Unt: reicht nach 
Leipziger föniglihen Coufersatoriums 

Offerten: Ernit Tarnıu, 
lay,l bu 

Bediegenen 
Methode des 

ertbeilt ein deutſcher Lehrer. 
6 Hull ei. 

Englifcher Unterricht 2 monatlich (au (auch Damen⸗ 
klaſſen/ unter Leitung des Sineival⸗ Rrofeflor 
George Aenfien. WBuchbalten, Mechnen, alle Handels: 
fücher mit gewohnter Gründlichkeit raſch. billig ge: 
iehrt. Tags und Abends den ganzen Somuner. 
Norpiveit Airfineb:College, 844 Milwaufee Abe. Ecke 
Divifion Etr. 6illmt 

Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 

Suche ein leichtes Pferd für zmsi bis drei Mocen 
während drei Stumden Morgens zu borgen. 929 Glys 
bourn Ave., binten, oben. 

Gefhäftstheilhaber. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Vort.r 

Partner geiuct: Möchte mich an einem nadweis 8 ih 
Quten Gejchäfte betbeiligen. Apdreffe: ©. | ‚ Abendp, 

Ba rtuer verlangt: Fleißiger, deutſcher — der 
einige hundert Dollars bat, wird imdardirars-Gejcärt 

geſucht, jetzt oder tim Herbſt. Offerten: K. 18, Abdp. 

Theilhaberin verlangt: Alleinftebender Mann, mit 
Dolfärs, der ein Geichäit anfangen möcht‘, fucht 

auf diefem Wege ein Mädchen oder ig wit etwas 
Vermögen q als ilhaberin. Offerten: 8. 33, Abdp. 

Partner verlangt: Zu eimem bereits beftebeuden, 
. Inerativen — EI bis *1500 ital eric 

— derlich. BEER 
& 

ne ya n 
rt 

Bet@äftsgetegenpeiten., 
(Anzeigen unter Ddicjer Rubrif, das Dort.) 2 Cent⸗ 

Zu verkaufen: Eine „Abend jt« 
3521 Vermont Abe. — 

Zu verfaufen: Saloon, dutgehen 
bei Bartholomä & Yeiht Preivi ng ee: 
Str. 

⸗Route. 

Fin quter Gd-Sxlon 
Store zu vermiethen. Wadzufragen, 
Brewing Co., 646 Hinman Str 

Zu verkaufen: Saloon. 752 

Zu verkaufen: Ein alter, 
‚Hände halber billig. 

Zu verfanf: u: (fin Milch-Geſch 
laſſens der Stadt. 1234 6 

Zu vertaufen: Mußb verka 
bücher-⸗, Cigarren-, Conf 
lien- und Spielwaaren-St 
Kirche. Miethe, mit vier pr 
Goldgrube für Deutſchen. Keine 
ſen. 63 Soathport Wer, nahe 

Kor amt und macht Offe tten ü 
und Gandy:Store an der No 
Keine Concurtenz. 378 Line oln ve. 

gu verlaufen: Eir n gutgebei Deiicatef 
berbumden mit großer elhhanptun ig. 3 
94 Ch souen Ur ve. 

Zu verfau; en: Ein gutes 
Notion: und Grocery:& 
von Ghicage. Ri 

53 Rn. Ieäfts lage. 

* Gele genbeit fü 
Guter Saloon it dot 

tun g, 

"Zu verfaufen: 

Hinman S 

gutoehender 
Nachzufragen 204 Cq 

Tabat-, 
‚ Jofor 

Zu verfaufen. 
ratıyete Yeute: 
ſchäfts- und Haus-Einri 
worth Avo. 

)u verlau fen: Spottb 
ce ry⸗ und D elicate ſſen⸗ Store. 

ein gutaeh m 

918 Lurrase er 

u verfauien: Aüzerei in gu 
t. Hlottes Gejhäft. Willie. 

Zu vermie ethe n oder 
ter Yage und N adıbari 
619 Wajb> urne Ave. 

ve — 
Iber 

Sedaw ie Str. — 

te, guter Pag. | Zu verfau 
| boum Vlace. di⸗ 

_ Groceiy- Store. Gute 
Haſtings — 

vertkaufe n: 
168 W. 

Zu Verfaufsn 
ſache. "a 

au verfaufen: Ein quts 
ſchenbier-Geſchäft, wegen Kr 
Der Käufer hat die Wah 
zu kauſen. Anzahlung die 
23 Clyboꝛ urn Ade. 

ltr 7 
Halfte des 

Zu verkaufen: Gut —J 
field Ave. 

Zu 
288 13. 

verkaufe n: Ein Ee-2 
Str. 

gu verlaufen: 
bel; einzeln. 

Zu verfausen: 
Gute Leaje. 925 

Zu verkaufen: Spottbillig, ci auter 
718 Dania Ave., zwiſchen votn * 
North Ave. 

Aufgepaßt! Seltene Ge 

werden: Gut gelegener 6 
gem Waarenvorrath, ſchö 
und Wagen. Keine Concurte 

zu machen. 860) rufen ibn: 
Iheilweife an Abzahlung. A 

lat ı 
379 

Gin Sal 
Milwar 

Muß unbedingt verfaufen fi 
auter Grocery- Store theilweiſe 
W. Yan Quren Str. 

Zu verfaufen: 
Fi etden umd Wagen. 

PBäderei mit feiner 
3151 State 

Nadren ſucht 

und | 
Frau Peters, 2:5 | 4 

| Miethe mäßig. 

Anftändige Wittwe mit jährige m finde I 

e At Wäite ins | 
Enizago | 
31jlho | 

„tar, 

N. Clart 

ibn. 

— — 

Zu verlaufen: Eine Eis-Route mit 
und Wagen. Zu erfragen 1606 51. 
mann. 

Zu verfaufen: (Fine der be ften Püdereien an 
Südieltjeite. Offerten unter: X. M. 42, Alendroit, 

Zu zu perfaufen: 
423 St te Str. 

Zu verfaufn: Fin Sgloon mit Reſtaurant, wegen 
Familien-Verhälthiſſe. 3035 Sta te Str 

Ein Flaſchenbier-Geſchäfh billig. 

TRir kaufen, verfaufen und vertauichen Grı inde ig: n 
thum, Hotels, Saloons, Gro :, Nejtaura j 
feiben Geld (Bırilding oansi au 5 Brocent. 
und Feuer-Verſicherung. The German-Ameriec 
veſtment Co., Zimmer 1, Uhlichs Bleck, 19 N. 
Etr. Eonntag Vormittags offen. 

a 
ct 
Steli 

Zu vermiethen und Board. 
Anzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Centz das Wort.) 

Front: und Vettzinmr, | 
562 MW. 12. Str. dfe 

Zu vermiethen: Möblirtes 
an einen oder bei Herten. 

Zu vermiethen: Boarders tönnen Koft und Logis er» | 
halten. 705 S. JIefferjon Str., Ede 18. Etr. | 

Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board. 2040 Archer Ave. 

Zu vermiethen: Fein möblirtes immer für $1.50. 
107 Wells Str, im Store. 

gu vermiethen: 
Salle Str. 

436 8 
dirja 

Möblirte Zimmer. 

Zu verntietben: Zivei Iedige Leute können Schlafz | 
ftelle befonimen. 3341 Fisk Str. 

Zu vermiethen: Fünf Zimmer, $10. 152 Dayton 
tr. | 

I 

Derlangt: Zivei BYoarders. 581 Well! St 

Cin Store, paflend für Caloon 
4023 ©. Aibland ve. laglıv 

gu derm ietben: Reſtauration, geoen nanz leicht: Ve: 
dingungen. Schaefjers Hotel, 371 Miltwaufer ve. 

*) 2a21w 

Zu vermiethen: 
oder Reſtar itant. 

473 Larrabee Str. 
2ag, Iw 

Verlangt: Anſtändige Boarders. 

in einem Pftödigen 
Yeute ohne Kinder. 

—i1 

Zu vermietben: \ Vier, Zimme 8 
Vrickhauſe, an ordentliche ältere 

554 W. 13. Str. 

Zu vermiethen: Store, paſſend für irgend ein Ge— 
ſchäft. 419 W. Fullerton Ave. 

Verlangt: Roomers und Boarders. 
ſted Str. 

Zu dermiethen: 
Pantrd, $6 monatlich. 
Er. 

Ri vermiethen: 
vd, wenn —B— 

80 N. Hal⸗ 

Eine Wohnn ng, 
Ambroſe Stre. 

drei Zimmer un) 
‚ nabe 22 a ‘1 

Zimmer, 
ve. 

mit Schön mönlirte 
270 Gieveland 

36 Fit) * vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 
Ive., Hin terhaus. 

Verlangt: Ein Boarder 
Rujb < Etr. 

Verlar 108: Roomers oder Boarders. 
nahe Chicago Ade. 

Zu dermiethen: 
271 Sheifield Ave. 

in Privatfamilie. 227 

372 Noble Et., 
dp 

815. 
indo 

6 ; Zimmer; kein Badezimmer; 

gun miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen | finier dieſer Aubril 2 Cents das Wort.) 

Zu miets:n gejud) 
tober oder Roverber 
feite, ir oder 
Offerten mit Bre 

Gejuht: Ein jolider, ftetiger Urbeiter, in mittleren 
Jahre u, wünſcht ein gutes Selm zu mäßige nm “reis 

at ie oder bei alleinftehender 5 vrau, Of 
8, Abendpoft. dir 1 

Haus mit 6-8 Zimmer und | 
2. Ey. dado | 

s Gbepaar, 1. Ot: 
aus, Words 

Tiverjey Addition. 
dv. 29, Abtp, —ım 

View, 
— unter: 

A 

miethen ge eſucht: 
Habel, 787 W. 

Perjöntiches, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Alezanders Geheimpolizei-⸗Agen— 
121 1%. Madiſon Str., Ecke Halſted 

Zimuer 21. bringt irgend envas in Erfabrumg ‚auf 
privareın Wege, 3. 2. jucht Werjchivundene, Watt 
Bartinnen oder Verlobte,. Alle unglücklich 
ftandställe unter ſucht und Beweiſe ae — 
alle Fülle von Die bitahl, Räuberei 
uunterſucht und die Schuldigen zur 
gen. Wollen Sie irgendwo Erdſchafts 
tend wachen, jo werden wir Ihnen ir J 
verbelfen. Irgend ein Yamilı € 
ae, wird überwacht und er 
und Thun und Treiben — —* 
irgendwelchen Verlegenheiter ikomme 
wir erden Die richtigen Schrit 
Rath in Rechtz ſachen wird 
zioe deutſche Volizei-Agcentur in Chicago. 
tags oifen bis ie Uhr "mi ttogt. 

Ztr 
ib, 

Auch Sonn⸗ 
9aglj 

beſtes 
ſowie 

gden: nicht 
Berf.rtigt 

laglın 

en Bortheil bö: 
vorſpricht. 

ZU 1 

Cimici d ine: Sangjährig 
Mittel, um Wanzen und andere: 
deren Brut zu vertilgen: t fein 
geistig. Zu — in allen Wr pothefen, Ei 
nur von €. \ Ri ter, 146 Fulle rton Ave. 

Heinrich Haenel wird etivas zit feinen 
ren, wenn er in 143 W. Raudolph. Str. 
A. 3. Howe. 

Berlangt: Handiverfer und Dienſtleute, welche Löhne 
zunı_ Einfajfiren haben. Keine Auslagen für Softn. 
81 S. Clart Str. Zimnier 170. _ Billm 

gönnt, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfjolg. — V. 
Vrady, Counth⸗Conſtabler, 705. Abe. Fimmer >. 

13jlims 

Blüjh-Cloaf3 twerden gereiniat, 
und modernifirt. . 212 ©. Salit 

geitcamt, gefüttert 
ed Sir. lojet ew 

Alle Arten Haararbeiten fer tigt N. — Dan nen⸗ 
Friſeur und Verrüdenmacher 384 Noi tb Ave. 19j 

Gebraucht Gimticine 
oaches; 

Chemical 

für Wanzen, —— — t 
gatantirt ſicher wi irfende Mittel zmos 
Co. 442 State Str. Branch⸗O Office e: 19 

il Str. Siljmdir oft ja 

Wo it Um. Reuter (Turniebrer aus Davenport\? | 
Seine Verwandten in Milwaute: find jehr bejorgt um 

Str., 524 © ©. Sanal 

Pruno Gpisnbörffer, ein Price aus Thorn it a2 
zubolen in der Erpedition der Ab:ndpoft. 

S demienigen, der mir irgend welche ft: tine Arbeit 
dericharfen ann. Wrbeit und Lobnangabe erbeten un» 
ter Adreffe: U. DB. 4, Abendpoit. 

Aufgepaht, Eigentbüm: x! Holy:Zeitentmege im» den 
gr niedrigften Preije gemaht. Rr. 182 Remwberry 
nes 

"prbeitttohl wird Brompt und gratiä | eolkectirt. 
Milivaufee Ave. 

12 
Difen Eonutays. Mac 

a Mani 

ıter 

Grundeigentgum und — 
unter dieſer Rubrik 

S. Mayer, 
tod. 

— Geld 
auf Mödel, Pia 

Rillıo 

laalı nt | | 

49 Ciy: | 

Yu berfauien® ou beriaufen: 

auf Chicago 

t: Em 
wert 

5 

* 

| zu richten, 

der yidelit 

2 Gent 

Dolzbans; X 
229 €. : 

Mieth 

arribee 

2 

Ave 8 m: ethe 100 jäh. 
18 3i MIET, 

et Gents 

au verteiden 
de, Nbag 

iyerse Bor in 
yMNortgagen 

tgaage 2oa 

auf erite ä 
».810,000. 255 

das 

iu 
u 

n Ce, 5 

„ 

thef 
eificld Av 

— 

Mypot 

00 834000, auf erſte 

209 anf erſte Hopothe 
— 
Offerten: F. 28, 

— ztliches. 
Anzeigen unter dieſe 

Bu s tbaw 

Män ner⸗, Frauen 
ten 

in 
nerböjen aͤrau ikhe 
liefert. Tu Dearborn 

tags 10-4 lidr 
arobettuzeige in nächſter 

Nubrif, 2 Gent 

an & Ca. litende 
imen, 0 

ion fre 
den: I Mo 

ſprochen. 
——— 

F * auenf zan Theit en erfolgt — — 
—* Erfa 

F de 

onntags 

38iä 
Ad am: © 

5 D E von 

850 Belohbnur 
bett, aramılirten Au 
rhoiden, den Coll 
nicht beilt. 506 die 
NRandolph Str. 

von Clart 
Dr. Rö ſich, Zim 

Sprechſtu 

ı 1.813 2, 

:, Nieren und 

ner 20, 
uden vonä 

WAin 

Unter! 
und „Dauernd gebeilt. 

Obio. 

jeden Fa 
use lan 

ermi 
Shop & 

a f 

ide 3 

Schadte k 

2lia 

all von Haut 
und Här 
t:04a 

Sons, 

Möbel, — * — 
(Anzeige u ıter Diejer 

Möbel, Teppide, 

Haus-Aus 

Ru bril. A 

Defen, 

ftattungs 

Daar oder Leichte Abzeblungen, 

8100 wer 

om 

th Wa 

ul 

% A 

dus 

wa 

ven zu $5 monatliß 

Bollftändige Hartholz: IHNEN — ich⸗ 
tung, 3 Stüde, 

Barlor:Einri ——* 
Kochöfenn. 
Stühle mit Holzſih. 
Tiſche. 
Teppiche 

Martin Emerid Ontfitting God 

Reitende 

3u dverfaufen: 9 
halber ſpottbillig. 

Zu verkaufen: Gute 
ſehr billigen Preis 

Zu verk 

ſtelle und Spr 

T und c 

anfen: „. ig, ‚ein ſchör 

Möbelhändler, 

te Straße 

10; 
yn aichine, ur mftän 
Ave. 

maſchinet 

>.n 

ı Bla In angel?. 

Sorten n 
Baar. 
mpfir ehlt 

ezFe erbett 

n, zu eine 

mit Be 
Näheres, 

Nauf⸗ und Berfaufs-Angebote. 
Anzeigen 

- 7 W. 2 

e zu tauſchen geo 
Adreſſe: erogen. 

ſucht: J 

fig. 1 * Sine I Str., 

Alle Eorten 
Preis ton $10 bis 
Conoreiß. P. Goutede 

Nähmai 

Pianuos, muſiktaliſe 
(Anzeigen unter dieſer 

Pferde, Tagen, Hunde, 
Gent3 da Anzei gen unter dieler 

5. 

Top-Bugay und 

unter dieſer RNubrik, 2 Cent- 

a de 
Eisſchränke. 2 

fe 
Stock. 

affee-Röfter, 
. Er... 

en eine Si: 
S. 1., 

unges Kaninchen. 

n: Grace m Fi irtu es, wegen 

— gara u 
m Salited 

1 

©. 

nic 

Rudrif, 2 GCent3 

Rubrif, 2 

Eeſchirt. 

Beinahe neuer Tr ru‘ 

tig 

: Groß 
7 Belden 

ver taufen 
Etoaten: 6 

: Enrreps, 
8%, Garriages, 

i&irr, u. j. w.; 

19 
Balla 

Bugei 

returen uud Uuſtreicheu. 
J. Zull 

Epiders, 

wegen 

es Pferd für jeden 
Blace, Rordfeit:. U 

e — 
dier 

Kenſtugtens, 
es, Carts. 

© 

SW-B Erate 

neu; 

Abend 

4960 R. 4 

und 

18feG 

biltä 
din 

Fqauit 
poit. 

00: 

Abreiſe b 

rt 5 Jahr 
Ste. © 

15971 

chhe Inuſtrumen 
das W 

Böget : 
> 

23 u 
Mar 

Gebra 
bends 

oni de 
ano 

ftor:P 
Auutp-Eeat3, 

alle Sorten Wagen vorrätbig 
Peitelung gemacht.» Auf Zt, wenn gettmürtfch 

— 

* 



Verfnufslefen der Abendpofl 
Vordfeite, 

R. Bok, 76 Gipbourn be. 
©. ©. Putmann, 249 Elybourn Abe. 
Kohn Bobler, 408 Gfybourn pe. 
Sanders Newsftore, 757 Elvbaurmn Are 
9. Miler, 421 N. GClarf Str., 
Grau Twoey, 409 Clark Str. 
H. Vecher, 500 12 Clart Str. 
J. 2. Sand, 637 Elarf Str. 

Grau EAhard, 249 Centre Str. 
Frau Alderd, 6 OD. Divifion Ste. 

. Taly, 497 9. Divifion Str. 

. W. Priedfender, 232 Dirifion Gte. 
. Nuderjon, 517 &. Divifion Ste. 
. €. Neion, 354 €. Divifion Ste, 
. 8. Glart, 35 €. Tirifion Etr. 

. M. Weite, 407 152 E. Divifion Ste. 
Hren Morton, 113 Illinois Str. 

Newsſtore, 149 Ylinois Str. 

Herr Hoffmann, 204 Larrabee Str. 
%. Verbaag, 41 Karrabe Er. 

8. Edymidt, 577 Karräber Er. 

©. Weber, 195 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 
G. Schröder, 816 R. Market Ste 
9. Schimpfti, 82 €. North Une, 

Frau Betrie, 366 &. Nortb Ave. 

A. Bed, 39 €. Worth; pe. 
Frau K. Sreufer, 282 Tedgwid Str. 
3. Stein, 2994 Sebgwid Etr. 
A. Schacht, HI Sedgwid Str. 

Frau B. Wismann, 362 Sedowick Ste 

W. F. Meisler, 3887 Sedawid Stt. 
9. Millet, OD Millow Etr. 
Newsftore, 90 Wells Str. 

Frau FKenney, 153 Wells Er. 

2. Etapleton, 1 Wells Str. 
Frau Janſon, 376 Welle Er. 

Frau Gieſe, 344 Melld Er. 

rat Myant, 3833 Wells Str. 
Hrau Walter, 453 Wells Str. 

Frau M. B. Shmitt, 660 Wells Ste. 
& ©. Simeet, TOT Wells Etr. 

Mordweftfeite, 

. Edymidt, 499 Aſhland Ave. 

. Dede, 412 Nihland ve. 

. Vederjon, 402 Aibland Ave 4 

. Brafh, 301 Wihland Ave. 

Mrs. 8. Garljon, 231 Ajpland Ave, 

Chas. Eiein, 418 Chicago Ave, 

L. Carlſtedt, 382 Chicago Ne. 
A. Treſſelt, 376 Chicago Ave. 

Jakob Matſon, 518 Diviſion EStr. 

P. C. Kedegard, 278 Divifion Etr. 
Kofepp Müller, 722 Divifion Etr. 

Dh. Tonoghur, 29 Andiana Etr. 
G. W. V. Nelſon, B5 Indiena Er. 

F. C. Brower, 455 Indiana Str. 
S. Jenſen, 242 Milwaukee Are. 

James Collin, 800 Milwaukee Ave. 

DI. Æ. Adermen, 304 Milwaukee Ave. 

Severinghaus u. Beilfuß, 448 Milwaulee Ave. 

ME. Lion, 49D- Miltvaufse pe. 

Mrs. Beterfon, 824 Milwauke eAve. 

H. Kemper, 1010 Milwankee Ave. 
Emile Strucker, 10600 Milwaulee Ave. 

C. F. Müller, 1184 Milwaulee Ave. 
H. Jatobs, 1503 Milwaukee Ave. 

W. Oehlert, 731 North Ave. 
B. Can, 829 Noble Etr. 
Thomas Billespie, 223 Sangamon Stt 
Jacob Schöpt, 626 Paulina Stt. 

Südfeite. 

IJ. Dan Derslice, 91 Adam? Etr. 
M. PVeterfon, 2414 Gottage Greve Aue, 

Newsftore, 3706 Gettane Grove Ave. 
%. Denle, 3705 Cot!age Grove Ave. 

C. Traws, 119 Harriſon Str. 
L. Kallen, 2517 S. BHalſted Str. 
W. M. Meiſtner, 3113 S. Halſted Ste. 

H. Simpſon, 3150 S. Halſted Stt. 

W. Dem, 3123 S. Hoelſied Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halſted Str. 

Newsitore, 3645 S. Halſted Str. 

C. A. Enders, 3235 S. Canal Str. 
W. Monrow, 486 S. State Str. 

Frau Frankſen, 1714 €. Etat: Ste 

A. Caſhin, 1730 State Str. 

Frau Henneſſey, 1816 S. State Str. 

Frau Pommer, 306 S. State Str. 
W. Scholz, 2442 S. State Str. 

A. Eilender, 3456 S. State Str. 
3. Encyder, 3902 S 

Ss Oo. 

. State Str, 
©. Kch, 68 Southhart Ave. 
MW. King, 116 €. 18. Str. 

5. Wienold, 2254 Wentivortb Ape. 
4. Zeeb, IT MWentivertb Ave. 
©. Qunershagen, 4704 Wentworth Avbe. 

Südweftfeite. 
@. 3. Fuller, 39 Blue Islend Ave. 
3%. 9. Duncan, 76 Plue Island Ave, 

Aus. Futhmann, 117 Blue Astand Ave. 
M. Better, 198 Blue Island Ave. 
G. Kuctz, 210 Blue Island Ave. 
Ch. Starck, 300 Blue Island Ave. 
J. F. Veters, 533 Vlue Island Ave. 

Yırs. 3. Ebert, 162 Ganalport Nve,. 

Dis. 3. Ebert, 162 Ganclport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 

Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 

Ed. Baſſeleer, 39 Caualport Ave. 
Mib M. Vernun, 166 W. Harriſon Str. 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Thompſon, 845 Hinman Str. 
€. Koſenbach, A2 S. Halſted Str. 
m. Jafſe, 338 S. Scliteo Str. 
Max Groß, 354 S. Halſted Strt. 

laden und Seskind, 125 S. Halſted Str. 
Euohauge, G S. Halſted Str. 

Newsſtore, 583 S. Halſted Stt. 
ug. Ridels, 661 S. Halſted Str 
s Gakler, 715 S. Halfiev Eir, 

rB. Bruhn, BL ©. Halited Er. 
6. Terry, 193 28. Vale Etr. 
Edmelzer, 33 W. Lake Etr. 
23, Banks, 612 W. Lake Er. 
Senion, 676 W. Tale Str. e 
28. Veterlon, 758 MW. Lafe Str. 
8. N. Ballia, 33 W. Raudolph Ser. 
28. &. Moore, 117. Mipiion Str, 
a. Damm, 210 28 . Wadijon Str. 
Gatb. 3 M. Madiion Etr. 
Mrs. Srcenburg, 12 ©. Pauline Etr, 

. Emitb, 10 S. Panlina Etr, 
5 kupb 4W. 18, Etr. 
. Reinhold, 194 W. 38. Str. 

. Bilgendorf, 134 MW. 18. Str. 
° Saflabıt, 151 W. 18. Err. 

. Enobauge, 213 MW. Van Burcı Sie 
Nemwektore, BI W. Bar Burer Etr, 
Eroffhaat, 92 MW. 21. Str. 
Mit. Eolamon, O5 MR. Rolf Ste, 
Aue. Ehulz, 39 MW. Volk Str. 

oe Linden 295 28. 12. Er. 
co. Shuülzen, 301 W. 12. Etr. 

N. Lruaner, 58 M. 12. Etr. 
Neutel, 680 WB. 12. Str. 

Cake Biew. 

ag. Ahle, 84 Belmont Ave. 
Thurtm, 44 Lincoln Abe. 

Frau E. R. Doy, bad Lincdin Ade 
F. Wagener, 5607 Lincoln Ave. 
.Berunann, (38 Souftbort Ave. 
B. Wehabhoff, 724 Yiucolı Ave, 

9. Ludadig, 759 Lincoln Ape, 
Umbrih, 789 Liniofn Ne. 

» Renbans, 861 Lincoln Ape. 
. Lindfrauß, 921 Lincoln Move, 
. Heninier, 1099 Lincoln Me. 
. 6. Stephan, 130 Lincoln Une. 

Borftädte. 
ston Heights: Konis Yahnke, 
u Part; Guido Schmidi. 

Emil Fraſe. 
2 George Hodel. 

Ssslaud: m. Gidam. 
y: Baiıl Kract. * 

art: J. Horder 
ı$. — gar 

: 6. 5. Butenbaugb. 
: Beter Denner. u 

. Deper. 
a To. Keiäler. 
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Das Muttermal, 
Bollstoman von Kaver Miedl. 

(Fortſetzung.) 

Auf einem Sopha, deſſen hellfarbige 
Polſterung ſcharf mit dem blaſſen Ge⸗ 
ſichte und den grauen Haaren der Dame 
contraſtirte, lag Frau Arnſtein. In ih— 
rer Nähe ſaß Rebecca Hardin bei einer 
Arbeit, an einem altmodiſchen Stick— 
rahmen. | 

Bei Sibyls Anblick hob fich die Tie- | 
gende Geftalt mit einer rafchen Anz | 
ftrengung etwas empor. 

„Rebecca,“ brach fie mürrifch aus, 
„ich gab jtrifte Ordres, daß fie Heute 
nicht hierher fommen follte.“ 

„Madme,” antwortete die Wärterin, 
indem fie die Nadel in ihrer Arbeit fte- 
den lieh, „Xugend ift Jugend, und fie 
wird Jich abhärmen, wenn man nicht 
darauf Rüdficht nimmt. Man follte da= | 
für forgen.” 

Sibyl näherte ji ihrer Mutter. 
„Mama,“ fagte fie, „id habe hnen 

etwas zu jagen, — was Gie — ic} bin 

ten.” 
„Was fann e8 fein?“ entgegnete die 

Kranfe ungeduldig. „Run, jege Dich, 
wenn e8 fein muß — nicht jo nahe, 
Kind, — Du erftidft mi! —- nun, 
ſprich!“ 

Es war klar, daß ſie nicht eine lange 
Dauer dieſer Zuſammenkunft wünſchte. 
Sibyl zog ſich etwas zurück und errö— 
| thete, fichtlich peinlich berührt. 

„53% denfe nicht," begann fie, „daß 
meine Gegenwart zu Hammerftein et- 
mas zu shrem Glüde beiträgt. it es 
nicht jo, Mama?“ 

„Run was dann?“ antwortete Frau 
Arnitein. 

„sh weiß, daß Sie mich nicht lieben, 
ich habe das immer gewuht. ch möchte 
forigeben, Mama, und felbft für mid 
ſorgen!“ 

FrauArnſtein ſtrich, wie beunruhigt, 
ihr graues Haar wieder zurück. 

„Was meint das thörichte Kind, Re— 
becca?“ rief ſie. „Sie will für ſich ſelbſt 
ſorgen! Wie?“ 

„Durch Unterrichtgeben, — in einer 
Stellung als Gouvernante — oder ir— 
gendwie!“ antwortete Sibyl. 

„Sie iſt außer ſich!“ ſagte Frau Arn— 
ſtein. 

„Mama, ich bitte, bitte Sie — laſſen 
Sie mid gehen!” Flehte Sibyl. „Ach 
bafle diefen Ort — ja, in der That! E3 
mag berzlos Klinaen, aber — ich liebe 
auch Sie nicht! ch würde auch taus 
jendmal alüdlicher fein, wenn ich draus 
Ben in der Welt für mich arbeiten 
fönnte!” 

„Du thörichtes Kind!” Freifchte Frau 
Urnftein. „Dich gehen laffen — e3 er- 
tragen, daß ich Deinen Anblid ver- 
löre — jebt? Nein, nein! Niemand er- 
wartet, daß Du mich Tiebjt — man 
serlangt e8 auch nicht; aber erwähne 
biefe Sache nie wieder. Du wirft mich 
nicht verlaffen, jo lange ich lebe. Das ift | 
Deine Heimath. Wenn ich todt bin, fol 
für Dich geforgt werben. Jet fei zui- 
frieden! Du Haft gar nicht? zu thun, 
imeber mit den Arbeiten der Welt, noch 
mit der Welt jelber!“ 

„sch werde hier jterben!” rief Sibyl 
in heftiger Aufregung. 

„Pfui! Sunge Leute fterben nicht fo 
leicht. Jet aeh’!“ befahl Frau Arn- 
ftein; „Du ftörft mich!“ 

Während Sibyl nah der Thüre 
Towanfte, fant ihre Mutter auf die 
Sophakiſſen zurück. 

Rebecca neigte ſich über ihre Herrin. 
„Sie handelt wie eine Liebeskranke,“ 

ſagte ſie. 
Frau Arnſtein machte eine Geberde 

des heftigſten Unmuthes. 
„Närrin! Ein Mädchen, das ſein 

ganzes Leben eingeſchloſſen war.“ 
„Sie hätte nicht fo lange fort gelaſ— 

fen werben follen; ich fagte das Jeiner- 
zeit,“ antwortete Redecca. 

„Wenn Du nur mwüßteft,“ rief fait 
| Schreiend Frau Urnftein, „wie verhaßt 
mir ihr Anblid ift, Du mürdeit Das 
nieht Tagen, Nebecca! Nedesmal, wenn 
fie mich Mama nennt, habe ic) ein Ge= 

ı fühl, al3 ob ich fie mit diefen zweidän- 
| den erwürgen fünnte!“ 

„Bft! Stille!“ 
Aber Sibyl war bereits die Stiege 

hinabgeeilt und außer dem Bereiche 
diefer jchrilfen Stimme. Rebecca folgte 
ihr jogleih, und das Mädchen einho- 
lend, fahte fie es am Arme. 

„sm Vertrauen gejagt,“ Tpradh fie, 
halb aus Furcht, halb aus Entfhuldi- 
gung, „te ift Ihnen nicht fehr zuge: 
than, ich gebe das zu, aber da iſt Ihr 
Vater Schuld daran. Was das Arbei- 
ten betrifft, denken Sie nicht mehr da= 
ron. Ste ilt reich und e8 quält ihren 
franfen Kopf, Sie fo reden zu hören. 
Tragen Sie e3 eine Meile — ein fo 
ſchwacher Körper fan nidft lange Ie- 
ben — dann werden Sie frei fein!“ 

Sibyl ſchien das nur ein ſchwacher 
Troſt. Sie wanderte in den unteren 
Zimmern des Hauſes umher. Sie wa— 
ren alle von Sonne undLuft abgeſchloſ⸗ 
ſen, und ein moderiger Geruch herrſchte 
in ihnen. Sie fah in die Küche und er- 

blicte eine taube alte Frau bon abito- 

fendem Ausfehen, die Geflügel zum 
Diner herrichtete. Aus der Küche ging 
fie in den Garten. 

Er mar traurig genug — bernad) 
läfligt, faft wüft; aber Sibyl fand ihn 
einladender, al3 das Haus. Heimchen 
zirpten in dem langen, ungemähten 
Graſe. Ein verſchlungenes Dickicht ſah 
naß und dunkel aus, ſogar zur Mit— 
tagszeit. Alles war ſtill wie das Grab, 
nur ein Paar Wandertauben girrten 
auf der hohen Gartenmauer. 

Der Garten hatte zwei Thore, — 
beide waren verichloffen und mit dop- 
pelten Schlöffern verfehen. Vergebens 
jughte Siby! die Mauer zu erflimmen, 
um darüber zu fehauen. Siemanberte 
umber, durhnäßte ihr Kleid in dem 
langen, feuchten Grafe, und fand end- 
lich einen gefallenen Baumftanm, auf 
ben fie fich jeßte, um auf das Raufchen 
bes Meeres zu hören, das der Garten- 
mauer ſehr nahe war. 

| 

| 

„Und ich dachte,“ fo fann fie — 

„Abendpoft“, Chicago, Donuerſtag, den 3. Auguft 1893. 

„vo mir Alles Tar werben miürde, 
wenn ich nur einmal hier fei, ftatt def- 
fen erfcheinen mir die Verhältniffe nur 
noch geheimnißpoller. Ob, fomm zurüd 
zu mir, du Vifton bon dem Jchönennt- 
fit und dem goldenen Haar!” 

Rebecca fam nach einer Weile, um fie 
| zum Diner zu rufen. 

„Bfut, weg!” rief jie mürrifch: „das 
ift fein Blab für Sie! Zu piel träumen 
it Schlecht für Mädchen!“ 

Aber jobald die monotone Mahlzeit 
borüber war, eilte Sibyl zurüd in den | 
Garten. Die fummenden Snfelten ma 

fchimmerte der unendliche Naum bon 
Licht. Sie fühlte, daß die Melt jchön 
fei. 

„ber ich Toll hier Ieben,“ feufzte fie, 
„sahre lang vieleicht, und alt und häp- | 
lich werden, wie Ntebecca, oder mid) zu 
Tode härmen, was nod) beffer wäre: | 
und er wird jenes bleiche Frauenzim= | 

be ie | mer heirathen und mich ganz vergeffen | 
deffen ganz gewiß — gerne hören mwer- | —- ob, mein Herz, mein Herz!" 

Sie drängte die Thränen zurüd, die | 
ihr in die Augen traten, obgleich Nie= | | 

Krafft-Ebing felbjt lernte Die Dame | ent 
fieberhaft. in 
| genebie Materie t 

manb da mar, fie zu fehen. Und wäh— 
rend fie faß und fich ihre traurige Zus | 

| Zunft außmalte, ging die Sonne unter, 
und der Zenith wurde rofig im Hin= | 
ſchwinden des Tages, und die filberne | 
Mondfichel erfchten in dem Purpur des | 
Deitens. Sibyl blicte auf und fand 
den Garten voll zarten, leuchtenden 
Dämmerfcheins, und gleichzeitig hörte 
fte außen, auf der violettfarbigen See, 

Sie fuhr empor. Xhr Herz fchlug 
heftig. Sie ftand da wie Hero an dem 
Altare zu Seſtos. 

Neue Ruderſchläge! 
Ein Kiel knirſchte in dem Kies des 

Ufers, dann folgte eine Pauſe, jetzt hörte 
ſie ein näheres Geräuſch und aus dem 
Schatten des Dickichts trat ein Mann 
und ſtand vor ihr. 

„Sibyl!“ rief Varneck. 
Sie bewegte ſich nicht, 

nicht. Bleich und mit großen flammen— 
den Augen ſah ſie auf den Mann, der 
vor ihr ſtand, einen beunruhigenden, 
flehenden Blick auf ſie richtend. 

„Sibyl, werden Sie 
ſprechen?“ 

mic 

Er jtredte feine Hand aus. Gie legte | 
ihre Hände entjchloffen hinter fic. 

„Was bringt Herrn von Varned an | 
diefen Ort?“ fragte fie. 
„sh fomme,“ antwortete er, „Shnen, | 

wenn Sie e& mir geitatten, mein frühe- 
res Benehmen \hnen gegenüber zu er= | 
tären. Halten Sie mich denn für einen | 
Schurken, Sibyl?“ 

„Es hat wenig zu bedeuten, was ich 
denke,“ antwortete ſie, ihr jungesHaupt 
neigend. 

Er lächelte bitter. 
„Sie zürnen mir, — Sie wollen nicht 

einmal meine Hand berühren? 

dient ſei, aber ich bitte, hören Sie mich, 
Sibyl, ehe Sie mich verdammen.“ 

„O!“ rief ſie, indem ſie mit einer lei— 
denſchaftlichen Geberde ihre Arme aus- 
breitete, „warum kamen Sie wieder in 
meine Nähe?“ 
„Was mußten Sie von mir denken, 

Sibyl? Vor drei Jahren wurde ich mit 
Henriette Varneck verlobt. Ich liebte ſie 
nicht — ſie liebte mich nicht; es ſollte 
eine Convenienz-Heirath werden. Bis 
ich mit Ihnen zuſammentraf, eraab ich 
mich in mein Geſchick. Dann kam die 
Veränderung über mich, welche mir 
dieſe Bande verhaßter machte, als ich es 
ſagen fann. Ich verlieh; mein Haus'am | 
Tage Khrer Abreife nur, um mid) von | 
meiner Verlobung frei zu machen.“ 

bleich. 
„Und fie?” 
„Sie freut fich eine8 unfreimilligGe- 

ruflich gebunden, ich müßte 
thun!“ 

Sie verfuchte, ihm mit Würde zu | 
entgeanen. 

„Shre Coufine warnte mich, daß Sie | 
geſtion, 19 Jahre alt zu fein, Gefchrie- manfelmüthig feien. Site fehte auch hin= 

zu, daß troßdem Ahr Herz immer ihr | 
t reu bleiben würde.” 

„Saate fie da3? LiebenswürdigeHen- 
riette! Sie weiß fehr wohl, daß fie in 
meinem Herzen niemals nur das ges | 
rinagfte Pläbchen eingenommen. Stöyl! 
Sibyl! Denten Sie nicht an eineBerlos | 
burg, die nie mehr war als ein Schat- 
ten!“ 
hr Bufen bob ich. 
„Und Herr von Varnedd — mie fün- 

nen Gie mwilfen, daß 
geliebt werben?“ 

„Henriette hat fih in ihrem ganzen | Q 
| ton beneidensmwertber Türperliier und Keben feiner anderen Liebe jehuldig 

gemacht, al$ der Selbftliehe,“ antivors | 
tete er. 

„Warum meigert fie fih dann, Sie 
frei zu laffen? Sch habe kein Recht, zwi— 
Ichen jte und ihre Zukunft zu ireten — 
fein Recht, einem Manne anzugehd- 
ren, ber fich mit einer Anderen verlobt, | 

eus gutem | ibentifch mit dem früheren tirffichen die ihn, ohne Zmeifel 
Grunde, nicht aufgeben will.” 

Er fah verzweifelt und zornig aus. 
„Henriette Varned will mi nicht 

dem SHaffe, deffen nur eine Eiferfüc- 
tige fähig ift. Mißtrauen Sie mir denn 

in jener Nacht dachte ich — daß ich da- 
rauf Bemen fönnte, daß Sie mich 
lieben!” R 

Sie antwortete nit. Er zog fie 
plöglich auf den Stamm des gefallenen 
Baumes nieder. Unter der Berührung 
feiner Hand, unter dem Bid feiner 
zürnenden und fie doch anbetenden Xu- 
gen war fie madhtlos, 

Sibyl!“ | 
(Sortfegung feiat.) 

Beritimmter Magen furirt bu „Bromo- 
Seltzer“. Probe⸗Flaſche 10 a 

hypuotiſche Erperi⸗ 
meute. 

Mit dem Motto Unbegrenzter Zivei- 
fel ilt ebenfo das Kind der Geiftes- 

| Schwäche mie unbedingte Leichtgläubig- 
| Zeit“ ijt foeben die von R. v. Krafft- 
ı Ebing angefündigte Abhandlung er- 
I&hienen „Hhupnotifche Experimente”. 
Im Vorworte bemerkt der Verfaſſer, 

| Krafft⸗ Ebitigs 
4 

über ſeine, in dieſem Blate mehrfach 
erwähnten hypnotiſchen Eperimente 

Z383jährigen 

die regelmäßigen Schläge von Rudern. | Ten. 
| gewonnen, einer geiltig bollfommen 

ſie ſprach 

nicht zu mir 

& ! Ich 
fage nicht, daß meine Gtrafe unver= | 

| früheren 

leiden | 

Sie von ihr night | 
Es handle ſich hier nicht um ein hyſte— 

Ichverſönlichkeiten e 
Fführt der Verfaſſer an, daß die Per— 

ſeien Urtheile gefällt worden, die für 
ihn nicht ſchmeichelhaft ſein konnten, 

aber auch dasEhrgefühl der Perſönlich— 
ren ihr ſchon eine Art Geſellſchaft. Die 

Tauben trippelten noch auf der Garten- 
mauer umher und flogen herab, um ſich 
einge Brodkrumen zu holen, welche ſie 
in das hohe Gras warf. Ueber ihr 

keit, welche ſich zu dieſen Experimen— 
ten hergab, empfindlich verlezen muß— 
ten. Hierdurch ſei er moraliſch genö— 
thigt worden, das ganze Beobach— 
tungs- und Beweismaterial der Oef— 
fentlichkeit zu übergeben und vor dem 
Forum wirklicher Wiſſenſchaft und 

ihrer Vertreter ein Urtheil anzuſtre— 
ben. Der Inhatl der Schrift ſelbſt 
wird von der Neuen Freien Preſſe fol— 
gendermaßen reſümirt: Hofrath von 
Krafft-Ebing berichtet zunächſt über 
die Perſönlichkeit der Dame, mit der 
er die Experimente vornahm: des nun 

Fräuleins Clementine 
Piegl, deren hypnotiſche Begabung 
1883 entdeckt wurde. Profeſſor von 

1889 kennen und verſetzte ſie zweimal 
ı mit Leichtigkeit in tiefen Somnambus | 
lismus, in welchem mit der größ— 
ten Leichtigkeit beliebige intra- und 
poſthypnotiſche Suggeſtionen gelan— 
gen. Der Gelehrte verſichert, er habe 

körperlich irgend welche Zeichen einer 
hyſteriſchen Neuroſe aufzufinden wa— 

Jedesmal habe er den Eindruck 

äquilibrirten, körperlich ganz normalen 
Perſönlichkeit gegenüberzuſtehen, dem 
Typus der Geſundheit. Für alles in— 
tra⸗ und poſthypnotiſch Vorgekommene 
habe jeweils völlige Amneſie (Mangel 
des Erinnerungsvermögens) beſtan— 
den. Nun ſchildert Prof. v. Krafft— 
Ebing die Experimente vom 10. Feb— 
ruar und 3. März 1893, die der gräf— 
liche Amateur, welcher zuerſt die hyp— 
notiſche Begabung des Fräulein Piegl 

entdeckte, in ſeiner Gegenwart mit der 
Dame vorgenommen hat. Die geſtellte 
Aufgabe beſteht in dem Verſuche eine 
Verſetzung der Perſon in frühere Le— 
bensperioden auf hypnotiſch-ſuggeſti— 
vem Wege und dem Studium der ſo 
geſchaffenen pſychiſchen Perſönlichkei— 
ten. Es finden ſich wenig neue Mo— 
mente in dieſen Beſchreibungen des 
Hofr. Krafft-Ebing. U. A. erklärt ein— 
mal Frl. Piegl auf eine bezügliche 
Frage, ſie ſehe nicht; auf, den Befehl, 
die Augen zu öffnen, behauptet ſie, das 

könne ſie nicht, dieſelben ſeien wie „zu— 
gepickt“. Gegen die „poſthypnotiſche 
Suggeſtion“, ein ſiebenjähriges Kind 
zu ſein, habe ſie ſich anfänglich ge— 
wehrt, aber ſchließlich ſchärfer betonter 
Suggeſtion nachgegeben u. ſ.w. Es 
kam nun darauf an, ſagt Krafft-Ebing, 

die frühere Ichperſönlichkeit reprodu— 
cirt und nicht eine phantaſtiſche, ideelle 
producirt werde, Belege zu gewinnen 
— eine ſchwierige Aufgabe auf pſychi— 
ſchem Gebiet, wo auf mathematiſche 
und phyſikaliſche Beweiſe vorweg ver— 
zichtet werden muß. Jene Aufgabe er— 
ſchien lösbar: 1. durch öftere Wieder— 

holung der Verſuche und Vergleichung 
der Refultate, refpeftive der fo gemed= | 
ten Schperfönlichkeiten; 2. vermöge der 
Ugnoscirung der To geichaffenen (re= 
producirten) Perfönlichkeiten al3 den 

gleiiynamigen identiſch 
tur Berfonen, welche die Verſuchsper— 
Jon zum Beifpiel als Kind u. f. m. 
fannten. Dies fonnte etwa gefcheben 
durch die Mutter der Piegl; 3. durch 

| die Veraleichung der von der in das 
Sibyl wurde abmwechlelnd roth und | 7., 15. und 19. Jahr etiva zurüdver- 

ſttzten Berfon geletfteten Schriftzüce 
| mit aus jenen wirklichen Qebenzzeiten 
thatſächlich ſtammenden. 

fangenen — ſie verweigert es, mich frei 
zu geben. Nichtsdeſtoweniger muß ich 
ſprechen. Sibyl, ich liebe Sie 
ſchaftlich! Die Laune keines lebenden 
Weſens ſoll mich verhindern, Ihnen 
das zu Jagen — und wäre ich unmwider= | 

dasſelbe 
ſicher im 19. Jahre von Fräulein Piegl 

Meine Be— 
mühungen in letzterer Hinſicht wurden 
nur inſofern von Erfolg gekrönt, als 
die Mutter von Fräulein Piegl, ſelbſt— 
verſtändlich ohne den Zweck zu wiſſen, 
und ohne daß es Fräulein Piegl erfuhr, 
ein Schreibheft ihrer Tochter mir zu— 
ſtellte, in welchem Worte und Sätze, 

geſchrieben, ſich vorfanden. Da Schrifi⸗ 
zeichen des thatſächlich mit 19 Jahren 
Geſchriebenen mit dem unter der Sug— 

benen nicht blos graphiſch, ſondern 
cuch hinſichtlch der Orthographie u. ſ. 
w. auffallende Uebereinſtimmung zeig— 

ten, hielt ich die bezüglichen Experi— 
mente für hinlänglich wiſſenſchaftlich 
fundirt, um ſie einer gelehrten Geſell— 
ſchaft vorzuführen und um derenCon— 
trole und Kritik zu werben.“ So— 
dann polemiſirt der Verfaſſer gegen 
die auch von uns mitgetheilten Aeuße— 
rungen des Profeſſors Benedikt, der 
den Fall beurtheile, ohne ihn zu kennen. 

riſches Weib, ſondern um ein Weſen 

geiſtiger Geſundheit! Als einen Beweis 
dafür, daß es ſich bei Frl. Piegl um 
eine wirkliche Hervorrufung früherer | 

gehandelt Habe, | 
| 

jönlichfeit des fuageltiven ſiebenjähri— 
cen Mädchens non ber Mutter ala 

Kinde agnoscirt wurde, ebenſo deſſen 
Handſchrift. Für ganz vollgiltig er— 
klärte Krafft-Ebing den Beweis, daß 

freilaffen, weil ſie Sie haßt, mit all' die Piegl, in das ſiebente Jahr zu— 
rückverſetzt, noch das Anſchauungsbild 
der Mutier von damals hatte und durch 

vollftandig? Guter Himmel — und plötzliche Confrontirung mit der in— ſo vollſtändig d | zmwifchen um 26 Sabre gealterten Mut- 
ter in Schred und Beſtürzung verſeht 
wurde, 

en, 

| „„Abendpofte‘, tägliöe Auflage 39,000. 
Eee, 

— Jasper: Dieſer Klugfeld iſt ein 
eigenthüniliges Eremplar von einem 
Philoſophen. — PANEMenn; Anmwie- 
fern? —- Jasper: ‚er lehrt, daß alle 
Menſchen auch nichts Anderes als 

trobdem war er fürch⸗ Thiere find und 110% — 
ſerlih beleidigt, als ich ihn ein Rhim⸗ 
ceros nannte. 

| einen 

! glaubte Nabreiang, 
ich ii — = iJ | l!s 
ſich überzeugt, daß weder pſychiſch noch | unrubig umd mein Zuitand überhaupt derartig, 

| ih nicmals hoffte, wieder jo vollfommen gejund zu 

‚ fuhung frei. 

| Hauptquartier gerade weil vom TFrauensschüude, 

Catarrhaliſches Kopfweh. 

Wildmans wundervolle Behandlung. 

Fräulein Xennie Sammer, wohnhaft 369 
Waſhington Blod., 
faſt unausgeſetzt an heftigem Kopfweh, ver— 
bunden mit Catarrh. Dr. Wildmans Ruf 
drang zu ihr und ſie begab ſich in ſeine Be— 
handlung. Die Dame beſchreibt ihre Erfah— 
rungen in Bezug auf das Reſultat in fol— 
genden Worten: 

Frl Jennie Hammer, 369 WaſhingtonBlvd. 

„Ich hatte jahrelang Catarrh im Kopfe und war es 
mir unmöglich, Erleichterina zu bekommen — viel 
weniger Heilung — oboleich ich mich ſehr 

Arzt zu fir der nei Fall 
würde. Meine a 
Freuden des Le 
entſetzliche Kop 

Me 

u 

je war beritopft um 
opfte von der Waje i 

Die einzige Yinderung, wenn ntan cs 
darf, die ih v irte, kam, al3 die Schmerz 
von dem Vorderkopfe nach dem Hintertiopfe verzogen. 

ur r. Wild— 
man fühlte ich mich wohler und me n w 
unbeſchreiblich, als ich nach 
haudlung fand, daß ich vollkomme 

dai eine Heilung 
Ich litt ebenfalls an Dyspepſie. Me 

werden, als ich jetzt bin.“ 

Geſchickte Bebandlung aller Frauen- und 
Kinder-Kranfhsiten iſt eine beſondere Spe— 
cialität von Dr. Wildmans leichte Gebühren— 
Syſtem. 

„Unheilbar“ iſt ein ſchreckliches Wort. Die 
traurige Bedeutung deſſelben, wenn es von 
den Lippen eines Arztes fällt, hat tauſend 
zur Verzweiflung getrieben. Dieſem fatalen 
Wort ſeinen Stachel zu nehmen, iſt das täg— 
liche Beſtreben Dr. Wildmans. 

224 State Str., Südweſt-Ecke Quincy. Dr. 
Wildman wird bei Ihnen denſelben Erfolg 
haben, als bei Andern. Jeder Fall wird 
von ihm perſönlich behandelt. 

‚Das. MetoY & WILDNAN, 
224 State Str., Ede Quincy Str. 

ESprehftunden: 9.30 More. bis 4 Nadın., 
6 bis S Abends. 

Sonntags: 9.39 Morg. bi 4 Nachm. 

Kranke, die nicht bier wohnen, werden Lrieflih mit 
Griolg behandelt. Dan lafle fih Formulare für Anz: 
gabe der Symptome ſchicken. 

Notiz. — Tr Wildman behandelt alle dro= 
niihen Kranfbeiten, bejonders catarıbali- j 
She Krankheiten der Raje und Kehle, Der Sirieın | 
(Schwindſucht, Bronchitis, Aſthma, | 
u. j. iw.), der Blaje, Gingeweiden und Des Plagın: 
(die fih Durch Schmerzen, Sodbrennen, Währngen 
Vchelkeit, Verftopfung oder brontjches Abweichen be= 
merfbar machen). 

Belfert Appetit und Verdauung, Träftigt die Nerven, 
erhöhet die "iusfelfraft ud erfüllt die Adern mt 
geichen, gefunden Blut. Für die ſa wächliche Jugeud 
ein Stärkung, für das Alter ein Berjüngungs-Mıttei 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter jind Euer. 

Geſundheit, 
Kraft und 

Schönheit. 

Ceſet Anweiſung. 

Allein echt zu haben in 

IRENDSORUR STORE ss: } Ecke 5. Ave. 

* .w 

grauen: init 
(Unter Leitung von geießlihen, alten erfahrenen Nerz- | 

ten und Aorztinnen.) 

«42 Milwanfce Ave., nahe Roble Str. 

Spredjtunden von 9—4, frei von 9-11 Uhr Yorm. | 
Abends C—8 Uhr. 

Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 

Keine Operationen — feine Ihädlihen Me: 
Dizinen. 

Rheumatismu?, Hämorrhoidalleidern, veraltete Uebel, 
Gebärmutterlerden. Unfroätbarkeit, Tumor, Strebs, | 
Weibfluß, Unreselmärigfeiten etc. durch uniere neue | 
Hriimethode unter warantıe geheilt. Hoffnungsloie 
Trälle werfen Wir aurüd und nehmen feıne Bezahlung. | 
Aus ein zuder.äliges VBorbeugungsumttel für die Lei— 
den der Frauen ıft zu haben. 131115 | 

“Mi 

dauernd 
Gr eilt oder keine 

Bezahlung 

” Kein Geld Bis curirt. 
a Wir derwerien Sie auf | 

y —— 5000 Yatienten. 
— keino Operaion. 

ER Keine Bbhaitung v m Geschaft 
REIN Financiele Reer;uz: 
B 6LVSE NATIONAL BANK. 
Scoriftliche Garautie Bruͤche aller Art bei beiden | 

Geichlechtern vollſtändig zu Heilen, vhne Anwendung 
— 

Sendet um VGirculare. 

DEIE 63. 78 00 0 
1106 MASONIC TEMFLE, CHICAGO. Imalj 

Cbenfalis auf der Weltansitelung im Henröovyathice 

Par mBzı!) 
4 usrentgeltiih uiterfaät. 

484 

rüche brifant Hit das neuene uud 
befte Bateunt- ihoand 

vICcTOoRr SCHORT, 
Zimmer 305-307 Schilier Bide., 103-109 Randolph. 

Sonutugs: IV UhrMorgens bis 3 UhrRachm. Zrjlim 

or > 2 9 

Brüche geheilt! 
meces Tag und Nat mit Bequemlichfert getragen | 
wırd, indem 63 den Brudı auch ber der ftärfiten Körpers 

auf Verlangen frech zugejandt. z,jll} 

} Improved Eieetric Truss Co., 

Ei deatider Vrucba yür 

erfunden, weldhrs alle gefäͤhrlichen Brüche halten kaugn. 

Spredijtsuden: 9 Uhr Morgens bis Uhr Abds. 

Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 

bewegung zurücthänt und jeden Bruch beit. Gatalog 

822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 

a garantıre meine felbitge 

msn Bruchbänder, 
fowie Zeibbinden. 

NR. Schenjinger, 
82 W.Madiion, &deJefferios' 

— — 
Tanten drto KALTEI 

. 1, 133 Clark $tr., Gde ſen. 

Noch eine überraſchende Heilung durch Dr. 

litt mehrere Sabre lang | 
tranender Bedeutung. 

| Die Heilung verfhiedener Kranke 

— —— —— — 

— | Welt erprobt und fir qut bei 
waritatın | Der Ichide feine genaue Adı 

isführ Beſchreibung über 
GSerſtellung und Anwendu 
frei zuſenden werden. 

geb 1 

leiden 
Ovperation, alte offene Geſchwnre und Wunden. 
KRuochenfraß 

ſerer Mittel unmer erſolgrei ber u 
dor oder ſchickt Enre Adreſe und wır enden End frer | 

Zn —— dertigt. Brillen angepaßt.⸗ 

Revolution 
in der Heilkunde. 

Eine Erfindung bon weit⸗ 

| 

| 
| 
| 

heiten auf hHödhft cinfade und 
billige ZReife beiwerfitelligt. 

Nüdfehr zur Natur das 
Loſungswort! 

Wie ein Naturproduſit, das in einigen 
Gegenden Deutſchlands gefunden wird, ſich 
leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen 
und vortheilhaft in den meiſten Krankheits— 
fällen verwerthen läßt. 

Daſſelbe findet Anwendung: Bei Fettſud, 
Leberleiden, chroniſcher Leibesberſtopfung, Hã— 
morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Maͤnner- 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, 
Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛe., Baricocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer— 
dem bet allen Frauenkränkheiten, wie Bleich,“ 
ſucht, Gebärmütter-Leiden, Weißfluß, Kinder⸗ 
loſigkeit, Hyſierie u. ſ. w. 

Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von 
den hervorragendſten Aerzten der alten und neuen 

nwurde, intereſſirt. 
riejinarfe, wos 

rauf wir ibm eine au: l 
ug dieſer neuen Erfindung 

MEDICINAL GAS 00, 
t 835 Broadway, New York, N, Ys 

Steie Confultation | 
gehsimen, nerv@sen. privaten und chroni- 

heiten beider Geschlechter bei bem bes 
lüften de3 “Chicago Medigal Insti- 

in allen 
schen Krank 

it Spezia 

es Inſtitut 
antoriſiete Anſtalt und garantirt eine volle und perma; 
nente Kur un alten Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, | 
Haut-, Blut- und Geschlechts-Krankkeiten, Maenner- | 

5 h Folgen jugendlier Ausiawerfuns | al 

t 

rufen) werden acua herrorge 
Iber aründith furiri. Quedfi 

Frauen-Krankiseiten, werker Fluß und Gebärmuttere | 
kiden aufımmer furmt. 

; a8 olten Tofort dieje berühmten | 
Alle Leidenden Aerzte a u 

oder Beſuch kann viel Leid verhüter 
Sprechſtunden von Uhr Morgens bis 7.90 

Noends. Sauntars don 10-12, Es wird Deutſch 
geſprochen und geſchrieben. 

CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
157 und 159 5. Slarf Zir,, 

Chicago, Lil. 

Das aroie Enndicat 

TemPsrker, englifcher und deuffcher Aerzte | E 
und Specialijien 

wie | 

ift die ernzige vom Staate Mlinois | 

pte oder durch fchlechten Uns | 
ohne don Gebraud von 

hat fi bier jegt Dauernd miederaelafien in den neuen | 
G#icen. 136 $. Clark Itr., Cd tion, 6.0.5 
Blod, und behandeit FREI bıö auf W 
nischen Krankheiten, Catarrh, Hais- 

68, alle chro- | 
und Lungen» | 

teiden, Magen- und Nierenkrankheiten, jowie Frauen- | 
krankheiten, nervase Leiden der Manner, Ohren- 
und Augenkrankheiten. 

Drs. WILLSON und DYMENBERG, Leiter. 
Epredhitunden von 9 lihr Morgens bis 74: Uhr Abd, 

ESomutags don 10 Uhr Bor. bis 345 Uhr Nadıın. 

Vrivate, Chroniſche 
Nervöſe Leiden 

ſowie alle Haut-⸗, Blut-⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 
bei en und die ſchinmen Folgen ingendficher Außs 
usigmeifungen NRervenihwäde, verlorene 
"ianneofrart ui. mw. werden erfolgreih von den 
lang etabltrten deutichen Neraten des Illinois Medical 
Dispensärv behaudelt und unter Garantie für ims 
wer furirt. Frauentrankheiten, allgemeine 
Schwäche, Gebärmutterleiden und alle Unregeimäßig⸗ 

Nkeiten werden prompt und ohne Operation mit beſiem 
Erfoige behandelt. 

Arme Leute nur einen mäßigen Preis 
für Arzneien zu be n. 

ärtige werden brieflih behande t. — Sprechſtun⸗ 
ir: Bon 9 Uhr Morgens bi8 7 Uhr Abends: Sonus 
aus von 10 bi 12. Adreif 

Illinois Medical Dispensary, 
7dz lj 

WoRrL’s MEDICAL 
INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spe 
nd betrachten e3 als ıhre Ehr:, ihre leidenden 

Hirtmenjchen fo Schnell als möglich von ihren Bebrechen 
gu beilen. Sıe heilen aründlih, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 

und? Menitruntionsitörungen 

‚rc, Biidgrai:VBerfrümmungen, 
SHöder, Brühe und verwagjene Glieder. 
Behandlung, incl. Medizinen, nur 

drei Dellars 
ben Monat. — Echnetdet Dieies and. — Stuns | 
den: 9 Uhr Diorgens bi3 6 Ude Abends; Sonntags | 
10 bı3 12 Uhr. 

Wichtig für Männer! 
Schmitz’s SG chbeim- Mittel 
turiven alle Geihledti:, Nerven-, Blut: Sant oder 
chronijche Krankheiten ſeder Art ſchnell, ſicher, billig. 
Mannerſchwache, Unvermögen. Bandwurm, alle uri⸗ 
naren Leiden u. 1. w. en durch den Gebrauch un— 

furırt. Spredt bei uns 

Austımit über alle unfere Mitter. 
— 5 ae 

Ssjnlj E, A. SCHMITZ, 
126 und 123 Miifivaufer Ave., Eife W. Kinzie Str. 

L. MANASSE, Otter, 
Madison St. 5 < Gebzude. 

did 

San 
u PRILLLESSA IT 

Importeur und yabrıfant von 

Augengläfern un Brillen, 
Opern⸗ und T g icroſcopen. Telescopen. 

ar & te j iten, Kodacs ꝛc. 

RELIABLE 

OHpern⸗ 
Flüſer, 

Augengfäfer und GHoldere Brillen. 
bıafdd2 | Betten, Sorgueiten, 

| Laterna Magicas und Bildar-Nikreskopen etc. 
Giöhie Naswayl.— Billigite Dretic, 

Optilus, E. ADAMS 
Scenaue Interfuhung von Augen und Anpafirıg vor | 

| Gtläjern für ce Mängel der Sehtraft. Conjultict ung 
Bejügiih Evrer Augen. 

BORSCH, 105 Adams Str, | 
aegenüber Boi-Office. | 

Dr. FH. EHRLICH, 
Deutſcher 

Augen: und Dhren-Arzt, | 
2 heilt fiher ale Augen: und Ohrens 

Se den nach neuer ſchmerzioſer Methode. — Künſtliche 
AUugen und Gläſer verpaßt 
Syrchftundenr: 1105 Mafonie Temple, 

don 10 bi5 3 Uhr. — TSohnung, 642 Lincoln Yve,, 
8 bis 9 Ubr Vormittags, 5 bi8 7 Uhr Abends. — Come | 
fultatioi freu 28d;1 

Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Chren-Arzt, | | 

4 Ihre Aififtenzarzt an dentigen Augenflinifen. 
Eyroditruden: Vormittags, Zimmer 1904-1006 Ma- | 

sonic Temple, »z10—\z31 Uhr. Ntacdhm. 449 E. North 
Ave., 2—155 Uhr; Sonntazs 9—11 Borm. 2293 

Eye and Ear Dispensary. 
— —— De —— bes 

delt. RüufttigeAugeu auf Beftellung ar 
Ratherthellung Wei, ‘2 i 

210% CLARK STR,, Ede Adams Str., Zinimer 1. 

twerden frei behandelt und Imben | 

— Consuttationen frei. | 

183 $. Clark Str., Chicago, ill. 

j5maddfim | 

| 
| 

ohne | 

1893 | 

“Tribure” | 

| Den, Iahmen Küden, 
ı allgemeinem Un—⸗ 

| ih von einem Ihrer eleftrij 

I Yıcdh 

Beſte, das geſchwächten 
| wurde, frei mit allen Gurteln. 

Etärfe in 60 Bi3 90 

BER. SANDEN’S 

eftriiher Gürtel 
i ER Eufpenforium, 

Wenoße yeteufer 
‚Pe Serdefferungen 1 SR 

elle SGhwädhesme 
lieberanftrengung 

Nerveutzaft, Ge 
eretionten berrührem 
Nervenſchwäͤche, 

ER mattura, Aheumase 
I bere und Blajenleie 

ER N Sumdans, Sciatica, 
mohlfein n.f.w. und 

ode Frauenkrankpeiten. Dieter elettriide Gürtel bes 
fist twunberpolls Werbefferungen aegen ade anderem 
nd wir geben einen Sion, den der Trüger dejjcibem 

ort verjpärt, oder wir verwirten 55,%09.00. und 
n alle obengenannten Rısatheiten, oder nehmen 
Zahlung. Tanjende ſind dürch dieſe wunder⸗ 

e Erfindung geheilt worden, nahdent alle anderem 
' inen vergeblid verfuht worden waren, und wie 
es Hunderte von Zeugnijjen in dDiefem und auderzip 

tanten. 

Von KRev. J. Veltz, Corbin. Kau. 
Torbin, Kan., 15. Nov. 18, 

Dr. UT. Sanden. Werther Herr:—Nahd 
Ken Gürtel vor fajt dr 

Sabren gebeilt worden bin, bin ih jektin Stande, 
Diefelben Jedermann zu empjeblen. Id wurde kürze 

zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fan 
iv Jo Ihwalh, daß er als unbeilbar fait khon aufge» 
geben worden war. Er mar bleih und jah aus, als 
ob er nur no einine Tage Ieden würde Id Tiel 
meinen Gürtel 40 Meilen weit berbolen, denjelben, 
den ih im Jahre 1889 von Ihnen getauft habe, und 
nahdem er ihn einen Tag lang getragen — meinte 
er, er müſſe ſelbſt einen dieſer Gürlel haben. Als ich 
ihn beſuchte, konnte er weder eſſen abch [ötafen, aber 
Thon nah zwei Wochen Tonnte er nic! genug efjen, 

ih laffe ihm Beute einen Gürtel tommen. 
e Ihr Gürtel it der * für das Geld im 

s t. Sie haben die Grlaudniß diejes Schreibens 
jederzeit al3 Referenz zu gebrauden, 

keitt ohne Medien 
Hünde, welgevon 
Des Gehirnsundder , 
ecjien oder Nntdige 

ie Grihöpfung, 
&lajlofigkeit, Gr A 

Usmus, Nieren⸗, Les 

Adtungsvoll, Rev. I. RA. Bels, Corbin, Kan. 

Unfer Prüjtines, Berbefierich Eufperforium, daB 
Rännern jemals gegeben 

Geſundheit, Kraft u 
6 Zagen garantirt. Dan wende fi 

enden Erfinder und Fabritanten, und laſſe ſich d 
große iluftrirte deutsche Bamiphletkoftenfrei Tommen, 

Rr. A. T. SANDEN, 58 State Str., Chicago, Ik 

F 

MEDICAL 
N INSTITUTE, 

ddoja | Ei 

CHICAGO. 

Alle geheimen, chronifchen, nervöſen 
und delifaten Krankheiten beider Ges 
fchlechter werden von bewährten Aerztem 
unter Garantie gebeilt. 

Behandlung (inc. Medizin) nur $6 
pro Menat. Macht uns einen Bejud 
(Confultation frei). 

Spredftunden dou YUhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends. GSonntagd bon 10 Bid 4 Uhr; dentiher 
Arzt jtet3 anmwejend. 4unalj 

N vv —J 
RN 3 

. 

Keine Hoffnung nichr. 
Wie viele Mentcen gibt ed, welche nicht jabraus, 

abrein zu Flagen haben, ohne audy nur im Entjerntes 
ten den wabren Grund ihrer Keiden zu abıen. Bald 
ind e8 Kupfsund Kreuzihinerzen, allgemeine Hins 
cAdrigkeit, Beißmuth. Verdrießlichkeit, nervoſes Jit⸗ 
iern, Herzllopien, Bruftteflemmung, Schwere in ven 
Beinen, Schiaſloſigkeu, Ohrenſauſen, Zerſtreutheit, 
plotzliches Trröthen und Erblaſſen, welche fie 
qualen, bald ſind es Gewiſſensbiſſe, die ſie peinigen 
und ihnen das Leben als eine Laſt erſcheinen laſſen. 
ge Du Did malt und Franl, glaubt Du des 
‘ebens Bürde nit länger ertrager zu fönnen, jo 
taffe Did aufund kaufe Dirden, „Zuegendfrceund‘‘, 
Du Wirt Durch diejes Buch Aufklärung Gber Dein 
Leiden befonmen und bei Beberzigung ber wohlges 
meinten Rathichläge die volle Gejunpheit nnd dem 
Frobiinn wieder erhalten. SZung und Alt, Wann 
oder Fran, foltten e8 iefen. Jedex jein eigener Arzt. 
Der „„ZugendfreunDd‘ Tann für 25 Gents 
Briejmarten, —— va n. von bes 

et Zlinik sınd Diosenla 
—— Rew Vork, R. 5 

Der “ugendfreund“ iſt auch in der Buhhandlung von 
Felir Schmidt, No. 292 Milwauteée Ave., 

Chicago, ZU., zu haben. 

” " * 

Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Ranneskraft wieder herzuſtellen, JF 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ J 

ſcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 

zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 

uber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Siuderniſſe derſelben und 

J Seilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Nettungs-Anker““. 2. Auf⸗ 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreihen 

Bildern. Wird in benticher Sprade 

gegen Einfendung von 25 Gents in Pofte 
marlen, in einem unbebrudten Umfchlag 

wohl verpadt, frei verfandt. Adreffize; Be 

DEUTSCHES HEIL-!NSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 

— —X Bas 

| Der “Rettungs-Anker” ift aud zu haben in Chicagg, 
9a., bei Herm. Schmpity, 282 North Ave, 

DR. SCHROEDER, 
der befte und 
uverläjjiafte 

SahnarztChis 
cagos, 

£ früher 413 
—— * Milwauſee 

Be N — Ave., 
a BER jegt 

824 Milwaukee Av., 
nahe Pivifion Str., 

Beite Gebiije s6—$8, Zähne fdymerzlos ges 
zagen, Hähne ohne Platten, GBold- und 

; Silberfüllungen zum bajben Preis unter 6a 
rantie, Sonntags offen. 150ddili 

Dr. ERNST PFENNIG 
Braftiiher Zahnarzt, 

18 Olybourn Avo. 
Feinſte Gebiffe, von natürliben Zähnen 

nicht au unteriheiden. © old» und Emaıllies 
Füllungen zu mäßigen Breiien. Stmerzje 
loſes Zaduziehen. 23u0,dboja,lj 

> Wenn ihre Zähne nahgefehen ivere 
a den müjfen, jprechen fie zuexjt bei 

Dr. COODMAN, 
ı Sahnarzt, vor. — Lange etablizt und durchaus zu⸗ 
; beriäifig. — Bejte und briligite Zähne in Chicago. 

Schwmerziojes Hulen und Auszieben zu halbem Preiſe. 
Dffice: t Dr. GOODMAN, 

‚5155 3. Mavijon Str, 

Oo Dr. Danis, 
es 186 W. Madison Str., Chicago, Ill, 

Der große Rräuter: und 
Wurzel-Specialiſt, 

kuritt alle jpeciellen Blut: und Rerben = Rranßbeiten, 
Kioktide und 9 anente Deiluga in aleı Fälien, »ie 
ih behandeln werde. Coninftetion frei, bon 9 Ube 
Vorunttags bi3 9 Uhr Adeuds. lag, di, bie 

Dr. A. ROSENBERC 
ftäst ih auf SS:ährige Wrarıs in der Behandung ge⸗ 
beiuter Ktrantbeiten. Junge Veute die durch gende 
ünden und Ansichweugungen geihirädt find, Sl 

ı Funftionsftöraseen uud anderen jFraucn 
teiden, werden duch micgt augreitende Rittel 

Mi»Stunden: 
berten 
gründlich geteüt. 125 3. Clark Sir. 

£ 9—11 Vorm., 1-3 und 6— 7 Abends, 

Bf I A 
Etablirt 1864. 

159 ©. Glart Str 



Tragiſches und Komiſches aus 
Benedig. 

Man fchreibt uns aus Venedig: In 
der Regel find es nur freundliche Bil- 
ber, welche ich Xhnen aus der Lagunen= 
ſtadt aufrolle, wie folche ihrem friebli= 
hen Charakter entjprechen. Die let: 
vergangene Woche Hingegen förberte 
piel Schauriges zu Tage. In erſter 
Reihe gehörte der Selbjtmord zu den 
ımbermeidlichen Dingen, Tag für Tag. 
Die Nerzte fchrieben diefe Selbjtmord- 
manie, welche in Venedig noch nicht in 
dem Maße graflirt, wie an anderenDr- 
ten, der drüdenden Hite zu, zumal es 
fih faft in allen Fällen um Eralta- 
tionsafte handelte,. bei denen weder 
Noth noch ſonſt ein äußerlich zwingen— 
des Moment nachgewieſen werden konn⸗ 
te. Nun iſt es ganz merkwürdig zu 
ſehen, wie die Bevölkerung hier ſich an— 
geſichts ſolcherKataſtrophen, die an an— 
deren Orten ſchon zu Alltäglichkeiten 
geworden ſind, aufregt. Die ganze Be— 
pölkerung wird alsdann wie zu einer 
Familie und die Antheilnahme iſt eine 
jo innerlich lebhafte, daß ſie nicht ſel— 
ten zu Ausſchreitungen führt. Der Ve— 
nezianer iſt eben von äußerſt mitleidi— 
ger Natur, was ihn freilich durchaus 
nicht hindert, wenn Alles glatt läuft, 
urſpöttiſch und „mediſante“ zu ſein. 
Dieſe Seite iſt es auch, welche Goldoni 
in ſeinen unſterblichen Komödien an 
ſeinen Landsleuten beſonders betont 
hat. Unter den vielerlei Selbſtmordge— 
ſchichten der verfloſſenen Woche kam 
auch folgender tragiſche Roman vor. 
Ein allgemein beliebter junger Menſch, 
Namens Fronda, Sohn eines wohlha— 
benden Geſchirrhändlers, liebte eine 
arme, hübſche und brave 16jährige 
Näherin, die im gegenüberliegenden 
Hauſe wohnte und wollie ſie heirathen. 
Der Vater des Fronda aber, ſtolz auf 
ſein Geld, verweigerte entſchieden ſeine 
Einwilligung, worauf ſich der Sohn 
in einem Momente der Aufregung töd⸗ 
tete. Kaum hatte die faſt noch imKin— 
desalter Stehende das tragiſche Ende 
des von ihr geliebten Jünglings erfah— 
ren, als ſie — wie aus einem letzten 
Schreiben an die Ihrigen hervorgeht— 
ebenfalls zu ſterben beſchloß. Dieſer 
Brief in ſeiner Schlichtheit iſt rührend. 
„Ich habe“, ſagt das junge Mädchen, 
„14 Tage warten wollen, um zu ſehen, 
ob ich ohne ihn leben könne, aber es 
geht nicht; verzeiht, Eltern und Ge— 
ſchwiſter, die ihr ſo gut für mich ſeid, 

bereite, aber ich muß ſterben.“ Und ſie 

Brief ſammt allen Details fand ſofort 
ſeinen Weg in die kleinen Extra-Aus— 
gaben der Blätter, welche bei jedem 
außerordentlichenEreigniſſe um 2 Cen—⸗ 
teſimi in den Straßen feilgeboten wer— 
den. Die Theilnahme mit dem un— 
glücklichen Liebespaare war eine ſo le— 
bendige und allgemeine, daß das ganze 
Seftiero um San Bolo herum in Auf- 
ruhr gerieth und der Yaden des Ge— 
fchirrhändlerd, por dem Jich eine große 
Menſchenmaſſe zufammentottete, Die 
Alles in den reichhaltigen Magazinen 
zertrümmern mwollte,auf Befehl des Ge- 
richts für mehrere Tage gefperrt werden 
mußte. Der Leichenzug des armen 
Mädchens gejtaltete fich zu einer impo- 
fanten Feier. Hunderte von NArbei- 
terinnen trugen Blumen und Stränge 
auf das frifhe Grab. Am folgenden 
QIoage wurden aber die faum berubigten 
Mafien durch eine neue Schauerfunde 
abermals in die höchtte Aufregung ver= 
jet. Drei Marine-Soldaten wurden 
in Folge eines irrthümlich verabreich- 
ten Medifamentes im Hofpiz St. Anna 
vergiftet. Einer von ihnen, der eben 
von einer Krankheit genefen war ımd | he : 

| als den Göttern bejonders angenehm demnach das Spital verlafjen follte, 
ftarb nach einer Stunde; die zwei an= 
deren dürften durch Anwendung bon 

| 
| 

| dinapifchen Raljen, ebento wie in Are 

Gegenmitteln mit dem Xeben davon | 
fommen. Der Fall hat ungeheure Er- 
bitterung hervorgerufen. leich da- 
rauf ereignete fich folgendes tragitomi- 
fche Ereigniß, mas die 2 Centimes- 
Prefle abermals mit Blitesschnelle zur 

Sn Schottland legen die Landleute ei= 

Kenntniß des „PBopolino“ brachte und | 
da3 den düjteren Eindrud der borange= 
gangenenTage einigermaßen vermwijchen 
half. Ein Ehepaar, dem Xrbeiter- 
fiande angehörig, pflegt fich häufig mit 
Eiferfuht-Scenen zu quälen. Bei ei- 
ner folchen Gelegenheit, wo e3 fehr hef- 
tig.zuging, drohte der Wann, die Frau 
zu töbten und diefe erklärte, fie wolle 
fich lieber jeldft zum enfter hinaus 
ftürzen. US der Mann dies jpottend 
aufnahm, eilte fie dem offenen Teniter 
des erjten Stodwerfes zu und ſprang 
mit einem Sabe hinab. Entjeßt rief 
der Mann: „Memme Frau hat fi um= 
gebracht und ich bin Schuld daran!“ 
ftürzte in den Hofraum hinab, um die 
Glieder aufzulefen. Anftatt ihrer fin- 
pet-er feine Frau auf Matrazen. un 
Bolitern figend, und aus vollem Halje 
über den Schreden, welchen fie ihm 
verurfacht hatte, lachend. Gie hatte 
mit gutem Bedacht ihr Bettzeug zuvor 
in den Hofraum geworfen. 

— 

Biographiſches. 

Ueber den in Wittenberg verhafteten 
Einbrecher, den Schauſpieler Kringel, 
kommen uns einige biographiſche No— 
tizen zu, die eines gewiſſen kriminaliſt— 
iſch⸗pſychologiſchen Intereſſes nicht ent⸗ 
behren. Kringel war eine Diebesna— 
tur von erſter Jugend an. Kaum hatte 
er das Licht der Welt erblickt, ſo nahm 
er ſchon etwas —ein Bad nämlich. Er 
ging bald feiner Mutter über Alles; 

J 
* 

Pr: 

3 brachte diefer guten Frau Werger 
und ihm Prügel. Dabei zeigte er be- 
reits fünftlerifche Begabung, denn mit 
einer zu ben jchöniten Befürchtungen 
berechtigenden Verſtellungskunſt heu— 
chelte er unerträgliche Schmerzen ge- 
wiſſer Art in demſelben Moment, wo 
Mama ihm den Sitz — dieſes angebli— 
chen Leidens ausklopfen wollie. In der 
Schule war er faul. Der Lehrer nannte 
ihn einen Tagedieb, aus dem noch ein— 
mal ein Nachtdieb werden könnte, was 
denn auch geſchehen iſt. Nur für das 
Nibelungenlied hatte er⸗ Intereſſe, we⸗ 
nigſtens ſoweit, als darin von. Dietrich 

| 

 eifen verloren habe. 

bon Bern die Rebe ift. Sonft Iangmeilte 
ihn Alles. Sein Hang zum Diebitahl 
nahm zu; wenn er fonjt nichts fand, 
mopjte er fich felber. Mit fechzehn Jah— 
ren jtahl er fich eines Tages aus dem 
Elternhaus und fchloß fich einer um- 
herziehenden Truppe an. Er debutirte 
in den „Räubern.” Auf die Frage Karl 
Moors: „Wie heift Du, Kofinzty?“ 
antwortete er jo feelen- und au®- 
drucksvoll „Ja!“, daß er ſofort enga— 
girt wurde. Er bekam auch bald grö— 
Bere Rollen. Am meiſten lagen ihm die 
Geldrollen. Er beſchäftigte ſich manche 
Nacht, fern von ſeiner Lagerſtätte, mit 
ihnen, um ſie völlig zu beherrſchen. Als 
er in das militärflüchtige Alter gekom— 
men, war ſein Ruhm ſchon feſt ge— 
gründet; kein Anderer konnte mit einer 
ſo verblüffendenRealiſtik auf derBühne 
Dokumente, Haarlocken und Frauenher- 
herzen rauben, wie er.Leider hatte er ſich 
in letzter Zeit — beſonders auf den 
Proben, die er außerhalb der Bühne 
anſtellte — etwas übernommen. Er 
reiſte ſo viel auf der Stemmeiſenbahn 
des Laſters, daß er ganz nervös wurde 
und ſich jetzt unbedingt eine Zeit lang 
ſtillſter Zurückgezogenheit wird beflei— 
ßigen müſſen. A 

„Abendpoft‘‘, täglide Auflage 39,000. 

Das Hufeisen. 

Diejes Zeichen gilt befanntlih heute 
no in deutichen wie amerikanischen 
Kreifen des Volkes als glüd- und heil- 
bringend. Drei Elemente find im Huf- 
eifen vereint, welche e$ zum Glüdbrin- 
ger ftempeln: eritens feine halbımond- 
ähnliche Ferm, zweitens, daß e$ dom 
Pferde fomınt, und drittens, daß es 
aus Eifen gefertigt ilt. 

Das Eijen befigt zmei Deutungen fei- 
nes Merthes, einmal al3 Glüd in das 
Hauz bringend, einander Mal als Une 
heil abwehrend. Das Erftere ijt leicht 
verftändlich; denn wer einen Gegenjtand 
findet, ift fchon ein Glüdsfind, und das 
Aufheben des Gefundenen wird ihm vor- 
ausfichtlich auch ferner wieder&lüc brin- 
gen. Das aber pabt auf das Hufeijen 
durchaus; denn ein gefundenes Hufeifen 
foll auf der Schwelle angebracht werden; 
jedes andere gilt als wirfungslos. Sm | 
äweiten Sinne gilt das Eijen als Unheil 
abmwehrend. inmal hängt das zufam- 
men mit der dem Eifen zugeichriebenen 

| Heilkraft, die befonders im Mittelalter 
' | eine große Rolle fpielte, dann aber mit 

den großen Kummer, welchen ich Euch | 
te | Reformation ftarf entwidelten Teufel- 

gab fich den gleichen Erftidungstod, wie : 
der ihr VBorangegangene. Der rührende | 

einem Nacdhflang des im Zeitalter der 

alaubens. Bielfad) ift die Anficht ver- 
breitet, Daß der Böje an jolchen Thüren, 
die mit einem Hufeilen verfehen find, 
borübergehe. Das Eifen muß aber nad 
außen gerichtet jein, damit der „Herr 
Teufel” meine, bei jeinem leßten®efuche 
jei es ihm hier übel ergangen und er 
habe das Haus ſo ſchnell verlaſſen müſ— 
ſen, daß er beim Hinauseilen ein Huf— 

Der Volksglaube 
hat ferner von jeher dem Eiſen die Ei- 
genthümlichkeit beigelegt, ein Schutz 
gegen allerlei Krankheiten zu ſein. Wäh— 
rend der Peſt in Rom trieben die Bewoh— 
ner der ewigen Stadt unzählige ſtarke 
Eiſenſtifte und Nägel rings um ihre 
Thüren in die Pfoſten derſelben, und 
der keltiſche, finniſche Aberglaube er— 
klärte übereinſtimmend das Eiſen für 
einen Talisman gegen böſe Zauber— 
kräfte. DieAraber ſelbſt, wenn ſie in der 
Wüſte von dem tödtlichen Samun über— 
raſcht werden, rufen das Eiſen um Hilfe 
an. Co dat man es denn überall 
und immer als ein glückliches Omen be= 
tradhtet, Eijen und befonders ein Huf- 
eifen zu finden, denn auch das Pferd 
war ja bei allen teutonischen und ffan= 

nn nn 

dien, ein bevorzugtes Cpferthier, das 

betrachtet wurde. 
Sn Irland und England berricht 

mebhrfad noch der Glaube, dat man 
viele Krankheiten mit der friichen Aiche 
eines verbrannten Pferdes heilen fann. 

nen Pferdehuf unter das Kopfliiten der 
Kranten und wenn em Pferd ftirbt, 
werden dDieHufe getrodnet und mit größ- 
ter Ehrfurdt aufbewahrt, um bei den 
verichiedeniten Fällen als Talisıran zu 
dienen. Das nücterne 19. Jahrhun— 
dert allerdings hat ja don diejen ge= 
heimnigpollen Wirkungen Abitand ge- 
nommen, feinen Glauben an die Glicds- 
fraft des ‚modernen Druidenfußes“ aber 
hat e3 dennoch bewahrt und wie einge= 
wurzelt derjelbe von Alters her ift, das 
bezeugen unter Anderem auch die unzäh- 
ligen Shhmudgegenftände, welche in Ge- 
jtalt des Hufeilen® oft in PBretiofen von 
ungeheurem Werthe vorhanden Sind. 
Am deutlichiten aber jpricht doch jtets | 
das Hufeiien auf der Thürjchmelle für | 
diefen modernen Aberglauben und feine 
nod) heute vorhandene Ausbreitung aud) | 
in den Schiäpten des Publicums, die 
das materielle Glüd eigentlih „nit 
mehr nöthig” haben. 

Dop 

* “ANKER” 
— 

Y Gicht, Influenza, Neuralgia, % 
#Ruecken, Brust, und Seiten-N 

; Schmerzen, —— 2 p 

u Bevor man zn kaufen braucht, erhaelt man Ä 
ST KOSTEN FREI a 

des werthvolle Buch egweiser zur ji 
MM Gesundheit "mit Anerkennunfs-Schreiben A 

& prominenter Aorzie, eto» Man adressire SR 

u» F. AD. RICHTER & CD., 
Dr 17 Warren Str. „A 

Preis — 18 
Europgsisch Rad 

R London, ion, P ae let, 
uernberg, Konstein, Leipzig. 8 

25 82 50c. die Flasche. Bei: J 
3.B.Wißhad. 96 La - alle & 15 W.Madifor 

Victor Ehrid. 2500 Cottage Grove Ave, 
R. E. Rhode, 504 Rt. Elarf Str., 

SUR 

———— u * IE NET 

„Abendpoft‘, Chicago , Sonnerftaa: den 3. Auguft 1393. 

An Betreff unieres neuen Yaden 

Ar 
Ecke Wabaſh Ave. 

umd Wajhington Str. 

Welcher unjeren gegenwärtigen Retail-Räumlichteiten Hinzugefügt wird. 

. © 

Größe 
in befonderer Weije als Verkaufsraum eingerichtet worden it — geben uns einen 
weiteren Raum von ungefähr Hunderttaufend Duadratiuf;. Diefer neue Laden 
in Derbindung mit dem Fürzlich erworbenen Plat an State Str., angrenzend an 
Central Mufic Hall. 

vergrößert unfere Berkanfsräume nahezu 3 Arves, 

oder ungefähr 40 Procent. 
Die gefammte Straßenfront, welche von unferem Retailgefchäft benußt wird, beträgt fiebenhundert 

und acht Sug—und ftellt dafjelbe unter die größten Gejchäftshäufer der Welt. 

Der Eröffunngstag ift nädhjften Montag, 7. Anguf. 

Etablirt 
1842. 

Dauerhaft. Preiswürdig. 
Vianos billig zu vermiethen. 

A. H. RINTELMAMN CO., 
HARDMAN PIANO WAREROOMS: 

182 und 154 Wabash Ave. 
Gatalage werden auf Verlangen gratis zugefandt. 

45,000 
in Gebraud). 

17felibb1 
nut 

Das einzige Geschäft diefer Art 
in Der Vereinigten Staaten. 

BEI EILKD. 

heinkfeider-Subrikanlen 
316 State Str. & 161 5. Ave. 

Hofen auf Beflellung gemacht für $4.00. 
Nicht mehr, Nicht weniger. 

—* 

IN M 

— Ihe 
„ Wir berechnen. jeder Seit den «aleichen Preis von 34.00 

für das Paar nach Maß gemachter Hoſen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Kaden. 

Apollo Beinfleider - Sabrifanten, 
316 State Str. & 161 5. Ave. 

SOLMS MARCUS & SON. 
Eiyreibt wegen Samples. Sıjaddflj 

N HA ill 1 

IN a 
MH j li I 

Etwas Neues! Gtwas Chönes! Gtivas Billige! 

Gerade eröffnet! 
Unjere neue Ntig & HSeimannıs Addition an 

Morgan Park 
zu S300, 5350 und $400 per Lot. 

Dies ijt, wenn man die günjtige Lage in Betracht zieht, wenigflens um die Hälfte oder no 
mehr als die Hälfte billiger 

als irgend welche andere Lotten in unjerer Nehbarichait. Wir find nur 10 Minuten ent: 
fetnt von den New Chicago, Rock Söland & Pacific Gijenbahn =» Wertftätten, den großen 

— — “ — — — 
— == ——ñ— en 

Welt Pullman Fabrıfen, den Purington Vrid-Mards, den Kupfer-Schmelzwerfen, die alle 
zufammen zwiicdhen 7000 und 8000 Männer und Krauen beihäftigen. 

65 zu jehen beißt jich zu überzeugen. Keine andere Kapıtalanlage kann Euch ſolchen 
Nugen bringen als dieje, denn wegen der neuen Entwidelungen wird jede einzelite Kot in 
weniger als Jahresfriit daS Doppelte wert jein, als was wir heute dafür verlangen. 

Srei-Erenriionen täglich und Sonntags 
wozu Tidet3 in unjerer Office zu haben jind, oder fchreibt und wir werden Euch 

jo viele TicketS jihicden wie Jhr wollt. 

Uinfere Sonutagszüge ga, d zom Sbicano, Roc stand & Pacific 
. Bahnhof, Ge Yan Buren Str. und Pacific Ave., 

um 1 Ahr 15 Nedhm. — Züge halten an 22. Str., 31. Sm., 39. Str., 51. Str. und 
Englewood. — Wegen weiterer Kinzelheiten jprecht vor bei 

IMANN, „Zubsetens:, 
- Seiadenerfah;forderungen 
für Unfälle durh Eifenbahnen, Straßenbah» 

nen, in $abrifen u. f. w. übernimmt zur Col» 

[eftion ohne Dorjchuß oder Geldausgabe 

The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 34 La Salle Str. 

(OXFORD BUILDING.) 16ilbw 

Shukuerein der Hausheſther 
gegen fchleht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
nn. Sievert,3 204 Weutworth Av. 
Terwilliger 794 Rilmantee Uve, 
DM. Sein, 614 Naeine Yve. 
U. F. Stolfe, 3254 3. palfied Str. 

BESTE LINIE 
NACH 

Vier Züge Täglich 

Branch 
Oflices: 

BOOD SALARIES 
ei Secıı oung en and Women graduatesof nf 

HBRYANT & STRATTON find felten gtüdliche: 
BUSINESS COLLEC E, Ka wodurch dieſem Mehel In tue —8 

Waskingtoa E f belieny n, zeigt Der .. ‘ Street, Cor. Wabash Are., Chicago, ee jablreicenl 
naturgetreuen Bildern, weler von Leit al und pewährten Deutihen Heilruftien Nor ben wird, a a 

Blarfte Leit ee et, bie im ben Stand der öhe treten woffen, jolten ben Epruchf ® er D’rumg pe: fe, 298’ Ri Wohl beberzigen u 2? & Icjen, ehe fie den wichtiaft —* ie tun! Wirs 
ab —* 

verpackt, frei ee Kr 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 11 Clinton Place, New York, D- 

“ aumepene. SER ——— RR. 
EM Largest inthe World. Magnificent Catalogue 

Free. Can visitWorld’s Fair grounds Saturdays 

POSITION 
Wenn Sie Geld jvaren wollen, 

Tauien Sie Ihre 

Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus-Ausflattungswaaren von 

ß 279 und 281 

Birauss & Suilth Sram . Madison Str Der "*Rettungs Ank F ontags Q, 4 * 

85 baar und 35 monuiti auf 350 werth Möbeln Su., bei Den Saunen BE ort oe e 

' 

! 

| 

i 

Finanzielles. 

Household Ivan Association, 
(incorporirt) 

85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zinmer 1, Lafe View. 

geld auf Möhel. 
Keine Wegnahme, keine Oeffentlichteit oder Verzöge⸗ 

zung. Da wir unter allen Geievichaften im deu Ver. 
Staaten dad größte Stapitar befigeu, jo fönnen iwır 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al® 
irgend Sjentand in der Stad'. 

ſchaͤfts⸗Plane. 
oder monatliche Rückzahlung mad 
Sorecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Eure Möobel ⸗Neceipts mit Euch 

Ss wird deutſch geſprochen. 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 

Bequemlichte 

534 Lincoln Ave, Zimmer1, Lake View. | 
Gegründet 1854. 

Buank-Gefchäft 
— von — 

Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 Dit Randolphy Ste. 

bw 

Zinſen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
zu verleihen auf 

Grundeigenthum. GELD 
MORTGAGEN "Gets su verkaufen. 
Vollmachten ausgeitellt. — Erbschaften eitgezogent. 

Passagescheine von umd nach Erirona, ıc. 
Sonntags offen don 1I—12 Uhr Bormittags, 

Eayital 8500,000. 

bin | 

Unfere Sejeujchaft ift | 
orgamifirt und macht Sefhäite nad dem Baugefele | 

Darlehen gegen leichte -—— | 

Bringt | 

Nur 
für 

Freitag. 

Nur 
für 

Freitag. 
IEGELK DOPER 

STATE, 
8, O,UnBuRENLCONGRESS 

Das Dolf fieht gern große, nicht mißzuverftehende, 
Ihlagende, thatfächliche Effecte; es verlangt fein 
Geld wieder in Sormvon greifbarer und wägbarer 
Waare. Daher greift es auch nach unferen uner: 

Diefes neue große Gebäude mift 150 Fuß an Wafhington Str. und 108 Suß an reihbaren $reitags-Bargains. Diele befondere 
Wabafh Ave. Die verichiedenen Stocdwerke, einfchliefjlich des Bafements — welches | Ainlocfungen morgen. 

Diejelben Waaren für weniger Geld oder beijere 

Daaren für Dafjelde Geld wie anderswo. 

‚gier ind große, nicht minzuveritchende, Ihlagende Eifcete in Woie:, Zeide und Baum: 
wolle-Geweben. Ste find die Fönigliditen Bargains in dDicfem rajenden Pittiommer:Gar: 

12: 
19€ 
39€ 

— — 

Schwarz und weiß gewürſelte und geſtreifte Mohair-Grenadines, die beliebteſten der 

! 

| 

| 
| 
| 

nival der Breisichlädtereien. 

geinjte gemuiterte, franzöfifhe Organdies und Mouffelines, fjomwohl mit hellem wie 
mit dunfelem Grunde, werth von 25c bı5 50c die Yd., der Freitagspreis iſt 

Ausgewählte Tualitäten franzöfiicher Satecns, einjhlierlich reicher Jarben und der 
neuejten Muster, werth von 35c bıs 50c, der Freitagspreis iit 

Alle unſere franzöſiſchen Druck-Crepes und Challie, Fünitleriiche u. ausſchließliche 
Muſter und Tönung, werth 30c, 65e und 75e die Yard, der Freitagspreis iſt.... 

19€ 
49% 

Saijon, werth 75c die Yard, der Kreitagspreis ijt 

Einfach schwarze uud farbige Brofatjeide und Woll-Grenadines, werth von 31,00 
bis $1.50 die Nard, der Jreiiagspreis ijt 

Einfache, echtfarbige japanische Seideuitoife, alle zeitgemäßen und wünſchenswer 
then Schattirungen, werth 50c die Nard, der Kreitagspreis if 

Gemwürfelte und gemuiterte japaniiche Seidenitoife, genau 27 Zql breit, werth von 
81.00 biß 81.25 die Yard, der freitagsprais Üt..eenesseenennnenneonnunnnnene 

Schwarze jepaniiche Kleiderieide, 27 ZoU breit, vollfommener Glanz und Appretur, 
werth $1.25 die Nard, der Jreitagspreis tt 

39€ 
49€ 

Dieje gelten für Hänfer—unjere täglidien Seteli:Ränter. Wiederver* 
Täufer braudjen nicht zu fommen— denn fie werden abbliten. 

2ic 
op 

or 

19€ 

Stier jind groge, nicht mihzuderitchende, Ichlagende, thatiählihe Eifeete in Frauen: 

Waijts uud Garderoben. Sie jind beiier alo die jerdrüdten und beihmusten Waaren, von 
denen Sie in den Zeitungen lefen. Modern und Direct aus den Fabriken. 

1.25 Ile 

51.75 

55.09 
Hier find große, nidht mihzuvderjtenende, pofitive Thatjadhen in Waaren von Denen 

eine Fran nie zu vicl haben faım, 

Bargain 

Preiſe: 

Kur 
für 

Steilag. 

Beites Kid Cambric Jutter, werth Ge die Yard, der Freitagspreis 

Percalines, 36 Zoll breit, jhwarz und alle Karben, werth 2öc, der 1 
Freitagspreis iſt 

Schwarzer Seinwand Canvas, werth 25c per Mard,der Freitags— 
preis iſt 

Alle unſere beſten Grade gemuſterte Satin Sileſias, werth 40e 
und 80e per Yard, der Freitagspreis iſt 

DEAD + | Marineblaue Mädchen-Recfers, 
O8 wertb 84.50, nur für Nreitag 

| Dud Eton Frauen-Garderoben, 
| 
| — — 

81 Gr | werth 85, nur für Kreitag... 
ı «sed | 

| 
| 

51.25 | 

srauen Shirt Waijts, werth 81 
und $1.5), nur für Freitag... 

Frauen-Umhänge und Thee- 
Garderoben, werth 83, nur 

Mädchen-Waſchkleider, alle 
Größen, werth 84, nur für 
JJ ann en eereeeee 

Schwarze, blaue und lohfarbige 
geſtreiſte Serge Eton Frauen— 
Garderoben, werth 812 und 
815, nur für Freitag 

Muslin Nachtkleider, V-Halsausſchnitt, 6Gfacher Stickerei-Einſatz, 
Stickerei an Hals und Aermeln, ſolid tucked Yoke, mit umge— 
legtem Kragen, boxplaited Rücken und extra lang, werth 81.25; 
Freitags-Pteis nur 

Bargain⸗ 

Preiſe: 69€ 
Schlafröde für Damen, gemacht aus farbigen Leinen Lawn, V— 

Halsausfchiitt mit tieferen VBalenciennes Spiren-Muffle, folid 
tucked MPofe Rüden und Kront, große volle Aermel; ebenfalls 

S.- W.- Ecke Fifth Ave. und Washington Str. | 
Eröffnet Epar: und Geihäfts:Contos.—gahlt In: | 

tereflen auf tägliche Bilanzen. | 
Danıpfihiffs = Titets und Bant-Geldanmweiiungen 

noch allen Wlägen in Gurapa. 10j11m | 
Ausländische: Geld wird gefauft und verkauft. 

North Chicago Bank 
319 €. Pivifion Str. 

E. S. ELSWORTH. EDWARD BLIX, Caſſirer. 

Allgemeines Bant : Geidhäjt. 
4 Prozent Zinfen auf Spareinlagen. Wedel 

und Anweifungen nah Europa. Dampfer: Bil: 
lets nad und von Furopa. Darlehen auf gute 
Sicherheiten und Hypotheken. 18jlim 

E. G. Pauling, 
145 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 17. 

Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erjte Sypothelen 

zu verkaufen. “apıj 

Geld zu verleihen, 
tm größeren und Meinen Summen, auf irgend welche 
Ki Sicherheit, twie Imgerhausicheine, erfter Elafiche: 

ftspapiere und beweuliches tigentbuu, Grundeis | 
denthum, Hypothelen, Bauvereinsaltien, Pferde, Wa-⸗ 
en, Pianos. Ich verleihe nur mein eigenes Geld, | 
trag und Bedingungen nah Belieben, zahlbar ra= | 

teniveife, auf miomatliche Abzablung wenn geminfht, 
uno Yinien deimgemäß verringert. Alle Geitäfte unz | 
ter Berichiwiegenbeit abgewidelt. Witte, beiuchen Sie | 
mich der nrribei Eic wegen näherer Ausfuntt, uud | 

I 
W werde Jemand zu Ihnen fchiden. 

94 La Eakte Str., Zimmer 35. Telephon 1295 

Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 

Gebraucht Ihr Geſd? 

Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
85 bi3 810,000, au den möglichit niedrigen Raten 
uud im Fürzeiter Zeit. Wenn ibr Geld zu leihen 
foünfcht auf Möbeln, PBianoz, Vierde, Wagen, Suts 
ben, Sagerhausfceine oder perjöntiches Eigenthum 
irgend welcher Urt, jo verjänmt nuhr, nad uujeren | 
Ruten zu fragen, bevor Ihr cine Alerbe macht. 

Wir leiben Geld, ohne daß e5 in die Deijenrtlichs | 
feit fonınıt und beftreben uns, unfere Runden jo au | 
bedienen, dak fie wieder zu uns fontmen, tvenn fie | 
eine andere Yinleihe zır machen wünfjchen. Anleihen fünz 
nen auf belicdige Zeit ausgedehnt mt Zahlungen ent— 
tocder voll oder theilweiie zu irgend ciner zeit gentacht 
terden, nah dem Belieben der Leibenden, und jede 
gemachte Zahlung verinindert die KRoiten der Unieibe 
tm Verbältnik zumMetrage der Zablung. Es werden 
feine Gebühren int Voraus abgezogen, jondern hr 
befomimt den vollen Betrag des Darlehens, 

Yan Falle Ior einen Neftbetrag aut Möbeln, Bıas 
mos oder anderes perjönlides Gigenthum irgend iwels 
Ger Art Schulden jolltet, werden wir denſelben abbe— 
zahlen und Cu ſo lange Friſt geben, als Ihr wünſcht. 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Veſitz, jo daß 
Ihr den Gebrauch dez Geldes ſowohl als auch des 
Gigentbums habt. Bedenket, daß Ihr zu jeder Feit 
Abzahlungen machen und dadurd die Kojten der Aus | 
leibe vermindern könnt. | 
Wem br Wed arbrauden folltet, fo wird e3 zu 

Eurem Vortheil sein, zuerit bei uns dorzujprechen, 
bevor Ihr eine Anleihe macht. 

CHILAGO MURTGAGE LOAN CO,, 
86 Lazale ster., eriter Flur über der Stzake, 

Neditsanwälte. 

Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, | 

Simmer 508, Chamber of & mmerce Building, 

140 Washington Str. | 
Eelevbon 20».4. ocidb.1} | 

Joun L. RODGERS. 

Coldzier & Rodgers, 
Recdıtsanmälte, 

Kedzie Building, 120 Wandolph @tr., | 
Zimmer 901-907. | 

3. M. LONGENECKER, früder Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hılls-Staatsanwalt. 

Longenecker & Jampolis, 
Reditö : Anwälte, Zımmmer 406, “THE TACOMA”, 

Nordoftede VaSalle 3 Madıjonitr., Chicago. 2136, 

Grisdensrie nF | ebensrihter 3 
142 ©. Madlion Cir., gegenüber Union Etr. 

Wobuung: 436 Wibland Boulevard —E 

Muslin mit tucked Yoke und breitem ſchottiſchen beſtickten Kra— 
gen und Manſchetten, werth 82; Freitags-Preis nur 89e 

de 
Damen Shirt-Waiſts, aus weißem Lawır, in allen Kacoıı3 ge: 

macht, werth 1.75, zu 98c; und werth 81.50, nur amı jreitag 
zu 3 

Hier find große, nicht mihzuderjichende poflitive Thatiadhen, in anzichender Aus: 

wahl von TZommerwanren, welde Ihren Beifall finden werden. 

50 Stüde jeidene Draperie Nege, 45 Zoll breit, perfect jhwarz, werth Yöc die Yard, 59 
A ce 

80 Stüde — Reiten Länge — fhwarz-feidenes Spiken-Sfirting, 42 Zoll breit, — IYıw 
anne anne re ‘ a 

95 Dugend ertraslange, Chinasjeidene Damen-Schlipfe mit doppeltem Hohljaum, 20 
werth 50c, nur anı Freitag für c 

1000 Tugend feine bejtidte Chifjon-Tajchentücher für Damen, werth bis zu Töc, — 25 
nur am Freitag für IC 

300 Tugend feine, glatte weißjeidene Herren Tajchentücher, mit Hohlfaum, mwerth 25 
65e, nur am Freitag für 50 

100 Dutzend ſeidene Mitts für Damen, werth 15e und AMe per Paar, alle Größen, 19€ 
nur am jreitag für 

500 Dugend beite Cualität jeidene Mitts, werth $1.00 das Paar, alle Grögen, nur 39€ 
am Freitag für e 

500 hübſche Schleier, mit zwei Neihen Seidenband an den Rändern, mwerth 6öc, 250 
nur am Freitag für 

HAYMARKET Noriteulscher Lloyl 
191 ®. Randolph Etr., — Regelmãßige Poſt · Dampfſchifffahrt von 

Das einzige Geſchäft dieſer art Baltimore nach Bremen 
an der Weſtſeite. durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Claſſe: 

Darmitadt, Münden, 

Eine Auswahl Dresden, Oldenburg, 
— von über — 30m3,6m,ddf 

Gera, Stuttgart, 

s > | Karlsruhe, Weimar. 
500 verſchiedenen Gläſern | Abfahrt von Baltimore ‚den Mittmod, von Bremen 

zu Den billigften Breifen. Erfte Cajüte #60, #90 — 

Hofbrau-Glas 70€ das Di2. Mad) Sage der Pfäße. 
Kupferne Maße, 6 Stüde nur ꝛ Die obigen Stahldampfer ſind Jammtlich neu. von 
—— dvvnggchſier Bauart, und in allen Theilen bequem 

Hambure- Montreal - Chicago. 
eingerichtet. 

Hamburg: Umc:ritaniiche 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Packeffahrt-Actiengefellicjaft. Hanfalinie. 

Electriiche Peleuchtung in allen Räumen, 
Weitere Austunft ertheilen de Gereral-Agenten, 

Erira aut und billia für zZwiſchendegs⸗ 
Paflagierce. Kerne Umiteigerei, Fein Gajtle Garden 

A. Schumacher &’Eo., 
5. S. Gay Str., Baltimore, Ad. 

oder Kopefteuer. D. Conneliy. Geueral⸗Agent in Moe | 
treal, 14 Place d'Armes. 

3. Bm. Cihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 

ANTON BOENERT. 
Generals Agent für den Weiten, 92 2a Salle Str. 

| Freitags Bargain-Preiſe. 
— —— — 

oder deren Vertreter im Inlande. 81ma li 

Vaflage - Scheine 
— Das .. 

* — 

Deutſche Zechtshurean Zwifchended 
befindet ſich jest in der Office von 

ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt, 
Erledigt: Erbiha täfadıen, Bolmadten, 

und ade Redtdangeclegeuheiten. 

merden wieder + .rfauft von und nad allen 
Plägen in Deutfihland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Bollmadten, Grbs 
Hafts-Einzichungen, jowie Gelds 
endungen durch die deutiche 

Zeichs-Poft 
unjere Specialität. 

C. B. Richard &Co. 
62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 

I EB Sonntags offen von 10—12 Uhr. 

8. DD. Kempi, Gonjulent. 
Sonntags offen bis 12 Ube. 14ib, bw 

fen will, möge ficy jegt wielden, beum 
Preife werden nüchjtend theurer. — WER && 

Anton Boenert, Heneral-Agenl. 
Rolmadıten mit confulariihen Beglaubis 

gungen, Erbihaftd:-Eolettionen, Boltauss 
sehlungen u. f. iv. eine Spezialität. ziım 

Yiuittirte Weltausftellungsfalender für 1893 gratiä, 

| 
| "92 La Salle Str. | 

| 

no billige Pafngeiheine Tamm 

Sjark 

VEN DEALS 

SU STIEG; 
RR EN. Pet ð Re 

: Ser * 

Geldſenduugen. 
VV * 

KT NETT ER RR RR 
ET PERS 

R — — ———— — 

Auf leichte Abzahlungen. 
— —————— Mappen. Kleider- 

Stoffe, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
unb Silberwaaren, lauter neue Waaren. er 5 
ner Maenner-Kleider, fertig gemadht oder nad 
Map angefertigt, ver billig. mim 

‘ THE MANUFACTURERS DEPOT, 
3 113 Adams St,. Room 42,gegenüber der Poftoifice. Tr RT RE: 


